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Erste Ausgabe.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs-Blatt"

Nichtamtlicher Theil.
Politischer Kries.

Der Sprung ins Duukle.
(Nachdruck verboten.)

Man schreibt uns aus München, 21. August, von
sehr geschätzter Seite:

lieber die Ursachen der letzten Ministerkrisis
kann sich die öffentliche Meinung bei uns noch immer
mcht beruhigen. Die Ursache liegt ja klar zu Tage, die
«rirkung ist jedoch der Person Bronsart von Schellen-
dorss wogen außergewöhnlich eindringlich. General Bron¬
sart von Schellendorf war kein gewöhnlicher Staatsmann;
er war der streitbarste, kampfeslustigste Diener der Krone,
deren Interessen er in der polilischen Arena oft und mit
vrelem Glück vertrat. Er ging, wie Caprivi, wie Fürst
Bismarck ging, mitten im tiefsten parlamentarischen
Fr ieden, plötzlich, überraschend. Und wieder bewahrheitet
sich das bittere Wort des Dichters im„Fiesco", wieder
bedecken nordische Nebel die nächste politische Zukunft,
wieder scheint der Sprung ins Dunkle gethan . . .

Wer die parlamentarische Geschichte der jüngsten
Vergangenheit aufmerksam verfolgt, wird sich des Ein-
drucks nicht erwehren können, daß mit Ausnahme der
socialdemokratischen Partei fast alle andere Parteien im
Dunkeln tappen. Niemand weiß, wo er einsetzen kann,
Niemand, ob das Regierungsprogramm von heute das
Ü°n ™ or0en  kem >mrd. Man lebt von der Hand in
den Mund; lebt auf dem polischen Qui vive! Und von
unseren Ministern kann man sagen, ihre Parole ist die
der Gladiatoren im alten Rom. Links von den Sterbenden
steht Herr von Lucanus, rechts General von Hahnke.
Nirgends ein feststehendes Programm, nirgends eine
Dhat. Die parlamentarischen Siege der Sterbendeu
sind Franktireursiege; sie sind aus dem Busche heraus
erobert; durch Versprechungen und Saltomortales in's
Dunkle der Zukunft errungen. Allerdings ist Herr von

Goßler nicht gezwungen, das zu halten, was Herr von
Bronsart versprochen hat, aber das Land, das Parlament
hat das Recht, ernst genommen zu werden.

Nicht umsonst ist der partikularistische Geist in
Süddeutschland in letzter Zeit drohend erstarkt; man
sträubt sich dort gegen die Berliner Ueberraschungen,
und Fürst von Hohenlohe ist nahe daran, im Süden
seine ganze Popularität zu verlieren. Gott sei Dank,
noch meint es der Süddeutsche ehrlich mit dem Reiche,
aber die Freude daran ist ihm vergällt, und offen spricht
«es Jedermann dort aus, durch nichts anders als durch
die ministerstürzende Thätigkrit der Hinter-den-Couilisscn-
Männer. Weitere Kreise sind von der größten Besorg»
niß erfaßt. Denn Niemand kann es verstehen, wie ein
Mann gehen konnte, der ein so „herrlicher Held" im
Dienste der ausschließlichen Interessen seines Herrn
war. Gegen die neidische-Macht der Nibelungen sträubt
sich der gerade Patriotismus des Süddeutschen; er sträubt
sich gegen die Häufigkeit des Ministerwechsels, in der¬
er ein gewisses Umgehen süddeutscher Interessen erblickt.
Ob mit oder ohne Recht, das lasse ich dahingestellt.

Der Süddeutsche, vornehmlich aber der Bayer, sagt
sich ganz richtig, daß die spezifisch preußischen Interessen
Sache der preußischeu Negierung seien. Der häufige
Ministerwechsel in Preußen und dem zufolge im Reiche
aber und die unleugbare Existenz einer unsichtbaren,
unkontrolirbaren Nebenregierung haben uns dem Wunsche
auf Errichtung eines verantwortlichen Reichsministeriums
so nahe gebracht, daß derselbe in der nächsten Reichs¬
tagssession greifbare Gestalt annehmen dürfte. Die
Sprünge in» Dunkle macht hier keiner inehr mit,
selbst die reichstreuesten Blätter machen kein Hehl aus
ihren Beklemmungen und ihren Sorgen für das, was
noch werden wird.

In der That, der Anlaß zu Besorgniffen ist gegeben,
zumal die Folgen der Unsicherheit und Ungewißheit die
fmb,. daß dem vornehmen Charakter die Freude an
politischen Geschäften genommen wird. Schon schwirrt
das Wort : „Gott sei  D -ank , ich war Minister !"
umher. Dies Wort scheint für das Deutsche Reich
charakteristisch zu werden; wenn es so weitergeht, haben
wir bald gerade so viele Minister a. D., wie Frankreich
hat, woselbst bekanntlich Minister keine Pensionen beziehen.
Auch dies ist ein Punkt, der zur Sprache gebracht wird,
zudem gerade in Bayern die Empfindung, daß die Steuern
seit dem Jahre 1871 ganz bedeutend angewachsen  sind,

von der bajuvarischen Oppositionspreffe genährt wird;
durch den Sprung in's Dunkle wird die Opposition nur
gefördert, das aber ist für den Freund des Reichs be¬
trübend.

Mit ganz besonderer Eifersucht wird darüber ge¬
wacht, daß dem Parlament kein Einfluß auf das Schicksals
der Minister eingeräumt wird. Unter dem Hinweis auf
die Parlamentswirthschaft in Frankreich, welche mehr
Minister verschlingt, als der Bauch von Frankreich ver¬
tragen kann, werden derartige Bestrebungen rundweg ab-
gethan; nun, die Nebenregierung in Preußen hat schon
so viele Minister verschlungen, daß Süddeutschland an
ernsten Magenkongesttonen zu leiden beginnt. Witzige
Köpfe schlagen vor, dem Prälaten Kneipp ein Reichs¬
tagsmandat anzuvertrauen, auf daß er uns von dem
Hebel der Nebenregierung heile. Dieser Witz ist charak¬
teristisch für die Stimmung in Süddeutschland; in Berlin
thut man gut daran, nicht über den Kopf von Süd¬
deutschland ins Regierungsdunkle zu springen, zumal die
Moskauer Rede des Prinzen Ludwig noch nicht vergessen
ist und es dort Dunkelmänner genug giebt, die es sich
zur Lebensaufgabe gemacht haben, betrübende Ereignisse
in der Centrale der deutschen Reichsregierung politisch
auszuschlachten. Zu den erfreulichen Ereignissen zählt
man jedoch die häufigen Ministerwechsel und deren Ur¬
sachen in Süddeutschland einmal nichtI V.

Mehr Klarheit!
Die Erklärung des Reichsanzeigers über den Rück¬

tritt des Kriegsministers wird von der gesummten Presse
mit Ausnahme einiger gern- gouvernementaler Blätter
entschieden verurtheilt. So bemerken die Berl. N. N.,
denen man intime Beziehungen zum Fürsten Bismarck
zuschreibt, der Verfasser dieser Erklärung werde selbst
nicht glauben, daß dieselbe den beabsichtigten Zweck, die
Mißverständnisse und Mißdeutungen zu beseitigen, welche
sich an den Wechsel im Kriegministerium angeknüpft
haben, irgend wie erreichen werde.

„Was den allseitig bedauerten Rücktritt des Generals
von Bronsart II anbelangt, so wird es kaum ein
Dutzend Leute in Deutschland geben , die
glauben , daß „Gesundheitsrücksichten"
für den General bestimmend geweseu
sind. Er hat sich jetzt allerdings zum Curgcbrauch»ach
Neuenahr begeben, ein Bad, das nur bei bestimmten

Kunö um Wfrika.
Von Karl Böttcher.

(Besonderer Bericht unseres Correspondenten.)
(Nachdruck verboten.)

1 An Bord des ReichSpostdampferS„Herzog", 10. Aug.
I. Von Hamburg nach Port Said.

Nein, mit einem so fröhlich bewegten Leben wird nicht oft ein
Sterblicher beglückt! Kürzlich schwitzte ich noch in Westindien
herum— heute bin ich unterwegs zu einer Rundfahrt um Afrika.

„AchtungI — Langsam vorwärts!" . . . Der Kapitän signalifirt
«S von der Commandobrücke hinunter in's Höllenreich der Maschinen.
Kurz vor Mitternacht keuchte unser Dampfer, im Hamburger Hafen
mitten aus der Elbe liegend, von dannen. Bestimmungsort: ost.
afrikanische Küsten.

Ein letztes Lebewohl durchbebt die Seelen. Aufgeregte Stimmen,
«rsüllt von besorgter Aengstlichkeit, schreien durcheinander vom sich
mehr und mehr entfernenden dunklen Ufer herüber: „Otto, Otto!
Auf Wiedersehen!" — „Heinrich, oaß Dir unterwegs nichts
passirt!" . . . Jetzt rnft'S auch von Bord hinüber in die Dunkel-
heit: „Anna! Vergiß mich nicht! Verstanden?"

Nun hinaus in die Heimath „Ozean", hinan« in mond-
Und sternenloser Sommernacht. Das Schiff verschwindet in der
Finsterniß. —

Pah — alle Sentimentalitäten davongejagt! In der Morgen-,
frühe im Gcwoge der Nordsee, während ich eine flüchtige Bekannt,
schast mit dein Schis, versuche— wieder ersaßt mich der volle

Zauber des Seelebens. Zudem ist der „Herzog" nagelneu und
geht in seiner Pracht zum ersten Mal auf Reisen — so nagel.
neu, als trüge er noch die aufgeklebte Verkaufsmarke: drei
Millionen Mark. . . .

Frischfarbig erglänzt der schwarz-iveiß-roth aufgepinselte Ring
am gelben Schornstein; frischgolden funkeln die breiten Borten an
den Mützen der Offiziere — Mützen, über welche noch kein See-
sturm dahinbrauste, so bewährte Seeleute auch darunter stecken, und
die dicken, weißen Taue plumpsten noch nicht in's Wasser. Neu sind
im Speisaal die Gedecke, wie bei einem jungen Ehepaar, das erst
kürzlich sein Nest baute.

Meine Cabine trägt über ihrer weißlackirten Thür die
Nummer„13". Hier werde ich sieben Wochen residiren. Es soll
Junggesellen geben, die halten es in ihrem Gargon-Logis nicht so
lange aus.

Am folgenden Morgen — zahllose Windmühlenflügel recken
sich zum grauen Himmel empor und schilfumsäumte Canäle schimmern
aus fruchtschwercn Feldern— erreiche ich Amsterdam.

Schiffsfracht, welche nach Afrika wandern soll, trägt eine
andere Physiognomie, als etwa Schiffsfracht, für Amerika bestimmt.
Was in Amsterdam an dicken Ketten der schnaubenden und pustenden
Dampfkrahne hinunter in den Bauch des „Herzog" schwankt—
es sind alles Sachen, die zum „Civilisircn" verwandt werden sollen.
Achtung also, ein Stück„Cultur" ivird verladen: Unmassen von
Eisenbahnschienen, Kisten mit Jnsectenpulver, Kisten mit Seife,
Kisten mit Glasperlen, Kisten mit Spirituosen, Maschinenthcilc
einer Locomotive und hundert dergleichen Herrlichkeiten zum Erhellen
des dunklen Erdtheils. Und dies Befrachten beansprucht den ganzen
Tag, die. ganze Nacht. —

Jetzt wieder auf der Reise.
Drüben das unheimlich starrende Geklipp der ftanzösische»

Küste. Da arbeiten die Wogen, da rollt und braust die schäumende,
?sich bäumende Brandung, brüllend und tobend, als verlangte sie nach
Beute; da schimmert die felsumzacktcInsel Quessant, jenes Eiland,
in deren Bereich kürzlich innerhalb weniger todesgrausiger Minuten
der Dampfer„Drumojlt Castle" hinuntersank.

Tiefer fährt unser „Herzog" hinein in den Gols von Biskaha.
Diese schöne Gegend ist ob ihrer Seestürmc berühmt, wie die Schweiz
wegen ihres Käses. Aber heute kriechen die Matrosen nicht in ihre
gelben Oelröcke, unterlassen Damen ihre Seckrankheitstoiiettc, schweigt
des Sturmes wildgellende Fanfare. . . . Kein Lüftchen, kein
Wellengekräusel; sonntäglich hat sich das Meer hergerichtet für die
erste Fahrt des neuen Dampfers.

Doch was sind es für Passagiere, in deren Leben die Sonne
Afrika's Hineinbrennen soll?

Da unten, jenseits des Aequators, bereitet sich ein mächtiges
Culturerwachenvor, und große Fragen stehen verheißungsvoll oder
dräuend am Himmel. Nun betheiligen sich an der umfänglichen
afrikanischen Völkerwanderung alle niöglichen Gesellschaftsschichten
und BerufSartrn, die alle da unten gleich etwas zu thun haben
wollen. An Bord unseres Schisses sind Spekulanten, nach den
Goldfeldern Transvaals reisend, um dort womöglich im Galopp
reich zu werden; sind Ingenieure, Industrielle, Kaufleutc, Bcamle,
sind brave Menschen, deren Hirn ein Dunstgewölk hochfliegcnder
Illusionen umnebelt; sind Leute mit dicken Bäuchen, über die sich
großgliedrige Uhrketten schlängeln, Leute— es ist schwer zu sagen,
was sie in Afrika wollen; sind bleiche Männer, zerlumpte Weiber,
schmutzige Kinder— Familicnglück, das sich vom heimischeni Boden
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Krankheits-Erscheinungen aufgesucht zu werden Pflegt. Aber
während seines dreimonatlichen Urlaubs hat der General
dieser Cur nicht bedurft, wohl ein Beweis, daß das Leiden
nicht einen Umfang hat, der ihn an der ferneren Er¬
füllung seiner Pflichten gehindert haben würde. General
von Roon hat als Kriegsminister im Jahre 1862
rm Abgeordnetenhause(Stenogr. Bericht2. Session IV.
S . 2033) über das Militär-Cabinet, das damals noch
als Abtheilung für persönliche Angelegenheiten dem
Kriegsminister direkt unterstellt war, eine Erklärung ab
gegeben, die sich theoretisch mit den heutigen Aus¬
führungen des „Reichs-Anzeigers" deckt, trotzdem aber
führten die folgenden Jahre doch zu so scharfen Friktionen,
daß nur ein Personenwechsel im Militär-Cabinet sie zu
beenden vermochte. Ohne den großen Berdiensten des
verstorbenen Feldmarschallsv. Manteuffel um die da¬
malige Armee-Reform und ihre Durchführung irgend zu
nahe zu treten, darf man es als charakteristisch be
zeichnen, daß damals der Personenwechsel im Militär
Cabinet eintrat, während jetzt der Kriegsminister unter¬
lag. Thatsächlich ist wohl für das Abschiedsgesuch des
Generals v. Bronsart, sowie für tue Genehmigung des¬
selben eine ganze Reihe von Vorgängen, mit einem
Wort : eine gesammte Situation entscheidend gewesen,
deren Erörterung sich der Oeffentlichkeit entzieht und
für die die Erklärung des „Reichs-Anzeigers" nur den
stilgerechten verhüllenden Vorhang bildet.

Die „Nat .-Ztg ." hält Niemand für so unbefangen,
daß auf ihn die Erörterung des Reichs-Anzeigers über
die Stellung, welche das Militärkabinet nach dem Staats¬
handbuch einnimmt, Eindruck machen könnte. Weiter
schreibt das Blatt : Angesichts des Fiaskos der Erklärung
im Reichsanzeiger muß die Frage wiederholt werden,
von wem dieser nme Fehler veranlaßt worden ist. Denn
daß es ein Fehler ist, daß da» Ansehen der Staats¬
regierung darunter leidet,  wenn man durch eine
in autoritativen Formen auftretende Erklärung gründ¬
lich das Gegentheil der beabsichtigten Wirkung erzielt,
wie es hier geschehen ist. wird sich nicht bestreiten Men,
Ist die politische Situation so, wieges allgemein ange¬
nommen wird, stehen auf der einen Seite die verant¬
wortlichen Minister und auf der anderen gewisse
Personen, welche diesen entgegenarbeiten, so wäre es
aber ein an Anarchie streifender Zustand,
wenn diese Persönlichkeiten in der Lage wären, das
amtliche Organ zu einer ihren Zwecken angepaßten Dar¬
stellung zu benutzen.

Die „Bossische Ze.itung " macht den Verfasser der
halbamtlichen Darlegung darauf aufmerksam, daß General
von Bronsart. wenn er nur der Erholung bedurfte, doch
liicht schon am 15. Juli sechs Wochen vor Beendigung
seines Urlaubs sein Entlassungsgesuch erneuern konnte,
und sie verlangt eine klare bestimmte Antwort auf die
Frage, ob die Generäle von Blum, von Schlichting, von
Spitz gegen dm Rath des Kriegsministers in den Ruhe¬
stand, General Haberling ebenso in den Frontdienst ver¬
setzt worden, und ob nicht etwa andere Fragen persön¬
licher und sachlicher Natur gegen das Gutachten des ver¬
antwortlichen Ministers erledigt worden find. Wolle
man gegen Mißverständnisse und Mißdeutungen geschützt
sein, dann solle man mit einem unzweideutigen Nein
hierauf antworten.

Das „Berk . Tage  bl.* beginnt seine Besprechung
frei nach Goethe mit den Worten: Wenn man's so liest,
möcht's leiblich scheinen; allein es steht doch schief darum.
Das Blatt vermag den Ausführen des Reichsanzeigers
keine Beweiskraft beizumessen.

Die „Deutsche Tageszeitung*  ist überzeugt,
^ ^ Veröffentlichungen des „Reichsanzeigers" mehr

schaden als nutzen werden. Wenn einmal der „Reichs¬
anzeiger* das Wort ergreifm sollte, so wäre es besser
gewesen, volle Klarheit zu schaffen. Gegenüber einer der¬
artigen Veröffentlichung werde es einem scheidenden Minister
außerordentlich schwer, das Schweigen zu bewahren, das
von ihm erwartet werde. Sollte man dem Artikel im
„Reichsanzeiger' irgend welche Bedeutung zusprechen, so
könnte es nur die sein, daß der Anschein erweckt werden
sollte, als habe das Militärkabinet den Rücktritt des
Krtegsministers weder veranlaßt, noch gefördert, dann
würde nach Lage der Sache als tieferer Grund des Rück¬
tritts nur eine Meinungsverschiedenheit mit der allerhöchsten
Person in Frage kommen. Ob das der „Reichsanzeiger"
andeuten sollte oder wollte, wissen wir nicht.

Der „Vorwärts"  sagt in zwei Zeilen, der
„Reichsanzeiger* gebe an, wie es bezüglich des Militär-
kabinets stehen solle; thatsächlich aber stehe es nicht so.
Die conservativen Blätter, wie die „Hamb . Ztg ."
und die „Nordd . Al lg . Ztg ." drucken die Erklärung
des „Reichsanzeigers" ohne jeden Commentar ab.

Deutschland.
* Berlin , 22. Aug. (Hof - und Personal-

n a chr i cht en.) Der K a i.s er wird morgen Vormittag
kurz vor 12 Uhr in Berlin eintreffen und sich vom Pots¬
damer Bahnhof au» nach dem Kasernement deS3. Garde-
Regiments zu Fuß begeben, um der Einweihung deS au
dem Kasernenhofe den gefallenen Kameraden errichteten
Denkmals beizuwohnen. Nach den bisherigen Bestimmungen
wird der Kaiser nach der Einweihung daS Frühstück im
Kreise deS Offiziers-CorpS im Castno desselben einnehmen.
— Zum Kammerherrndienst bei der Kaiserin während des
bevorstehenden Aufenthalts in Schlesien sind befohlen wor,
den: Für Breslau die Kammerherren Friedrich Graf von
Carmer und Leonhard Graf von Rothkirch und Trach;
für Görlitz Schloßhauptman« Maximilian Graf von
Lüttichau und Kammerherr Erich von Tredemann auf
Kranz, KreiS Meferitz.

— W ährend der Kaiser tage  in Breslau
werden auch anwesend sein die früheren Botschafter am
russischen Hofe, die Generalev. Werder«nd v. Schweinitz.

— Der Kriegs min st er von Goßler  hat die
.chäfte seines neuen Amte» übernommen. Der, .Nordd.

Allg. Ztg." zufolge wird derselbe morgen vom Kaiser zur
Meldung empfangen werde». Wie der„Post" a«SNeuen¬
ahr tekegraphirt wird, ist der ftlihere Kriegsminister von
Bronsart daselbst zum Kurgebrauch eingetroffen.

— Bon der Armee.  Die neue Garnison-Bau¬
ordnung ist vom Kaiser unter gleichzeitiger Aufhebung
aller entgegenstehenden Vorschriften genehmigt worden. —
Die Instruktion für den Reitunterricht für die Kavallerie
!>at eine Abänderung erfahre». Der für da» Militär-
Reitinflitut bisher »och giltig gewesene3. Theil der ge¬
nannten Instruktion tritt außer Kraft.

— E i n neueS  A n a r chi sten or g a n unter
dem Titel „Der arme Konrad", Wochenblatt für da»
arbeitende Volk, wird mit nächster Woche im Berlage de»
„Socialist", zu erscheinen beginnen. Mn Bedürfniß dafür
kann kaum vorhanden sein, da das einzige bisher in Berlin
erscheinende Anarchistenblatt„Der Socialist« wegen Ueber-
luß an Geldoiangel bereits mehrere Male feine Thätigkeit
jat einstellen müssen.

— Die Verhandlungen über anderweitige
Festsetzung der  W oh  n un  g.Sg el  d - Z u schü sse
md, wie die „Volksztg." hört, nunmehr zwischen den
detheiligten Reichs- und Staatsbehörden einerseits und dem
Reichsschahamt, bezw. Finanzministerium andererseits abge-
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schloffen. Für Berlin, ServiSklaffe ln, soll der Wohnungs¬
geldzuschuß für Unterbeamte von 240 Mark auf 300 Mark
jährlich, für mittlere Beamte von 540 Mark auf 600 Mark
jährlich erhöht werden. Der Plan, die WohnungSgeldzuschüffe
erheblich aufzubeffern, sie aber voll nur an Beamte und
llnterbeamte mit Hausstand, an solche ohne Hausstand nur
zur Hälfte zu zahlen, soll an dem Widetshruche deS Finanz¬
ministers Miquel geschettert sein.

* München , 31. August. Der Prinzregent
verlieh dem kgl. preußischen General der Infanterie z. D.
v. Arndt,  zuletzt Gouverneur der Festung Metz, daS
Großkreuz de» MilitärverdienstordenS.

* Leipzig , 22. Aug. Eine stürmische Versamm¬
lung der Buchdrucker  beschäftigte sich mit dem Aus¬
schluß der Gründer der „Buchdruckerwacht" aus dem Ver.
band. Das skandalöse Verhalten der Opposition führte z«
dem resultatlose« Schluß der Versammlung. Ohne diese»
freiwilligen Schluß hätte die Polizei die Versammlung auf¬
gehoben.

— Aus dem Reichslande , 21. Aug. Ueber die  Grenz¬
verletzung beim Wurzelst «in schreibt die „Straßb . Post« :
Grenzverletzungen fanden früher und finden noch jetzt statt und
werden auch wohl in Zukunft noch Vorkommen. Verfehlungen
wiederholen fich überall, selbst bei französtschen Soldaten. Was sich
indeffen hoffentlich nicht wiederholenwird, daS ist die Keckheit,
welche französische Soldaten, wie gemeldet, in nie dagewesencr
Weise an den Tag legten, als sie nach Ueberschreitung der deutschen
Grenze um fast einen Kilometer in die Melkcrei Schupfern kamen
und dort den deutschen Bauersmann gewissermaßen vergewaltigten,
indem sie unbekümmert um dessen Einsprache und Wehren von
einem deutschen Soldatenrocke seines Bruders zunächst die Knöpfe
und Achselklappenschnitten und diese fremden Sachen in der Ab¬
sicht rechtswidriger Zueignung weg- und Mitnahmen, dann zurück¬
kehrten und schließlich in derselben Absicht nunmehr de« be¬
schädigten Soldatenrock fich ancigneten und Mitnahmen. Derarttge
Handlungen sind in § 242 des deutschen Strafgesetzbuches als
Diebstahl bezeichnet und mit erheblichen Gefängnißstrasenbedroht.
Wir wollen sehen, welche Auffassung man in Frankreich von dieser
Sache hat. Als vor längerer Zeit einige Soldaten eines deutschen
Jägerbataillons die französische Grenze überschritten, um in einer
nächst derselben gelegenen Wirthschast gegen Bezahlung ein Glas
Wein oder Bier zu trinken, wurden dieselben sofort zur Anzeige
gebracht und französischerseits wurde auf energische Bestrafung ge¬
drungen und zwar mit Erfolg, denn die betreffenden Soldaten
haben ihre Verfehlung mit erheblichen Arreststrafen zu büßen ge¬
habt. Es steht zu erwarten, daß die dem deutschen BauerSmanne
in seinem Hause von französischen Soldaten widerfahren« schnöde
und schmachvolle Rechtsverletzung baldigst eine entsprechendeSühne
inden wird.

Ausland.
* Brüssel , 21. Aug. Bon gut informirter, der

jiesigeu Eongoregierung nahestehender Seite verlautet, daß
>ie Expedition gegen die Mahdisten  in mehrere
Colonne» eingetheilt werden soll. Commandant Chaltin
ist von Dongu aufgebrochen und bereits in Lando auge¬
kommen. Der FeldzugSplan ist von Baron DhaniS und
>em General-Gouverneur Wahi» vollständig auSgearbeitet
worden. DhaniS führt bekanntlich da» General-Commando.

* Paris , 21. Aug. Die mangelhafte Eonstruction
)es Panzerschiffe- „Carnot", welches eine zwölfmonatliche
Correctur braucht, veranlagte den Marine- Ingenieur
MaugaS nach heftigem Wortwechsel mit Contre-
Admiral ChateauminoiS,  um Versetzung in einen
anderen Hafen nachzusuchen. Auch die Versuche mit dem
neuen Kreuzer„DeskarteS" wiesen EonstructionSfehler auf.

* Paris , 21. August. Das Zareupaar  wird
iwischen den Stationen Courbevoie und Puteaux den Eisen«
vahnzug verlaffen, in einer eigen» errichteten Bahnhofhalle
von de« obersten Behörden begrüßt werden und dann durch
die großen Avenuen in Paris einziehcn. Die Wittwen
Carnot's und Mac Mahon's werden den Besuch des
ZarenpaareS erhalten.

nach afrikanischem Erdreich verpflanzt; sind verwetterte Abenteurer,
aus deren herabhängenden Schnurrbärten allerhand Aufschneidereien
emporblühen; sind Missionare, zumeist hinauslauschend auf den in
der Sonne glitzernden, ungeheuren Ocean. . . .

Aber auch Soldaten dürfen nicht fehlen. Eine Compagnie
portugiesischer Truppen kommt in Liffabon au Bord, um nach einer
portugiesischen Eolonie transportirt zu werden. Einige von ihnen
umflammt beim Einschiffen Helle Begeisterung. Sie singen, ja
schreien die portugiesische Nationalhymne, als müffe es den ganzen
Tajo hinauf und hinab gehört werden. Andere hinwiederum ver¬
suchen, in diesen Enthusiasmus mit einzustimmen; es will jedoch
trotzdem nicht recht gelingen — das Abschiednehmcn hat ihnen
etwas derb zugesetzt. Roch Andere, mit bleichen, thcilnahmlosen
Zügen, erklimmen wie gebrochen die Falltreppe. . . . Ob all' diese
kräftigen Burschen wieder heimkchren werden aus dem mör¬
derischen Klima der Delagoa»Bah ? Aus den Scharmützeln ge¬
gen die Spcere der Koffern? . . . . Der Führer der Truppe, ein
schlanker Offizier, wird von einem Schwarm seiner Kamera¬
den bis auf's Schiffsverdeck begleitet. Jetzt umarmt ihn Einer
nach dem Andern. „Leb' wohl, mein Junge, bleib' gesund! Wir
werden oft an Dich denken!" Leuchtenden Auges hat er mit
warmer Herzlichkeit und freundlichemLächeln jedem Kameraden
kräftig die Hand geschüttelt. Kaum aber ist der letzte Säbel von
dannen geklirrt, kaum sieht sich der Truppenführer allein — sofort

er die Hutkrämpc tiefer in's Gesicht, drückt die Hand unter
mühsam verhaltenem Aufschluchzen an die Augen und wendet sich
um, vergebens die rollenden Thränen beschwichtigend.

Ost-Afrika — na ja, etwas weit.
Seit ich Lissabon vor drei Jahren zum letzten Male sah, hat

sich die über der Stadt schwebende Schlafmützen-Atmosphäre noch
verdichtet. „Alles müde, Mann und Zeug!" Beim Herumziehen
durch die Straßen habe ich ein neues portugiesisches Wort gelernt:
„Va t ’embora !“ Das heißt: „Pack' Dich! Mach', daß Du fort¬
kommst'" Diese neue Errungenschaftmeines Sprachschatzes malt
in grober Kürze das Lissaboner Städtebild: die politischen Verhält
nisse, die Finanzen, das Straßenleben — va t 'swbora ! Und erst
die auf dem Pflaster daherschlurfendcn Frauen — va t 'swbora!
va t ’embora ! . , . j

Der „Herzog" ist jetzt mit Fracht und Passagieren überreich
beladen. Beinahe ausverkauftes Haus. Während er von Tajo
hinausdampft auf den Ozean, hat sich bei den Soldaten das
patriotische Jubeln zu leiser Unterhaltung herabgedrückt, hat der
Mcerwind die Fröhlichkeit hinweggeblascn. Bald hocken und liegen
Alle herum wie geprellt. . . , Einige von ihnen üben sich durch
eine solenne Prügelei in der Tapferkeit; sie verhauen sich derart die
schwarzen Krausköpfe, daß der Schiffsarzt an ihren Nasen und
Ohrläppchen mit dem Nähzeug herumschneidern muß. —

Gibraltar schwindet. . . und Neapel schwindet . . und
Sicilien blaut aus den Wogen empor. Warmer Südwind rüttelt
an den Masten, und drüben an sonnigen Küsten blüht und duftet
ewiger Sommer. —

Nun schwimm' ich bereits die dritte Woche herum. Wer lange
in den Einsamkeiten des Meeres dahinzieht, stellt mäßige An¬
forderungen an die Unterhaltung. Schon der lumpigste Schweine.

i fisch, der einigemal neben dem Schiff aus dem Wasser empor¬
schnellt, versetzt alle Passagiere in Helles Entzücken. . . . Tagelang
und Nächtelang, in Sonnengluth und Sternenpracht durchfurcht der
Kiel die blauen Fluthen. —

Noch wenige Stunden, dann landen wir in Port Said . Und
dann hinein in heißester Jahreszeit in die heißeste Gegend der
Erde — in's Rothe Meer. Das soll nach Ansicht der Seegelehrten
ein Vergnügen nicht sein!

8
>>

Sehern jetzt
nehmen unsere Boten und sämmtliche Postanstalten Be¬
stellungen auf den Wiesbadener General -Anzeiger
für den Monat September an und erhalten

sämtliche neu hinzutretenjjen Bezieher
(bei Postabonnenten gegen Einsendung der Postquittung) den

Wiksbedriirr Genkral-Amkigkr
bis

Ende August kostenfrei
übermittelt.

Die Expedition.
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Locales.
** Wiesbaden, 21. August.

* Rund «m Afrika. In der vorliegenden Nummer bc
ginnen wir mit dem Abdruck einer hochinteressanten Serie von
Reisebriefen, welch- aus der Feder des unseren Lesern bereits vor¬
teilhaft bekannten Schriftstellers Karl Böttcher  stammen.
Derselbe hat vor mehreren Wochen mit dem Dampfer „Herzog"
eine feuilletonisiische Studienreise „Rund um Afrika" angetreten,
und uns soeben seinen ersten Brief übersandt. Böttcher gedenkt
,uf seiner Reise Transvaal, dem Orange-Freistaat, Capland—
,ll' jenen Ländern, welche jetzt im Vordergrund der gesammten
politischen Verhältnisse stehen, besondere Aufmerksamkeit zu widmen.
Unsere geschätzten Leser werden die fesselnden Schilderungen der
mit großen Opfern infcenirten Reise um den schwarzen Erdtheil
gewiß mit allscitigem Interesse verfolgen.

— Personalnachrichten. Herr Regierungspräsident
von Tepper . Laski  hat heute einen fünswöchentlichen Urlaub
angetreten. — Herr Baurath Hehl  in Diez ist gestern früh ge¬
storben. — Am Schullehrer-Seminar zu Usingen ist Herr Pfarramts-
Candidat Bonsac  zu Burg bei Magdeburg als ordentlicher
Seminarlehrer angestellt worden.

— Verkehrsnotiz. Mit Ende dieses Monats werden die
seit dem 24. Mai d. Js . an Sonn- und Feiertagen zwischen Kastei
bezw. Wiesbaden und Rüdesheim eingelegten Personensonderzüge
149, 113», 153, 154 und 104 wieder aufgehoben. Dagegen bleiben
die gleichzeitig eingelegten Sonn- und Feiertagssonderzüge 147
Kastel ab 3,42 Nachm., Wiesbaden ab 3,49 Nachm., Rüdesheim
an 4,50 Nachm, und 118» Rüdesheim ab 8,25 Abends, Wies¬
baden an 9s'40 Abends, Kastel an 9,35 Abends bis auf Weiteres
bestehen.

— Nach Baden-Baden. Von der Direktion der Main-
Neckar-Bahn wird mitgetheilt: Zur Erleichterung des Besuches der
zur Zeit in Baden-Baden stattfindenden Ausstellung  für
Hygiene, Volksernährung, Armeeverpflegung, Sport rc. in Ver¬
bindung mit einer Sonderausstellung für badisches Kunstgewerbe
wird eine Fahrpreisermäßigung in der Weise eingeräumt, daß die
bei den Stationen der Main-Neckar-Bahn jeweils an den beiden
nächsten Montagen, 24. und 31. August gelösten einfachen Pcrsonen-
zugs-Fahrkarten am gleichen und noch am nächstfolgenden Tage
auch zur Rückreise Giltigkeit erhalten, wenn sie in der Ausstellung
«bgestempelt wurden, wobei auch die Benutzung von Schnellzügen
gegen Zulösung von Schnellzugs-Zuschlagkarten(je für Hin- und
Rückfahrt besonders) gestattet wird.

— König!. Landesbibliothek. Neu erworbene Bücher.
Zwei Wochen ausgestellt, dann verleihbar, wenn nicht mit * be¬
zeichnet. Borausbestellungen im Lesezimmer. Lenaus Briefe an
E. u. G. v. Reinbeck. Stuttgart 1896. — Bcyschlag, W., Neu-
testamentlichc Theologie. Bd. 1. 2. Aufl. 2. Halle 1896. — Oppen¬
heimer, Frz., Die Siedlungsgenossenschaft. Leipzig 1896. — Monu-
menta Germania- historica. Legum Seel. IV. T. 2. 1896. —
Schmid, G., Geschichte der Erziehung. Bd. 3 Abth. 2 ; Bd. 4
Abth. 1. Stuttgart 1892. 1896. — v. Schröder, L., Indiens
Literaturu. Cultur. Leipzig 1877. — Müller, G. A., Ungedrucktes
aus dem Goethe-Kreise. München 1896. — Troost, B., Eine
Lichtäthcr-Hypothese. Aufl. 4. Düsseldorf 1893. (Geschenk.) —
Montaigne, M., Gedanken und Meinungen. Uebers. v. Bode.
Bd. 1—7. Wien u. Prag 1797—1801. (Geschenk.) — Wagner
R.. Briefe an A. Röckel. Leipz. 1894. (Geschenk.) — Handbuch
der Architektur. III. 3, 1 ; IV. 2, 3. Darmst. 1896. — Dahlen,
H. W., Deutschlands Weinernten seit 1820. (Wicsb. 1896.)
(Geschenk.) — Krümmel, O., Der Ozean. Leipz., Wien u. Prag
1886. — Jnventare Hansischer Archive des 16. Jahrh., Bd. 1.
Leipz. 1896. — *Encyklopacdie der Therapie. Hrsg. v. O. Lieb¬
reich. Bd. 1. Berl. 1896. — Chirurgie, Deutsche. Lief. 2 u. 3.
29 b. 48. Stuttg. 1883. 1894. 1887. — Hart. I ., Geschichte
der Weltliteratur. Bd. 1. 2. Neudamm 1894. 1896. —
Windisch, K., Chemische Untersuchung und Beurtheilung des Weines.
Berlin 1896. — *Sculpturcn, Französische, der Neuzeit. Berlin
1896. — Germania. Deutsches Volksgesangbuch. Herausgcgcben
von L. Erk. Berlin p. I . (Geschenk). — Reumann, Fr. X., Die
Kunst in der Wirthschaft. Wien 1873(Geschenk). Thayer, A. W.,
Ein kritischer Beitrag zur Beethoven-Literatur. Berlin 1877 (Ge¬
schenk). — Freystätter, W., Die musikalischen Zeitschriften 1884
(Geschenk). — Nohl, L., Die geschichtliche Entwickelung der Kammer¬
musik. Braunschweig 1885 (Geschenk). — v. Elterlein, E., Bee¬
thovens Clavier-Sonaten. 3. Auflage. Leipzig 1896 (Geschenk). —
v. Llrcrlein, E., Beethoven's Symphonien. 3. Aufl. Dresden
1870. (Geschenk.) — Wernick, F., Olympia Leipzig 1877. (Ge¬
schenk.) — v. Wolzogcn, A., Don Juan. Oper von Mozart.
Breslau 1869. (Geschenk.) — Prieger, K., Urthcile über Mozart.
2. Aufl. Wiesbaden 1886. (Geschenk.) — Laube, H., Das nord¬
deutsche Theater. Leipzig 1872. (Geschenk.) — Hanslick, iS.,
Vom Musikalisch-Schönen. 4. Aufl. Leipzig 1874. (Geschenk.)
— Ehlert, L., Aus der Tonwelt. N. F. Berlin 1884. (Geschenk.)
— Düringer, PH. I ., A. Lortzing 1851. (Geschenk.)

* Curhaus -Garteufeft . Anläßlich des nächste Woche hier
tagenden siebenunddreißigstenGenossenschaftstages der Deutschen
Erwerbs- und Wirthschaftsgenoffenschaftenveranstaltet die Cur.
direktion am Freitag nächster Woche ein großes Garten¬
fest.  Das Feuerwcrksprogramm wird ganz besondere Ueber-
raschungen bringen. Für die Luftballonfahrt verbunden mit Fall¬
schirm-Absturz sind CapitänR. Ferell und Miß Polly gewonnen.
Miß Polly wird einen Doppel-Absturz ausführen.

* Niederländisches National -Festconcert . Am Ge¬
burtstage der jungen niederländischen Königin Wilhelmine, Montag,
den 31. August, veranstaltet die Curdirektion ein Niederländisches
National-Festconcert und bengalisch« Beleuchtung.

* Bon der Fachausstellung . Die Graviranstalt des
Herrn Adalbert Weiszmaycr, welche auf der hiesigen Fach-Gewerbe-
Ausstellung in der Maschinenhallesich befindet(wir haben derselben
auch schon bei unseren letzten AusstellungsberichtenErwähnung gc-
than) hat infolge des kleinen ihr zugcfallencn Platzes keine größere
Collection ihrer Artikel zur Schau stellen können, doch halten wir
Gelegenheit, uns zu überzeugen, daß die Firma eine erstaunlich
reichhaltige Auswahl namentlich auch in seinen und feinsten Älas-
waarcn führt und in überraschend-kurzer Zeit in wirklich
künstlerischer Ausführung mit ganzen Namen, Wappen und Mono¬
grammen versteht. Die Anstalt gravirt auch nicht bei ihr gekaufte
Sachen zu billigsten Preisen und bietet sich den hiesigen Herr¬
schaften augenblicklich die günstigste Gelegenheit ihre Service rc.
auf billigstem Wege mit ihrem Namcnszug oder Wappen gravireu
zu lassen.

* I «» der Fachgcwerbe Ausstellung sind nachträglich noch
«US,-stellt worden: 1) Eine Sanitätstaschevon Dr. med. Zilli
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biller in München, welche sehr praktisch eingerichtet und deren Aus¬
stattung zweckentsprechend und sehr übersichtlich angeordnet ist. —
2) Eine fahrbare Schiebeleiter von Schlossermeister Her̂n Georg
König  in Wiesbaden, welche bis zu einer Steighöhe von9 Meter
75 Cmt. bestiegen werden kann, von einem Mann leicht gefahren
wird, sowie von zwei Mann rasch und sicher aufgestellt werden
kann. Der eiserne Unterbau mit 2 Räderu hat eine Breite von
0,85, so daß mit der Leiter sehr leicht in Gängen, Zimmern,
Sälen die Handhabung ermöglicht wird. Man kann dieselbe nament¬
lich in hohen Sälen bei Arbeiten an der Decke, am Oberlicht, an
Beleuchtungsanlagen rc. sehr zweckmäßig verwenden und dürften
alle Interessenten hierauf aufmerksam gemacht werden, nm so mehr
als die Leiter auch keines sehr großen Raumes zur Aufbewahrung
bedarf. Die Schicbeleiter ist an der Maschinenhalleausgestellt.

— Evangel . Kirchensteuer Die schon längst fällige erste
Rate der evangelischen Kirchensteuer unterliegt nunmehr dem Mahn¬
verfahren, worauf wir die Restanten in ihrem eigenen Interesse
hiermit aufmerksam machen.
H Der Stemm - und Ringclub „Athletik " veranstaltet
morgen, Sonntag, 23. d. Ms., von Bormittags91/2 Uhr ab im
Lokale des Herrn Daniel „ZurWaldlust" sein diesjähriges Preis¬
stemmen und -Ringen,  woran sich Nachmittags eine gesellige
Unterhaltung mit Tanz anschließt. Die Preisvertheilung findet am
6. September cr. auf dem diesjährigen Stiftungsseste im Römer¬
saale statt. Der Club wird sein Möglichstes ausbieten, um seine
Besucher in jeder Weise zu unterhalten.

— Prämiirung von Obst- und Beerenweinen. Bei
der am >7. und 8. Septemberd. Js . in Diez  stattsindenden
75. Generalversammlung und Preisvertheilung des Vereins nass.
Land- und Forstwirthe sollen, — um die Verarbeitung von Kern¬
obst und Beerenfrüchtcn auf Obst- und Beerenweine zu fördern,
— versuchsweise auch für sclbstcrzeugteObst- und Beerenweine
Preise  verausgabt werden und zwar: 1. Preis : Eine silberne
Medaille, 2. Preis : Eine bronzene Medaille, 3. Preis : Diplome.
Die Proben sind bis zum 5. September an das landw. Festkomitee
in Diez zu snden. Die versiegelten Flaschen sind außer mit der
Bezeichnung der Sorte, z. B. Apfelwein, Johannisbeerwein usw.
und des Jahrganges mit einer Nummer zu versehen und ist diese
Nummer auch auf einen mit der Probe einzusendendenversiegelten
Brief zu setzen, welcher den Namen des Ausstellers enthält.

— Der Kasernen-Neubau nufü&cm Exercierplatze
wird recht eifrig betrieben. Der Bau untersteht der Leitung des
Bauraths vom Garnison-Bauamt II in Mainz, Herrn Rettig. Wie
verlautet, ist die daselbst von Herrn Wuth errichtete Kantine heute
eröffnet worden. Dieselbe ist sehr geräumig und enthält einen
Saal, in welchem 300 Personen bequem Platz haben. Es ist dies
bei der großen Zahl (400—500) der bei dem Bau beschäftigten
Personen auch burchaus nöthig. Der Bau der Kaserne soll bis
zum 12. Decemberd. Js . im.Rohbau fertiggestellt sein.

* In den Garnisonstädten sollen , wie die „ Saarztg ."
aus angeblich bester Quelle erfährt, für Unteroffiziere
Schulen zur Ausbildung imBerwaltungsdienste
eingerichtet werden. Dem Blatte wird in dieser Angelegenheit aus
Trier geschrieben: „Wöchentlich sind vorläufig2 Stunden angesetzt.
Als Lehrer hat die Regierung eine Anzahl befähigte Beamte dazu
bestimmt, die pro Stunde ein Honorar von 6 Mark erhalten. Man
hat nämlich bisher vielfach die Beobachtung gemacht, daß Militär¬
anwärter für den Verwaltungsdienst nicht befähigt sind bezw. nicht
genügende Kenntnisse haben, infolge dessen CivilaNwärtervorgezvgen
werden müssen. Durch den besagten Unterricht will man dieser
Eventualität zu Gunsten der Militäranwärter möglichst Vorbeugen."

* Straßensperre . Die Thelemannstraße  wird zum
Zweck der Herstellung einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit
ür den Fuhrverkehr Polizeilich gesperrt, ebenso der A l l ee w eg
>es Bismarckrings,  zwischen der Dotzheimer- und Blücher-
iraße, zum Zweck des Umbaues einer Canalstrecke auf die
Dauer der Arbeit.

* Di « Dr . Lehr'sch« Cltranstnlt Nerothal ging für
den Preis von 290,000 Mark in den Besitz der Herren Dr.
Schubert  aus Reinerz und Dr. B l i t ste i n aus Landsberg
a. d. W. über, welche das Etablissement in der seitherigen Weise
weiterführen werden.
D — Besitzwechsel. Herr Architekt Adolf Brühl  hat von

verschiedenen Anliegern der Herderstraße einen Bauplatz daselbst sür
18,446 Mk. gekauft.

— Zink-Ornamentik . Die Zinkornamenten-Arbciten an
den Neubauten des Herrn Kaufmann Minor (Ecke Schwalbacher-
und Mauritiusstraße), sowie des Herrn Ziegeleibesitzers Rossel,
(Ecke der Adelheidstraßc und des Bismarckrings) wurden von der
rcnommirtenZinkornamenten-Fabrik Th illin g u. E sser,  dahier,
Lahnstraße3, ausgeführt.

— Bersuchesmit Kunstdünger. Außer den Gründüngungs¬
versuchen, die das Direktorium des Vereins nassauischer Land- und
Forstwirthe innerhalb des Vereinsgebictsanzustellen beabsichtigt,
ollen nun auch noch Versuche mit verschiedenen Arten Kunstdünger

gemacht werden. Der Vcrsuchsansteller, der den Dünger unent¬
geltlich erhält, hat den Versuch genau nach angegebener Vorschrift
auszuführen und später über den Erfolg Bericht zu erstatten. Das
Versuchsfeldsoll womöglich eine Größe von */i Hektar haben.

* Diphthcrieheilscrnm . Das Kaiserliche Gesundheitsamt
macht bekannt, daß, nachdem die Sammelforschungen über die Wirk-
amkeit des Diphthcrieheilserums ein vorläustges günstiges Ergcbniß

gehabt haben, fortan die Heilanstalten mit den der Sammelforschung
dienenden Arbeiten nicht mehr belastet werden sollen und von der
Einsendung bezüglicher statistischer Ausweise abgesehen werden soll.

— Waidmanns Heil ! Die Rebhühnerjagd fällt sehr-
günstig aus. Eine aus 14 Herren bestehende Wiesbadener Jagd¬
gesellschaft, die Pächter der benachbarten Hechtsheimer Jagd, schossen
vorgestern 264 Rebhühner.

Watn. Km- md MkMafl.
— Wochenspielplan des Königlichen Theaters.

Sonntag, 23. Sept., „Faust", Oper(Margarethe: Frl. Jüngst  vom
Kgl. Theater in Kassel). Anfang6'/z Uhr. Montag, 24., „Heimalh".
Auf. 7 Uhr. Dienstag, 25., „Cavalleria rustieana“. „Die
Puppenfcc". Ans. 7 Uhr. Mittwoch, 26. Auf Begehren: „Preziosa".
Ans. 6'/, Uhr. Donnerstag, 27-, „Die Fledermaus". Ans 7 Uhr.
Freitag, 28., „Der Menonit". Ans. 7 Uhr. Samstag, 29., „Die
lustigen Weiher von Windsor". Ans 7 Uhr. Sonntag, 30., „Theo¬
dora". Ans. 7 Uhr. Montag, 31., „Comtess« Guckerl". Ans. 7 Uhr.
5̂ — Wiesbaden,  22 . Aug. Die kurze Sommer-Tournee
irachtc Herr Aug . Junker  m a n n wieder einige große künst-

lerische Erfolge. In S chw a l b a ch, Norderney,  Helgo¬
land . Sylt  rc. waren scine„Reutcr-Borträge" von der feinsten
Gesellschaft besucht und bei dessen soeben beendetem Gastspiele in
Karlsruhe  machte cr in seiner Glanzrolle Furore. Anfangs
September wird der beliebte Künstler in Ems, Baden-Baden rc.
Reutcr-Borlesungen vcranstallen.

* Berlin,  21 . August. Anläßlich der 200jährigen Feier
-der Al , de mir der Künste verlieh derKaiser die große goldene
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'Medaille folgenden Malern: Julius L. Stewart-Paris, Evariffe^
Carpentier-Lahulpe, G. H. Breitner-Amsterdam, Pietro Fragiacomo-
Venedig, Otto Sinding-Lyaken, Kasimir Pochwalski-Wien, G. Graf
Rosen-Stockholm, A. Zorn-Stockholm, Joaquin- Sorollabastida,
Gotthard-Kuehl-Dresden, A. Echtler, Karl Marr-München, Oscar
Frenzel-Berlin; folgenden Bildhauern; I . Lambeaux-Brüfsel, Ons-
low-Fort-London, Joseph Myslbeck-Prag, Augustin Aumrol-Madrid,
Ludwig Manzel, Michael Lock-Berlin; folgenden Architekten: I.
Raschdorff-Berlin. Die kleine goldene Medaille: Dem Maler Caspar
Ritter und dem Kupferstecher Wilhelm Krauskopf, beide in Karlsruhe.

* Schillers „Räuber"  werden demnächst als Roman dem
staunenden Deutschland vorgesührt werden. Herr Gustav Lange,
Schriftsteller, Verfasser von „Sein eigen Blut", „Nis Jpsen",
„Im Banne des Goldes", „Alliirte", „Friede« theilt uns darüber
solgendes mit: „Nachdem ich mich schon seit Jahren mit dem
Gedanken getragen und auch an der Verwirklichunggearbeitet habe,
Schillers herrliches Drama „Die Räuber" nach vollständig freier
Bearbeitung in einen längeren Roman umzusetzen, bin ich jetzt
mit der mir gestellten Aufgabe zu Ende". — Man darf gespannt
darauf sein, wie Herr Lange mit Schiller sich abgefunden hat.

* Sin neuer „star “ am Opernhimmel  ist entdeckt
worden. Diesmal ist Amerika das Land, welches uns einen gott¬
begnadeten Heldentenor, Friedrich Carlen, sendet, und das Dresdener
Hoftheater wird die Stätte sein, an welchem Herr Carlen zu
seinen amerikanischen Erfolgen im Concertsaal neue Ruhmesblüthen
auf der Bühne pflücken will. Alle, welche die prachtvollen Stimm¬
mittel des Herrn Carlen zu hören Gelegenheit hatten, waren ent¬
zückt von diesem an „Tichatschek" und „Vogl" erinnernden Helden-
tenor, der zuerst als „Faust" Anfang September debutiren wird.
Daß seine Kunstleistungen wirklich hervorragende sind, geht wohl
schon daraus hervor, daß der Amerikaner(welcher übrigens deut¬
schen Gesangsmeistern seine Ausbildung verdankt) sofort nach der
Probe von Herrn Kapellmeister Nlkisch zu zwei Gewandhaus-
Concerten(Oratorium und Kammermusik) in der Saison unter
glänzenden Bedingungen engagirt wurde, ein Fall, der̂ wohl bei
Ausländern im Gewandhaus noch nicht dagewesen ist.

*Christiania,  21 . Aug. Wie Swerdrup dem hiesigen
Verdens Gang meldet, betrug die größte Meerestiese, die ste auf
ihrer Fahrt mit dem „Fram" antrafen, 4000 Meter, die niedrigste
Temperatur—52 Grad. Eil-Telegramme über das Eintreffen der
Nordpolfahrererwecken in ganz Norwegen Jubel und Begeisterung.
Björnson depeschirteein schönes Gedicht an die „Fram"-Fahrer.
Nansen folgt aus dem „Otario" dem „Fram" die Küste entlang;
letzterer wird wahrscheinlich von.einem Kriegsschiff abgeholt werden.
Nansen beurtheilt Andree's Plan sehr sympathisch, cr findet ihn in¬
teressant, aber gefährlich. Eine Brieftaube Andree's, von Danes
Gate am 24. Juli abgesandt, wurde in Bergviksnes(Lofoten) heute
eingefangen. — Nach der Abreise Nansens von dem„Fram" hatte
letzterer noch ein Eisschrauben auszustehcn, das so stark war, daß
man Proviant und Schlitten auf das Eis bringen mußte. Später
fand kein Schrauben mehr statt. Der „Fram" hat noch Proviant
sür drei Jahre, sowie 500 bis 600 Tonnen Kohlen an Bord.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien -Strafkammer -Sitzung v. 21 . August.

(Schluß.)
Unterschlagung. Der Bureaugehilfe, spätere Schaffner an

der Kleinbahn von Eltville nach Schlangenbad EduardE. von
Eltville hat in Diensten der betr. Gesellschaft verschiedentlich geringe
Geldbeträge für sich behalten, ist darauf sosort aus seiner Stellung
entlassen worden, hat dann Klage wider den Direktor der Gesell¬
schaft beim Kgl. Amtsgericht auf Auszahlung des Lohnes für den
Kündigungsmonat anbängig gemacht und eines Tages im Maid.I.
obendrein den Herrn beleidigt. Mit Rücksicht auf die seitherige
Straflosigkeit kamE. mit einer Geldstrafe von Mk. 55. davon.

Wcinpnntsckjerci . Der Weinhändler Wendelin Sch. vor
Ho chhe i m betreibt seit dem Jahre 1893 sein Geschäft und stellt
seitdem, wie er selbst zugiebt, aus Trestern, Wasser, wenig Natur¬
wein und einigen anderen Stoffen ein Getränk her, das er als
„Wein" in kleineren Gebinden von 20—60 Liter Inhalt besonders
an Wirthe absetzt. Zu seinen Abnehmern gehörteu. a. auch der
Gastwirth Karl Sch. in Mainz. Eines Tages fand dort eine
Untersuchung von Wein, angeblich dem vom Sch. bezogenen, statt,
und es ergab sich, daß während der gewachsene Wein an Extraktiv¬
stoffen mindestens 1,50 pCt. enthalten soll, dieser nur 0,16 pCt.
enthielt. Im Gegensätze zu Sch. behauptete der Wirth, das Gemisch
als Naturwein, nicht etwa als mit Natnrwein verstochenen Trester¬
wein von Sch. gekauft zu haben. Der billige Preis von 35 Pfg.
::to Liter hat keineswegs den Verdacht in ihm rege gemacht, daß
cs sich nicht um Naturwein handle, im Gegentheil, er will früher
an anderer Stelle Pfälzer Wein noch um 100 Mark pro Stück
billiger gekauft haben, als in diesem Falle. Die Sache kam in Folge
einer anonymen Denunziation zur Kenntniß der Behörde. Dieselbe
ging, wie der Betreffende heute zugestand, von einem früher im
Sch.'schm Geschäfte thätigen Agenten aus. Der Mann hatte ehedem
auch diesen 35-Pfennig-Wein für Sch. verkauft. Eine Spezialbe¬
nennung besaß derselbe nicht, sondern wurde lediglich als „Wein"
verkauft. Ein ebemaliger Küfer thcilte das Reccpt für die Fabrikation
wie folgt mit. Trester wurde in kaltem Wasser aufgeweicht, eine
Zeit lang stehen gelassen, dann in ein altes Weinfaß gefüllt, etwas
Zucker, nach Bedarf auch Gärstoff zugesetzt, und nachdem etwa
'/6—1/4 des Onantums an Natnrwein zugegossen worden, war!
der „Wein" fertig. Die Trester sind in großen Mengen besonders
Abends in das Sch.'sche Laboratorium gebracht und vielfach während
der Nacht dort verarbeitet worden. Wegen Vergehens widerZ 10
des Reichsgcsetzes vom 14. Mai 1879, resp. ß 4 des Gesetzes vom
20. April 1892 verfiel der Angeklagte in eine Geldstrafe von drei¬
hundert Mark, an deren Stelle im Falle des Zahlungsunvermögcns
ür je 10 Mark ein Tag Gefängniß zu treten haben wird. Der

Herr Vertreter der Anklagebehörde hatte eine Gefängnißstrafc von
1 Monat, eine Geldstrafe von 500 Mark und die Publikation des
Urcheils beantragt. _ _  _

Ans der Umgegend.
st Mainz , 21. August. Der socialdemokratische

Wahlvcrein Kastel  hatte für kommenden Sonntag eineSahnenweihe arrangirt, mit der ein Festzug mit Musik durch dietadt verbunden werden sollte. Die Bürgermeisterei hatte zu diesem
Zweck einen städtischen Platz zur Verfügung gestellt. Heute Vor¬
mittag hat jedoch das großhcrzogliche Kreisamt auf Veranlassung
des Gouvernements den Umzug und die Abhaltung des Festes auf
dem städtischen Platze verboten.

X Homburg v. d. H.» 21. Aug. Die Großherzv,gin
von Mecklenburg - Schwerin  ist heute zu längerem Cur-
aufenthalt hier cingetroffen.

V. Löhnberg , 21. August. Nach einigen Bohcversuchen ist
heute Morgen9 Uhr die Quelle des muangelegtett Brunnens der
Herren Deißmaun».ZCons. wieder hcrvorgetreken und wie auch
früher sprudelt das Wasser mächtig aus der Röhre hervor.
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itlrpnnt in) letzte Aachlichte».
K. Berlin , 22. August. Wie gerüchtweise der.

lautet, wird das russische Kaiserp  a ar  vor der Abreise
vc» Kiel nach Kopenhagen der Prinzessin Heinrich,
der Schwester der Zarin Alexandra, auf dem Gute Hemmel-
mark einen Besuch abstatten.

E Berlin , 22. August. Dem »Vorwärts* zu¬
folge beschlossen die Buchbinder Stuttgarts  gestern
in einer großen Versammlung zur Durchsührung Ihrer
Forderungen die Arbeit heute allgemein niederzulegen.
Einige Firmen sollen inzwischen die gestellten Forderungen
bewilligt haben.

O Berlin , 22. Aug. Die „Volkszeitung" hält
ihre Meldung, daß Herr v. Stetten  aufgefordert
worden sei, sich amtlich über den Fall Puttkamer
zu äußern, vollkommen aufrecht und ergänzt diese noch
dahin, daß unmittelbar nach Bekanntwerden der Gerüchte
über einen bevorstehenden Colonial-Skandal sich das
auswärtige Amt an Herrnv. Stetten mit der Anfrage
gewandt habe, in welchem Verhältniß er zu besagtem
Gerücht stehe. Nach Publikation des Falles Stetten-
Puttkamer habe das auswärtige Amt Herrn v. Stetten
angefragt, ob er zu dieser Veröffentlichung in Ver¬
bindung stehe. Er habe erklärt, daß die darin aufge¬
stellten Behauptungen durchweg den Thatsachen ent¬
sprächen, die er nicht einmal, sondern vielmal an ver¬
schiedenen Orten und Jedem, der es hören wollte, mit-
getheilt habe. Herr v. Stetten trifft, wie die Volksztg.
weiter berichtet, in für e'ter Frist aus Sarvar in Berlin
ein und stellt sich und sein Zeugniß dem auswärtigen
Amt zur Verfügung. Desgleichen werde er Herrn von
Puttkamer, der sich öfter öffentlich gerühmt haben soll,
ihn aus dem Colonialdienst verdrängt zu haben, auch
persönlich zur Rechenschaft ziehen. Weiter stellt die
Volksztg. fest, daß Veröffentlichungen über das Putt-
kamersche Regiment in Kamerun bevorstehen.

L Berlin , 22. August. In der Thorner
LandeSverraths - A ffaire  wird der „StastSb. Ztg.«
gemeldet, daß gestern Frau Fahrin und deren Tochter
entlaffen worden sind, weil der Grund, der sie in Unter¬
suchungshaft gebracht, nämlich die Verdunkelung deS That-
bestandes, nicht mehr borliegt.

’ <1 Kiel , 22. Aug. Der Panzer„Brandenburg"
und der Aviso „Jagd" k0 l l i di rt en während des
Evolutionierens bei Schleimündc. Die „Jagd" lief mit
gebrochener Schraube zur Reparatur in die Kaiscrwerft.
„Brandenburg" erhielt ein unbedentendes Leck hinter
dem Vordersteven.

A Posen , 22. Aug. In der Dominikerstraße
hier wurde gestern der Barbier Handke von dem Arbeiter
Krohn infolge eines Streites  erstochen . Der
Thäter wurde verhaftet.

E Wien , 22. Aug. Der Botschafter Prinz
Liechtenstein  wird heute au» Petersburg hier ein-
trcffen, um beim Besuch des russischen Kaiserpaares hier
anwesend zu sein.

3) Basel , 22. Aug. Bei Binz im Kanton WalliS
stürzte in Folge ScheuwerdenS der Pferde ein Post¬
wagen einen Straßenabhang hinab.  Der
Kutscher und die Paffagiere wurden schwer verletzt.

L? Paris , 22. August. Den letzten Meldungen
zufolge wird der Zar von Cherbourg am 5. Oktober
Abends abfahren und am 6. Oktober 10 Uhr Morgens
in Paris eintreffen. Der Zug wird nur 45 Kilometer
in der Stunde zurücklegen.

© Paris , 22. Aug. AuS MonS  wird gemeldet,
daß dort unweit Chapelle eine plötzliche Boden¬
senkung  von mehreren hundert Metern emgetreten sei.
Das Rathhaus von Chapelle droht einzustürzen. Der
Bode» hat sich5 Meter tief gesenkt. Di« Kohlengruben-
Gesellschaft von DaScouse, welche für allen Schaden ver¬
antwortlich ist, hat strenge Vorsichtsmaßregel» getroffen.

O Mailand , 22. Aug. Die radicale„Jtalia
del Popols" versichert, daß in römischen Parlaments¬
und Hofkreisen sehr bestimmt von der in nicht all zu
ferner Zeit erfolgenden Abdankung des Königs
Humbert zu Gunsten des Kronprinzen  ge¬
sprochen wird. Die Stellung zur Afrikafrage habe diesen
Entschluß beim König gezeitigt. (???)

X London , 22 . August. Die Central -NewS melden aus
Tanger in Marokko, daß in Marakesch eine weitverzweigte
Verschwörung gegen den Sultan entdeckt worden  ist.
Beabsichtigt war die Entthronung des jungen Sultans zu Gunsten
seines fanatischen Bruders . Der letztere wurde nach der Oase
Tafillt verbannt.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Derlagsanstalt
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hanne mann;  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratenthell : A. Peiter.
_ Sämmtlich in Wiesbaden.

Ar die Me und Kkliebthkit
des . bekannten Kräuterbitter -Liqueurs „Marbnrg ’s Alter
Schwede" spricht, daß derselbe sowohl im Hanpt -Ausstellnngs-
Restanrant als auch in den anderen„Trinkquellen" der Fach-
gewerbc-Ausstellnng zrnn AuSschaist kommt. 5061

Wiesbadener General -Anzeiger. 23. August 1896. Nr . m .\

Hiermit die traurige Nachricht, daß gestern Vormittag
«ach längerem Leiden unser liebes Töchterche»

Elfschen
im Alter von 4 Jahren dem Herrn sanft entschlief.

Um stille Thcilnahme bitten

Die tieftrauernden Eltern.
E. Fahrenberg.

Wiesbaden , den 22 . August 1896.
Die Beerdigung findet Montag , d «N 24 . b . M ,

Vormittags 11 Uhr, statt. 91*

MMWji» uni) LmdMugs-Aichlt
von

G.Gasser,DefcilllrJl
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein großes Lager

DÄL " fertiger Särge , "2LV
Holz-, Metall - und hermetisch verschlossene Versandt -Särge mit und
5138 ohne Glasscheibe.

Trauer -Ausstattungen jeder Art , als: Kleider, Decken,
Kissen, Matratzen in Shirting , Coffrio, Atlas u. f. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkeiten. Uebernahme von
Leichen-Tr anspo rten im In - und Auslände.

_MT Billigste Berechnung

Fernsprech-Anschlüss No,485,
Karl Schipper»

Hof -Photograph,
31 Rheinstrasse 21.

S

Altd eutsche Weinstube

Rüdesheim a. Rh . _
in nächster Nähe der Zahnradbahn -Station . "Mi

Vorzügliche Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Ulittagstisch***** 12—2 Uhr.
Sehenswürdigkeit : Interessante Glasgcmälde , Rhein«

sagen darstellend. "r"‘M
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet.

1012b

Gsa8-u.GekMllmmigMg8-Institut
von 4812

Ferd . Zindel , Michelsberg 22, Stb. 2. St.

, ITT ,I Billigste |
| Bezugsquelle |

herm . Stenzei
l 16 Ellenbogengasse 16 . *~j

Niemand versäume, einen Probe -Centner
k Mt . 1.— franco Haus zu bestellen.

fSitll. Hausbrands
Offerire Ia gew mel . Kohlen (50 Stücke ) zuMk. 19.50

per 20 Centner netto franco Haus.
Nußkoylengries per Fuhrek 20 Centner Mk. 12.— netto

franco Haus , sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Pr - Rohr , Taunus»
straße 24, entgegengenommen. 186

Aug . Külpp,
Comptoir : Hellmundstratze 33.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 1017b
Gehr. Hermes , Höhscheid-Solingen7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmessers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschiiffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,75.
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deuttich) Unterschrift: (leserlich)

!s Abonnement
1. Parquet gesucht.

Gest. Osserten an Jos . Enslnger , Cigarrenhandlung,
Ecke Friedrichstraste «. Neugaffe.  90*

Stammeln , Lispeln heilt gründ-
lieh, besonders in nervösen Füllen,
die Anstalt von B . P . Scheel *.

_Rheinstrasse 79. Sprechstnndenvon
10—12 u . 3—4 Uhr . Honorar nach Heilung . Abendkursus.
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i .Selbstverlag . Prosp . grat . 142

Stottern,

Gegründet 1877.

Filialen

in ganz
Deutschland

Zu den

billigsten Preisen'

Waases jeder Art.
Betten , Polsten-

waaren
Kinderwagen

DaM-MecliOD
Nlanufactur -Waaren.

Bequeme Abzahlung.

Aeltestes
und

grösstes
Unternehmen

dieser Art
in

301

olländische Dollhäringe
per Stück 3 , 5 . 8 und 10 Pfg.
per Dutzend 32 , 50 , 85 Pfg . und 1 Mk.

Adolf Haybach , WellritzKwtzr 22.

, , c|

Cognac
-3.Scherer& Co., Langen
;i ■' ' " w " ■ ■ . ■
Ärztlich empfohlen.

In allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1.80 an

empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr . 12.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Hlk. 3.

Lch. LeckeiT
Für eine solide Kranken- und

Sterbekasse mit Aussteuer -Ver-
ficherung werden tüchtige, solide

Vertreter
gesucht. Offerten unter 8 . 100
postlagernd Mannheim . 79*

3Itiidiemuäddtfn
suche» Stelle in Herrschaft!
Häusern . Briefe find zu richten
E.Uassol, Düsseldorf,Kr euzstr.4d

Modcs.
Ick» « ibbe,
Dotzheimerstr 18 Pqrt . l.
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Der

„Mesbadean EkMal-Anjeigtr",
»mllichrs Srgan Ser Skaük Wiesbsüen.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kam: sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe-Abonnement
für

trn stanzen Monat
frei in 's Haus.

»Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,

b*^ _r e>n J>oriü 0lidje 8 Jnsertionsorgau , dasvon fast sammtllchkn Skastg - unS GamrinSebekSvSkn
IN Llsssan zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großru Bevöreikung in SlaSl unü T'unü für die

Wiesbadener Gefchäfiswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnfertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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!te Schatten.
Roman von Karl Emil Franzos.

(Nachdruck verboten.)
»Und so wollen wir an seiner Leiche Hochzeit

machenI So geht es im Walde unter den Tieren zu,
der Hirsch spießt seinen Nebenbuhler und freit dann um
die Hindin, — wir aber sind Menschen, Georg, die ein
Gewissen haben. Ob es Dich nicht bedrücken würde,
den Mann getödet zu haben, der kein anderes
Verbrechen an Dir begangen, als eben der Gatte des
Weibes gewesen zu sein, welches Du für Dich begehrtest
— ich weiß es nicht. Ihr Männer mögt da anders
empfinden. Aber ichI Ich soll mir sagen, daß ich dem
Manne, der einst durch seine Werbung mich vor der
Verzweiflung, ja dem Tode errettete, nun zum Danke
dafür den Tod bereitet habe! Und mit dieser Schuld
auf der Seele soll ich glücklich sein und Dich glücklich
machen? O Georg, wie wäre dies möglich?I"

„Es gibt noch einen anderen Weg," sagte er. „Mir
sollen Glück und Heimat dort sein, wo ich Dich zu
meinem Weibe machen kann. Wir wollen nach Amerika
gehen, nach Australien— wohin Du willst. Von dor-t

aus wird eine rechtskräftige Scheidung in irgend einer
Form zu erreichen sein . .

„Auch dies wäre nur Unheil für Dich, Georg. Er
würde Dich_finden, wohin immer wir flüchten wollten,
und dann stünden wir wieder vor der Frage, wer von
euch beiden der bessere Schütze sei. Aber selbst wenn uns
dies erspart bliebe, um welchen Preis hättest Du meine
Hand erkauft! Um alles, was Dich heute erfreut, den
Besitz Deiner Väter, Deine Stellung in der Heimath,
die Werthschätzungaller, die Dich kennen und lieben. Und
wie könnte ich ein reines Glück finden bei dem Gedanken,
daß Du all dies dahin gegeben für den Besitz— einer
verblühten Frau! . . . Ja, Georg, auch dies muß
gesagt sein I"

„Du bist um fünf Jahre jünger, als ich!
„Um zehn Jahre älter," erwiderte sie, „wenn Du

nach dem Aeußeren urthcilst, und um ein Menschen¬
alter, wenn Du nach der Kraft zum Leben, nach der
Freude am Leben fragst!"

„Sprich nicht soI" rief er. „Wenn Du wüßtest,
wie schön Du mir erscheinst mit Deinen bleichen, verhärmten
Wangen, den müdgeweinten Augen— wie Du mir heute
das Herz tiefer bewegst, als einst durch Deine Jugend-
blüthe. . . Dt: Liebe vermag viel, Sophie! Du wirst
wieder aufblühen und glücklich werden nnd mich beglücken I"

Mehr als die Worte ergriff sie die heiße, zitterige
Innigkeit des Tons, in dem er sie sprach. Das drohte
sie zu übcrmannen. Aber sie faßte sich wieder. „Es
kann nicht sein, Georg! Glaube es mir, dringe nicht in
mich, es ist vergeblich! Vergeblich!" wiederholte sie mit
größter Entschiedenheit. „Auf solchem Boden läßt sich
kein Glück für uns beide aufbauen— für geringere
Naturen vielleicht, für uns nicht. Ich werde es nicht
ertragen, Dich um meinetwillen in Wirrnisse hinein¬
gezogen zu sehen, die Dich tief unglücklich machen. Dich
beflecken würden. . . Es dämmert schon; der Diener,
der mir die Nachricht von der Rückkunft meines Mannes
bringt, kann uns jeden Augenblick unterbrechen— ich
habe ihn ins Vertrauen ziehen müssen— ich denke, Georg,
es ist besser, wenn Du früher gehst. Und wenn Du mir
noch eine Liebe erweisen willst, so erfülle meine Bitte:
reise noch heute ab — es ist Gefahr im Verzüge! Mein
Mann weiß, daß Du einst mein Verlobter warst, ein
Zufall hat es ihm verrathen und ich selbst habe ihm auf
seine Frage noch mehr gesagt, alles — nur von Deinem
Briese schwieg ich. . . Du mußt gehen, Georg! Bleibst
Du, so verlängerst Du nur unser beider Qual und
stürzest Dich ins Verderben. Auch aus Schonung für
eine andere, eine Schuldlose, flehe ich Dich darum an
. . . Du weißt, warum Dich mein Mann einlud?"

„Rein" sagte er. Er war, seit er jenes„Vergeblich!"
aus ihrem Munde vernommen, wie betäubt und sprach
nun langsam und unsicher. „Das heißt. . . heute nach-
mittag stieg mir eine Ahnung aui. Bis  dahin glaubte

ich, daß er mich nur eben kennen zu lernen wünschte, da
ich ja nun einmal der Erbe des Majorats bin."

„Jetzt aber weiß Du es besser: es war um Helenenswillen."
„Dafür kann ich nichtsI" Ich habe nie Anlaß zn

solcher Vermuthung gegeben."
„Vielleicht doch, ohne daß Du es wolltest. Du

beschäftigtest Dich in Wien viel mit Helenen, Du zeichnetest
sie bei jeder Gelegenheit auS. Du thatest es nicht des¬
halb, weil Dir das liebe, schöne, fröhliche Mädchen
gefiel, wie Sie es wohl verdiente— sondern weil sie
meine Nichte war und Dir von mir erzählen konnte."

„Das gebe ich zu, aber ich habe ihr kein Wort
gesagt, welches—"

„SelbstverständlichI Aber sie deutete es anders,
und daß sie ihr Herz an Dich verlor, ist wohl auch lein
Wunder. Sie liebt Dich wirklich, und weil sie Gcmüth
hat, ein tieferes, als Du nach ihren Possen meinen
könntest, so wird sie Dich, fürcht' ich, nicht so rasch
vergessen, als ich für sie wünschen will. Du hast die
Pflicht, sie nicht länger in ihrer Täuschung zu belassen."

„Was kümmert sie mich?!• rief er wild, „was
kümmert mich in diesem Augenblicke die ganze Welt? !

. Ich soll Dich lasten, Sophie, für immer lassen*
Du verlangst es zu meinem Heil — mir klingt's wie

bitterer Hohn. . ."
Es ist mein Trost, daß Du dies einst bester erkennen

wirst, als heute. Mein bester Trost, Georg . . . .
Und weil geschieden sein muß, so ist es das Beste, Du
reisest fort. Es ist Gefahr im Verzüge, wiederhole
ich. Mein Mann zürnt Dir, nicht allein aus Eifersmht,
sondern mehr noch, weil er meint, daß Du mit Helenen
ein gewiflenloses Spiel getrieben hast, um Zutritt in
unser Haus zu gewinnen. Geh', Georg, geh' mit Gott,
sei glücklich. . ."

Sie reichte ihm die Hand, er faßte sie mit leiden¬
schaftlichem Druck. „Ich kann nicht," rief er. „Was
schreckst Du mich mit seinem Zorn! Ich fürchte ihn
nicht!"

Die Thür wurde jählings, ohne Pochen geöstne'.
In der Thüre stand Graf Dietrich. Sie gewahrten
es beide nicht, so tief waren sie erregt.

„Ich wollte, ich stände ihm gegenüber," fuhr Georgs
fort, „Mann gegen Mann! Aber was heute nicht mög-
lich ist, kann es in Jahren sein!"

Der Graf trat vor. „Es ist auch heute möglich,"
sagte er langsam und laut.

Die Beiden wichen entsetzt zurück; dann trat der
Baron vor die Frau, als wollte er sie schützen. Sie
aber drängte ihn bei Seite, stürzte auf den Grafen zu
und sank zu seinen Füßen nieder.

„Dietrich!" rief sie, „urtheile nicht nach dem Schein!
Ich habe mein Wort gehalten I"

Water, Kiiiiß im) MrnMi.
"Wie die  z e!  t g en ö s.si s che K r i t i k m it Lu d w i g

van Beethoven  umgesprungen ist, wird manchem von der
Kritik und dem Publikum „mißverstandenen" Komponisten zum
Tröste gercnhen. Wir entnchmen dem „Rigaer Tagebl." einige
dieser kritischen Urtheile: „Gelehrte Waffe ohne gute Methode—
keine Natur, kein Gesang, ein Wald, wo man durch feindliche Ver-
.haue alle Augenblicke aufgehalten, erschöpft und ohne Freude heraus-
kommt. Ein Anhausen von Schwierigkeiten auf Schwierigkeit, daß
man dabei die Geduld verliert. Wenn Beethoven nur mehr sich
selbst verieugnen und den Gang der Natur einschlagen wollte, so
könnte er bei seinem Talent und Fleiße uns sicher recht vieles
Gute liefern!" („Allgcm. Musikzeitung" 1799 über drei Sonaten)
— „Es ist unbegreiflich, wie sich der Eompositeur entschließen
konnte, diesen gehaltlosen Text mit der schönen Musik beleben zu
wollen, und daher konnte der Effekt des Ganzen unmöglich von
der Art sein, als sich der Tonsetzer wohl versprochen haben mochte.
(Es scheint Herrn Beethoven an der Fähigkeit zur Ueberficht und
Beurtheilung des Textes in Hinsicht auf den Totaleffekt ganz zu
fehlen." („Wiener Theaterzeitung" 1806 über „Fidelio".) — „Die
Charakteristik des Duettes („O namenlose Freude") ist auffallend
verfehlt, weil das immer lausende Accompagnement in den höchsten
Biolinatlordeneher lauten, wilden Jubel ausdrückt, als das stille,
wehmülhige Gefühl, sich in dieser Lage wiedergefunden zu haben."
(„Allgemeine Musikzeitung" „Fidelio.")— „Eine Becthoven'sche
Oper, „Fidelio oder die eheliche Liebe", gefiel nicht, sie wurde nur
einige Male aufgeführt und blieb gleich nach der ersten Aufführung
ganz leer." — (Kotzebue im „Berliner Freimüthigen.") — „Die
Chöre sind von keinem Effekt und einer derselben, der die Freude
der Gefangenen über den Genuß der freien Luft bezeichnet, ist
offenbar mißrathen." (!?) („Musikzeitung" über „Fidelio".) —
„Bor Kurzem wurde (im Concert) die Ouvertüre zu „Fidelio" ge-
geben, und all- parteilosen Musikkenner und Freunde waren einig,
daß so etwas unzusammenh äugendes, Grelles, Verworrenes, das
Ohr Empörendes schlechterdings noch nie in der Musik geschrieben

sei. Die schneidendstenModulationen folgen aufeinander in wirk¬
lich gräulicher Harmonie und einige kleinliche Ideen, welche auch
jeden Schein von Erhabenheit daraus entfernen, worunter z. B.
ein Posthornsolo gehört, vollenden den unangenehmen, betäubenden
Eindruck." („Der Berliner Freimüthiae.") — „Ich vermag vor
lauter Bunterlei von Modulation die Haupttonart der Ouvertüre
nicht zu erkennen." (Cherubini.) — Bezeichnend für die Beur-
theilung der Klassiker zu damaliger Zeit ist auch der Ausspruch
Ticck's : „Wenn wir Mozart wahnsinnig nennen dürfen, so ist der
genialische Beethoven oft nicht vom Rasenden zu unterscheiden, der
selten einen musikalischen Gedanken verfolgt und sich in ihm be¬
ruhigt, sondern durch die gewaltthätigsten Uebergänge springt und
der Phantasie in rastlosem Kampfe zu entfliehen sucht!"

Neues aus aller Welt.
— Ein Unvergessener. Als im Jahre 1536 Kaiser Karl

der Fünfte die Befcstigungs-Arbeiten an der flandrisch.seeländischen
Küste besuchte, fragte er auf der Fahrt nach Mendyk, was cs da zu
sehen gebe? „In Ysendyk nichts" , antwortete der Steuermann,
der die Schaluppe führte; „aber wenn Majestät eine gute Stunde
von hier das Fort Viervlict besuchen wollen, so werden Sie daselbst
etwas Großes sehen, das Denkmal von Wilhelm Beukels ." Bei
Nennung dieser Namens zog der Sohn des Meeres ehrfurchtsvoll
seinen Hut. „Wer ist dieser Beukels?" fragte Karl. Der Steuer¬
mann erröthetc, die Frage schien ihm wehe zu thun. Er begriff
nicht, daß man einen so verehrten Namen nicht kannte. „Majestät,"
antwortete der Steuermann mit einer gewissen Feierlichkeit, . Wil¬
helm Beukels ist der Mann, der die Kunst erfand, den Häring zu
salzen und einzupökeln." „Und ihn zu räuchern", fügte etn Schiffer
hinzu, „denn ihm verdanken wir auch die getrocknetenHäringe."
„Er hat den Reichthum Flanderns und Hollands geschaffen," ant¬
wortet« ernst Kaiser Karl. „Ehre sei den nützlichen Männern!
Das Fort Biervliet hat wenig zu bedeuten, aber wir werden dem
Grabe Wilhelm Beukels unsere Verehrung bezeugen." Diese Worte
brachten schnell die unglückliche Frage in Vergessenheit. Der Kaiser

schiffte mit seinem Gefolge sich ein, alle Barken, die in der Nähe
waren, begleiteten ihn, und als man Kaffer Karl mit der Königin
von Ungarn, seiner Schwester, und ihrem glänzenden Hof sich vor
dem Grabe des alten Fischers verneigen sah, da feierte man in
ganz Biervliet eines jener Feste, das die folgenden Geschlechter nicht
vergeffen.

— Achtzehn Jahre von seinen Eltern gefangen ge¬
halten wurde in Tarent der jetzt 24 Jahre alte Francesco Bianchi.
In Folge einer Anzeige ließ die Staatsanwaltschaftdas Haus des
begüterten Ehepaares Bianchi durchsuchen, und in einem luft< und
lichtlosen Kämmerchen des zweiten Stockes fand man den Sohn
Francesco in einem bejammernswcrthen Zustande. Er befindet
sich im letzten Stadium des Crctinismus. ist verwachsen und gleicht,
besonder- wegen des dis zur Erde reichenden Kopfhaares, eher
einer Frau als einem Manne. Das Essen wurde dem Unglücklichen
von seinen Rabeneltern gewöhnlich durch ein vergittertes Fensterchen
auf einem Hundeteller gereicht; er aß, auf dem Fußboden kauernd,
mit den Fingern und schlief während der ganzen 18 Jahre auf
einem Holzbänkchen. Bei der Verhaftung des Ehepaares Bianchi
wäre es fast zu einem Aufruhr gekommen, da das Punilkum große
Lust verspürte, Beide zu lynchen.

— Druckereien in Jerusalem . Die heilige Stadt fängt
an. sich zu modernisiren. Zur Zeit befinden sich daselbst schon acht
Druckereien, von denen fünf in Klöstern errichtet sind. Die be.
deutendste ist die des katholischen Convents, die mit den neuesten
Maschinen und sonstigen Bedürfnissen ausgerüstet ist. In der
Hauptsache liefert sie arabische und lateinische Bücher. Drei öffent¬
liche Offizinen drucken hebräische Lokalzeitungen, und zwar das
„Hoar" (Licht), „Hacharazeleth" (Die Blume) und „Jeruschalajim"
(Jerusalem).

— Grob . Gatte: „Für ein weibliches Wesen muß es doch
eigentlich schrecklich„sein, alte Jungfer zu bleiben." — Gattin:
„Sonst würden sic wohl nicht manchmal so gräßliche Kerle heirathen,
um diesem Schicksal zu entgehen."



Seite 10b Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 23. August 1896. Rr. rer.

»Ich zweifle nicht/ erwiderte er. „Ich habe es
mit eigenen Ohren gehört. Wer mit Ihnen spreche ich
später . . . . . Herr Baron. Sie werden jetzt das Zim¬
mer verlassen, das Schloß jedoch nicht eher, als bis ich
mit Ihnen gesprochen habe. Ich denke, es wird in
einer Stunde möglich sein. Bis dahin bleiben Sie in
Ihrem Zimmer. Ich hoffe. Sie sind nicht feig genug,
um sich heimlich hinwegzustehlen!"

„Dietrichl" rief die Gräfin noch einmal, „höre
mich doch an — um Gottes Erbarmung willen I"

Georg trat nahe an den Grafen heran. „Ich ver¬
lass« das Zimmer nur mit Ihnen !" sagte er. „Sind
Sie sinnlos genug, ans einige erhorchte Worte hin Ihre
Frau zu verdächtigen, so könnten Sie auch sinnlos g«
nug sein, dir Unglückliche zu mißhandeln!"

„Unverschämter!" brach der Graf los. Aber in
der nächsten Sekunde bezwang er sich wieder. „Soll
ich/ fragte er, „meine Diener rufen und ihnen sagen
„Ich habe hier bei meiner Frau in tiefer Dämmerung
einen fremden Mann gefunden— fasset ihn und werft
ihn die Treppe hinab —* »ollen Sie mich dazu
zwingen?"

„Höre mich!" rief die Gräfin noch einmal und
umklammerte feine Kniee. Er machte sich aus der Um¬
schlingung frei, trat noch näher an den Baron heran und
deutete nach der Thür. Georg zögerte noch einen
Augenblick, dann schritt er hinaus. Der Graf folgte ihm
auf dem Fuße.
_ _ (Fortsetzung folgt.)

IQ&Deutscher Muli.Soliimntät'
(3 « fchußkassr) Sitz Wiesbaden  5103

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf . im Krankheits-,,
falle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente/

Auskunft und Anmeldungen bej den Heren A . Müller,
Frankenstr . 21 . Hth. Part , r ., M . Krön , Roonstr . 7. 3 Tr ., und
Zoh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerflr . 37 ; Amöneburg-: Restaur . Friesing ; Schierstein a. Rh .:
Ph . Schäfer II ., Lmdenstr. 9; Kastcl: PH. Wehrum, Rochusstr.

P . Hensberg,
6 Michelsberg 6 . 3122

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig . ^

10  ibachajse 10
A . Aloxi.

ifessü tagei
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,fallen,vagen. Kinder stützte,eforw -Ktapp Kühle , » erstell
bare Pute.

Billigste Preise.
günstige

fflVll . Ugmtmr Snifnlfefötn 1
der

Deutschen Erwerbs- und lvirthschasts-
Genoffenschaften.

Der Einladung des Vorschuss -Vereins zu Wiesbaden ) E. G. m . u . H. auf dem
vorjährigen Allgemeinen Genossenschaftstag in Augsburg folgend, werden die Vertreter der auf
Selbsthilfe beruhenden Deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften ihren 87 . All¬
gemeinen Genossenschaftstag in der Zeit vom 25 . bis 29 . August l Js . dahier abhaltem

Der Umfang und die Bedeutung , welche die Genossenschaften in unserer Stadt und für
dieselbe erlangt haben, machen es uns zur Ehrenpflicht , die aus ganz Deutschland besonders zahl¬
reich hier zusammenkommenden Vertreter der Genossenschaften würdig und festlich zu empfangen.

Wir richten an die Bewohner der Stadt , insbesondere an die Mitglieder unserer Vereine
die eindringliche Bitte,

daß sie während der Tage der Versammlung der Stadt ihren Festschmuck in Fahnen und
Dekorationen anlege » und hierdurch « » seren Gästen einen festlichen Empfang
bereiten,

daß sie dieselben freundlichst hier aufnehmen,
daß sie an den Verhandlungen des allgemeinen Genoffenschaftstages über die wichtigsten

Frage » des Genossenschaftswesens lebhaft « nd zahlreich Ttzeil nehmen , und
daß sie uns bei den zur Erholung nach gethaner Arbeit veranstalteten Festlichkeiten freund»

lichst unterstützen wollen.
Wiesbaden , im August 1896.

Norschutz-Uerein ftt Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaftm. «. K.

Brück . Bild . Hirsch . Gasteyer.
Allg. Vorschuß und Sparkassen Verein ;n Wiesbaden,

F. Seher.
Eingetragene enossenschaft m.

ichönfeld.
b. K.

H: lllleis.

5148

Gewerbe-Halle-Verein,
iinaetragrne Genossenschaft m. « . K.

W. Jung.
Eingetragene

H. Hirsch

Versäume
847

Niemand diese
Gelegenheit.

Special -Geschäft für die Sattler *Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien . 4648

Verloren
eine Srillantbroche
m Form eines Dreizackes.
Dem Finder gute Belohnung
Alwinenstrasse Nr. 13.

Dorscijnlrverein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mit Bezug auf vorstehende Veröffentlichung richten wir hiermit an unsere Mitglieder
das freundliche Ersuchen , ihre Geschäfte mit uns , soweit thnnlich , auf die dem Allgemeine«
Genoffenschaftstag vorhergehenden und nachfolgenden Tage zu verlegen , so daß
wir uns am 2ö . , 27 . und 28 . August lediglich auf die Vornahme unauffchieblicher
Geschäfte beschränken können.

Zu diesem Zweck haben wir die Anordnung getroffen, daß am Mittwoch , den 26J
und Donnerstag , den 27 . August , unser Geschäftslokal zur Erledigung solcher
dringlichen Geschäfte von 8— 11 Uhr Vormittags , am Freitag , den 28 . August,
wegen des darauffolgenden Zahltages (Samstag) von 8— -1 Uhr geöffnet , dagegen in den
übrigen Tagesstunden und am Samstag , den 29 . August , ganz geschlossen ist.

Wir hoffen hiermit dem Genoffenschaftstag sowohl als dem Bedürfniß unserer Mitglieder
enügend Rechnung getragen z« haben und uns der Zustimmung der Letzteren zu der getroffenen

aßregel versichert halten zu dürfen.
Wiesbaden , im August 1896.

Norschntznerei« zn Miesbaben.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

5149 Brück . Bild . Hirsch . Gasteyer.
Tapeten!

Naturelltapeten von 10 Pf.<m
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 GebrUdrr Ziegler,
Minden  in Westfalen.

Iteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Anfl. erschienen ©Schrill
des Med. - Kath Dr . Möller über da*

© 'fteivtn tinc/

znr Belehrung empfohlen.
Freie Zusenduug unter Couverv

für 1 Mark in Briefmarken.
Eduard. Bendt , Braunschweij.

«n wwii — iiiiiieiii. . .
Großartiger Bortheil

bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21. 22. 23 , 24 , 2b,
26 , 27 . 28, 29, 30 , 33 , 35, 36,
38 . 40, 42 , 45 , 50 55, 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen lj la  Kist«
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
US" Cigarrenfabrik , “EX

in Xanten (Rheinprovinz ) .
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»eute Sonntag von Vormittags 7  Uhr ab
pirt tfaä  bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

einer Kuh z« 4 « Pfg . das Pfd.
«iter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
erkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändlcr, Metzger, Wurstbereiter
Nid Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
«9» Städtische Schlachthaus Verwaltung.

eute Samstag Vorm , von 7 Uhr ab
iund Nachm , von 5 Uhr ab, Sonntag
'Vorm , von7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch
LPfund 44 Pf .Röderstrastelfl ausgehauen

Marine- Verein.
Sonntag, 23. August 1896.

Abends 8 Uhr anfangend,
findet im Saale der Tnrn -Gesellschaft , Wellritzstr. 41,

em
Grosses

igkci
jim Best»in öinterblikikik»iem Uatcrgaig

8. M. 8. „Iltis “.
unter gütiger Mitwirkung des Fräul. lohanna Liebergall (Sopran),
Fräul. Lina Schmidt (Klavier), Herrn Opernsänger Emil Vaupel
(Bariton), Herr Thecdor Schleim (Tenor), sowie des „Wies¬
badener Musikvereins "»„Wiesbadener Zither -Vereins ",

und „Gesang -Quartett des Turnvereins ".
Tie Klavierbegleitung hat Herr Ewald Deutsch übernommen und

der Concertflügel ist aus der Musikalienhandlung st. Ernst.
Preise der Stütze: 272

Nummerirter Platz M. 2.—
1. Platz. . . „ 1.—

2. Platz . M. 0.50
3. Platz . . „ 0.30

Der Vorstand.
NB. Karten im Vorverkauf sind zu haben in der Buchhandl.

von Franz Bossong, Kirchgaffe, in der Cigarrenhandl. von Oarl
llründerg, Goldgasse 21, und bei Kamerad Mappes, Häfnergasse 6.

Adolfs-Allee Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leoe
Sonntag , den 23 . August 1896:

Große Manie Vorffellangen%
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr7

IW » Nachmittags Kinder auf allen Plätzen halbe Preise.
In beiden Vorstellungen Auftreten von Künstlerinnenund

KünstlernI. Ranges.
— >. Speciatitäten der Meuzeit —.

Reiten«. Vorführen der bestdressirten Schul-, Freiheits-
und Springpferde.

AST Billets im Vorverkauf bei Herrn Lindau 8
Winterfeld von 11—6 Uhr zu haben. — Die Circuskasse
ist von 11—1 «nd Nachmittags von 5 Uhr ab geöffnet.

Dutzend - Billets
find im Büreau de» CireuS z« haben. 303

Würgen Montag: Grosse Vorstellung.

Restaurant Kronenburg.
Bei Gelegenheit der Kirchweih in Sonnenberg

Großes Tiroter-Eonceri
- irr hciirbtea Mgtt-KesklWfl

ISroilt und Reiner.
Bei günstigem Wetter im Freien.

308 W . Klutsch.

ZMeilbtM Kirchivtlhe.
Zum NassanerBof.

Zu den bevorstehenden Kirchweihtagen, welche am Sonntag,
den 23 . und Montag, den « 4 . Angust, stattfinden, halte
mein Haus einem verehrlichen Publikum bei guter Bewirthuug an¬
gelegentlichst empfohlen. 309

Von Nachmittags 4 Uhr an:

Große TanMusck.
Hochachtend

Jac. Stengel, „Mm Mauer Hof".

k|Wts =l)ßifuiuf.
Altes Schuhgeschäft , bedeutender Umsatz, an

einen tüchtigen Schuhmacher oder Kaufmann Kranheitshalber
sehr günstig zu verkaufen.

Offerten unter W . 3 ? an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 2370

Bathskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 23 . August 1896.

Menu ä 1.75 Mk.
Schildkröten-Suppe.

Steinbutt mit Capernsauce. Kartoffeln1

Roastbeef gamirt.

Blumenkohl auf römische Art.

Gänsebraten. — Salat. — Apfelcompot.

Vanille-Eis. — Waffeln.

Käse oder Obst.

' Menu ä 3 .— Mk.
, Schildkröten-Suppe.

Steinbutt mit Capernsauce. Kartoffeln.
Roastbeef gamirt . — Beilagen.

Blätterteigpastete auf Toulouser Art.
Blumenkohl auf römische Art.

Lachsschinken.
Junge Feldhühner. — Salat.

Apfelcompot.
Vanille-Eis. — Waffeln.

Käse. - Butter, r— Obst. — Dessert.
Kap | Bausenhapf.

Biebrich a. Rh,
Sonntag, den 23. August 1896:

Menu ä 2 Mk.
Julien-Suppe.

Steinbutte mit Kabernsauce
und Kartoffeln.

Blumenkohl mit Fleisch-
Pasteten.

Roastboeuf mit Salat.

Punsch-Schnitten.

44

Menu ä 3 Mk.
Julien-Suppe.

Omelette ä la St rassburg.
Steinbutte mit Kabernsauce

und Kartoffeln.
Blumenkohl mit Fleisch-

Pasteten.
Kalbsk opf en  tortue.

Junge Hahnen mit Compot.
Punsch-Schnitten.

ffliiller -Anthesi

Restaurant„Zum Rodensteiner”,
Ecke der Bertram- u. Hellmundstrasse10.

Neues elegant eingerichtetes Eiocal.
Ia . Lagerbier

der „Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft“.
Beine Weine der I. Firmen.

Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,
sowie eine reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll

JT Emmerich,
_ langjähr. Oberkellner im „Rothen Haus“.237

Zur Sonnenberger Kirchweih,

Suni Kaiser itfoff.
Größter schattigster Garten Sonnenbergs.

Prima Lagerbier der Schöfferhof -Brauerei
Mainz.

Borna Weine. Liqueure. — VorzOgl. ländliche KGche.
Um gefl. Zuspruch bittet Achtungsvoll

310 Chp . Bach.

3Inall .Lotteriegesch . zuhaben .j«nerL« äi:
3000 Gewinne.
150 000 * “ *

Ks te ooo
11 Loose

. für 10 Mark,
| (P orto u. Liste 20 Pfg . extra ) 1sind zu beziehen durch:

F . Ä . Schräder,
j Haupt -Agentur , Hannover , 1Gr. Packhofstrasse 29.
_ Wiesbaden zu haben beitl

JZi etz -old , Langgasse 60,J
HMoritz Gasse  l^Kirchgasi

243 reiche Parthien
fendelfofort.Offerte»

Journal Charlottenburg(Berlin),,

llauhorner per Liter1 Mk.
Nordhäuser „ „ 90  Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Ans * Poths 9 Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35, Comptoir im Hofe.

Verkaufe einige Posten

Arbkitkr-Hosk«
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preisen
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich - «. Schwalbacherstratze,

81 yis-&-vis der Infanterie-Kaserne.

„Möbelheim 1
L. Rettenmayep,

Wiesbaden,

bietet gute und sichere AufbewaHrungSgelegenHeit für
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
complette HauSeinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenooranschliige nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Speciak -Ktaöiissement kur Möbeltrans¬
port , Aerp <i<k»ng na » Ausbewabrnng -5. Aetten-
mayer , Miesbadcn . gegr . 184S.

Bureau ^ AOcinstratze 21, vis-avlz den Bahn-
böfen. 3778

Fuljuey, Flüggen, Wimpel,
zu bevorstehenden Festlichkeiten in bekannt vorzügl.
Qualität _

Kauf- und leihweise.
WikSdid. gnfmenfabcitn. Fnitwerkmi

19 fcdlB.AIia& Heidecker,& (%19
Fiih«k«f>ibnl! atu Piche. 2»

Phil . Wagner
Anctionator « nd Taxator

Pnstt'igkMgMiil: Frirdrlchstr. 44.
Vebernahme von

Taxationen ^ Versteigerungen
von

Möbeln , Maaren u. Gegenständen jeder Ar ».
unter billigster Berechnung und strengster Discretion.

Uebepnahme ganzer
Wohnungs- u. Villen*Einrichtungen

gegen Vaar, auch werden einzelne Gegenständt
znm Versteigern angenommen. 298

Ls ist kaum zu glauben
wie Karol Weil’s Seifen-
Extract mir die Wäsche
leicht und gut macht, seit¬
dem ich es brauche wasche
ich in der Hälfte der Zeit

und mit der halben
Mühe; ich kaufe es in
allen Seifen- und Mate-
rialwaarengeschäften.

874b

&u =u. HrßnnMjj,
Balken , Lagerholz , Bretter , Latten versteigern
wir morgen Montag , Nachmittags 2 */, Uhr,

E>kc»kr Krlirr-1. Mchchc. m-
Beinerner «L Berg,

Anctionatorenu. Taratoren,
Michelsberg 22, _ Hellmundstrahe 54,

Herrschaften und Fuhrwerksbesitzer
werde» bei Besuch der Fach- u . Gewerbe-Ausstellung auf die von
der Wagonfabrik Ph. Brand , Wiesbaden, in der H»upthalle
links ausgestellten Wagen aufmerksam gemacht. 93*
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JWtomt„Königs Me”
Faulbrnnnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von' l2 —2 Uhr zu 50Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine, Aepfetwein und Liqueur«.
tÖÜT Billard . - ^ 3*

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

1». S . Daselbst find noch 2 Vereinslokale , u
vergeben. 299

ÄliitiiiliiiiÄMIill

Restaurant „Zum Pfau“,
19a Schwalbaoherstrasse 19a.

Empfehle

4H

W-
ein vorzügliches Eiagerblei * aus

Blrauerel Esslghaus , sowie das beliebte -
Münchner Hind ’l -Brftn (Vertreter H , Lemh ),
garantirt reine Weine und anerkannt beste Käche
(Mittagstisch von 60 Pfg . an ). 167

Ludwig Lehrian,
Restaurateur.

Billard . — Pianino.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

WWW

Restauration Waldinst.
Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

fejmtb(Hel) Md tetbin (buiilttl)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbaoher Bier von Reichel.

KNSKLNSÄ MGßMG W ©Ia ®.m Seldstgelrelterten Aepstlwej».mm
i Ttiee, Chocolade, stets frische und dicke Milch

Kalte rrrrd warme Speise«
zu jeder Tageszeit.

MV Reelle Bedienung. — Civile Preise.
Mein Besitzthum gewahrt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampfbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3632 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

Hübscher Spaziergang
nach dem

-S -e
HW
-* *

-äw
-S"
-X
#«

P£
Me
-s >-

ßierstadter Felsenkeller,
Bierftadterstraße 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.
1000 Sitzplätze), «e «e gedeckte Hallen mit.
herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder. ;

Mners , Soupers « . Speise « ä la carte
zu jeder Tageszeit. UorMgliches Kagerbier , ^
reelle Meine , Kaffee , Milch und stets
frischenK« che« .

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet!
Hochachtungsvoll |

41« €L Scheller , Restaurateur.

Gasthaus Zu®Bliicks?1
<4 6 Blücherstrasse 6.
I - - ,.
o(4

«s-

Schön gelegener Garten. I
°v̂ i dit ŷllSiecrbadenez Sözaueze 'i - öc ê-i -tecua -̂c.

"iine Weine, — Aepfe!wein,_ — Liqueure.
Guter EHittagstisch

zu 50 und 80 Pfg

Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit-
h Neues Billard.

Möblirte Zimmer mit voller Pension,
sowie

Vercinssälchen für Vereine und
/ Gesellschaften.

Um geneigten Zusprnch bittet
Achtungsvoll

Der Besitzer . ^

99 Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in >/, und Vs Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen mid auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger Ansschank «nd Uertretnng für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Hfeef, Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . fanpiis . (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgaff« u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händler«.

Friedrichftratze 44,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg . an,

in und außer dem Hause, im Abonnement billiger. 262

I

Mauergasse 4, Wiesbaden,
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu hergeriaütete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fassi
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

MF *Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. WB

Carl § onlt 9 Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

SHSEsEJS»

Restauration Essighaus
Schwalbacherstraße 7.

Dunkles «. Helles Bier . Warme und kalte Speisen
zn jeder Tageszeit . Mittagstisch von 60 Pfg . an.

2 Billards , bei Täg 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde.
solo C. Wolfert.

Meier’s Weinstube'
18  laiisenstrasse 18 ,

Restaurant I. Ranges.
Naturreine Weine,eigenen Wachsthums,

Dinersv.12- 3 Uhr,aM-1.20,M.1.50  u.hoher.
Soupers von6 Ohr au, äM. 1.20u.höher.

Reichhaltige Speisekarte . 3993
Br. Buchmann.

EiHimmiHnooooooo

15 Neugasse 15.
0 Guter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, X;
0 Verschiedene Weine. Vorzügliches Bier, w

4843 Max Gross » £j,
Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine ft:

und Gesellschaften bestens empfohlen . ^
POaOOQOOOQCKKKHHKK < l!

66Bestauratioa„Eheiiüust
Albrechtstrasse 21.

Schöfferhof-Bier-Ausschank.
Mittagrstisch 50 Pfg . und höher;

Neues Billard
von J . Cr» §uerlng u . Cie ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.
4740 W . Schmidt Wwe.

^ “ "äoriikitmßii
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

ReichhaltigeSpeisekarte zn jeder Tageszeit.

PtLi-erllierltt Mij»MMnwttei
Reine Weine, diverse Liqueure«. s. w.

MF * Neues Dorfeider Billard . *

1592 Aloys TJlzheimer

Gasttvirthschaft
Ziiiiillirüiiirin

15 Marktstraße 15.
Empfehle meine vollkommen « en hcrgerichtete»

Lokalitäten, sowie vorzügliches Bier vom Fast, reine
Weine und Caffee, ferner kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit . Mittagstisch von 50 Pfg. an. Schön
eingerichtete Zimmer. 4985

Ph . Schlosser.
Saalbau „3 Kaiser“, Stiftflic. 1

Heute «nd jeden Sonntag : 2303

große UanMustK.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.
l . Fachinger.

„Friedrichs-HaUe,"Mainzer Landßr.I
Heute und jeden Sonntag : 2304Ccrosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X» Wimmer»
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Znm Rosenhain, **fcär*
Heute svwiejeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
wozu freundlichst einladct Lot « » Vowinkel.

_Gartenwirthschaft . Kegelbahn.
Bierstadt.

Heute , sowie jeden Sonntag im Saale
Zum Bären:

Tanzvergnügen. 914b
Es ladet höflichst ein Willi . Stepp.
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M. Schneider s Reste - Verkauf
dauert Ms Samstag , den S9 . August.

In säntf &itliehen Abteilungen meines Waarenhauses sind die um damit zu räumen*

— zn aussergewöhnfich billigen Preisen—
zum Verkauf ausgelegt.

Fortwährender Eingang von Neuheiten für die Herbst -Saison.
„Z«m Leideuräupchen"

38 Saalgasse 38.
Don heute ab täglich frischer

| Apfelmost.
Eigene Kelterei im Hause. 296

Anglist Köhler.
Bierftadt.

Gasthaus„Zum Adler".
Heute und jeden Sonntag : 749b

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-
Bier, slebstgekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

Ruff. Billard . Gartenwirthschaft

W et
gute und billige SdüidtDoacen

. kaufen will, der besuche den reichhaltigen
Mainzer Schch-Ha;ar von Philipp Schönfeld,

Inh. L. Ullmann,
! 17 Goldgaffe 17.
Herreu-Zugftiefel von Mk. 4 .50 an,
^ do. Handarbeit Mk. 5 80 - IS,
Segettuchschuhe Mk. 2 50,
Damen- u Kinderstiesel in großer Ausivahl.

Reparaturen schnell und billig. 301

^ Leim Kaiserl . Patentamte
ĵ suD Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke.

Dr . Lahmann ’s
vegetabile Milch (puaizeunflcii)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahtnann’s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
,der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30 . |
Man verfange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten v -HHewel & Veithen in Köln a . Rhein.

Dr. Lahmann’s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen.

w w

Die erste chinefische Kunstmrs-We
von

Glas-Gravirnng
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstatt von
Adalbert Weiszmayer,

Ausstellung DiesGadk
Maschinenhalle._ 254

In efee FM-GeumGe-Ausstellung
(Haupthalle , rechts vom hinteren Ausgang)

sind vertreten:

Crebrüder Vogel,
$ofl . Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs von Hessen und bei Rhein,

Nauheim (Kreis Grotzgerau) .
Dieselben liefern : 838

. Neues Io Sauerkraut,
Neue fa Essiggurken und

„ la Salzgurken
JU billigsten Tagespreisen u . in jedem Quantum von Postcolli ab.
(Proben werden an Interessenten in der Ausstellung gratis abgegeben.)

Die billigsten u. haltbarsten Strümpfe
und Soden kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . Neunmmi . Kindtr-
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger. Damenstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 8OPf „ halbseid.
M . 1.5O, reine Seide M . 3 .60 , gestrickte, sehr
stark, 60 Pf . u . höher. Socken 7 Pf ., prima

MW Schweißsocken 66 Pf ., halbseid., sehr fein, M . 1.60.
. ^ Großes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬
wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer-
Unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnnrcn, Corsetischoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt obne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämmt-
bche Web- n . Strickartike! ansgcbcsscrt. Ellenbvgengassc 11
laben, u. Marktstraße 12 , 3. St., Strickerei. 8561

>Franz Schneider aosiiirnkrg«
ZL auf dem \auf dem

dicht neben dem oberen
Ausgang der Hnngt-AnsMmgshalle, (AAnHclliNWlcht

J #S
zNrrisp Purf m\i 4 Scheiben 10

eröffnet worden.

Dalma

• ! ... .

Die Steiosdirift-Gravir-Änstalt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
Bildhauerei u . « rahsteingeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

ans Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas*Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Kristallglas

mit vertieften u.Relief*Scbriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

tüdtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterGarantie.

Nicht giftig!
Dolma gibt
es nur in
mit - r- JE.LAH Rj
versiegelten
Naschen zn ^ ^

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig , hält jahre¬
lang 15 Pfg.

Zu haben in der Löwenapoth.,
in Nastätten i. Apotheke. 9O3b

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmann’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Sichert.

Bedarfs-
Artikel

für Herrenu. Damen
Iversendet Beruh. Taubert,

312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis

und franco . 664b

«ttttäpidti, irs
schnell u . radikal zu beseitigen, fr.
gegen Einsend, von Mk. 1.80 in
Briefm . (Nachn. 2 Mk.)

Sommrtfproffeu S,“
entfernen . Mk. 2.30 Briefm. ob.
Nachn. 2,60 . Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichet,
Berlin SO ., Eisenbahnstr .4. 10226

Einige tiichl. hmntr,
Zchlosser, Dtther und

ei«Zchmed
Inden dauernde Beschnffftznng

bei hohem Lohn. 287
SchwalbacherMsenqiestrel

und Maschinenfabrik,
VT L.-Schw«rlbach.



Sonntag Lviesbadener Wenerat-Anzeiger 23. August 1896.

rCredithaus^
J . Wolf,

HCredithaus
J . Wolf

Bär8R8tra88e 3,1 . Ecke kl. Webergasse-

i Hobel , Betten und 1
k Polsterwaaren . i

Säcenstrasse 3,1 . Ecke kl. Webergasse

Auf Abzahlung! Herrenanzüge , Knabenanzüge,
Damengarderobe,

k Manufactur - u.Weisswaaren A
Stiefel , Schirme,

KSmK.  Uhren.

Billige Preise!
—B—

Streng reelle Bedienung

Complete
Brautausstattungen

Telephon-An Schluss

der Pester Victoriamühle
n jedem Quantum ab. 29

Fritz Bossong,
Niederlage dar Pester Victoria-Dampfniiitife,

Fritz Bossong
Wiener FefnMderei und Conditorei.

Seiden-Bazar S.Mathias,
Schwarze Seidenstoffe enorm billi g,

Fttr solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

r  Credithaus^
J . Wolf,

Bärenstrasse 3,1 . Ecke kl. Webergssse

<a>
06 fS

I«?

«3

m°a

Haupt -Restaurant
heb »Ausstellung Wiesbades,

Ausstellungsxlatz.
Weinstube von Mondorf unb Lemp,

Weiugroßhandlung,

Alt Einhorn. -E)
Ausschank bester Rhein- und Aloselweme, sowie

Seot von Math. Müller im Glas.
Schorle Morl « und Schorle Müller.

Flaschenweineu.Champagner lautSpecial -Rarte.

Chemische
Wasch- Anstalt

von

Reichhaltige kalte Küche.
Die Weinstube ist alterthümlich gehalten und mit Wandgemälden aus dem

Wiesbadenerleben, Andreasmarkt etc. darstellend, ausgestattet.

Friedr . Reitz,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk. 2 .— an
1 Herrnanzug waschen Mk. 2 .30
.1 H°s« * » - 70
1 Weste „ „ —.50
Gardinen zum waschen L Blatt
4982 Mk. - .60
Ainiatatelle för Wiesbaden

bei

A . Matthe»
Langgaffe 7 .

6021 Große Sehenswürdigkeit.

Restauration zu

"O

Anerkannt
vorzügl.Mittags-u.Abendtisch

zu 60 Pf . (zwei Gänge) , 80 Pf . u. Mk. 1.—,

IaLaierbierderNeuenBrauerei-Gesellscb.Wiesbaden.
Reine Weine, Apfelwein , Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Der Restaurateur : IM. Weingarten.

„TurnerM

Motoren all. Art,Waffer-
versorgungsanlagen f.
Private, Gärtnereien,
Bade- u. Kuran-

statten sc. /
Transmisst-

onen. / X N -§

Dreh¬
bänke,

Aohrmaschinen
für Metallbearbeitung.

Holzbearbeitungs-Maschinen
Complette Anlagen für jeden

gewerblichen Berieb.
Künstig. Zaktnngsöedingnngen.

Reparaturen
Uhren nnd

Schmucksnchen
zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr. Burgstraste 10 , i.

Mt  er. Gesllllfbücher
und christl. Schriftcn -Nicderlagl
des Nass. Colportage -Vereins,
Faulbrunnenstraße 1, Part . a

Einzige warme Küche am Platze.
Reichhaltigste Speisekarte.

Französische und deutsche Zubereitung.
Chile Preise.

Wein in 105 Nummern
geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.

Täglich finden 2 grosse Concerte und andere
Aufführungen statt. 5120

Theod. Feilbach,
Hofrestauratenr.

| ftMiisMuuii. 1
CRitter’s Mer Halle)
; ff. Exportkür-RusslllMe
515M. per Hlas 15 Me

269£
Ausstellung.

lößiiiflttUß von Ph.Bender.
Weine im Glas.

fanbenljtiracr, per GlasM. 0.30.
zalleaheimr, „ 0.50.

Flaschenweine in allen Preislagen.
Sect - Kiosk.

Hohen?oll,r»-«oid per Glas Mark».SO. ^
Flovert-Schietze«

an der Bean -Site . Täglich geöffnet.
101_ Chr . Hack.

destea. billigste Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt ge-
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
2Bir versendenzollftci, gegen Nachnahme( jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedernp.Pfund,ür 60 Pfg., 80Pfg., 1M.. 1M. 25 Pfg.

lM . 40Pfg . j Feine prima Halbdaune « lM . 60Psg . u»d
>M.80Pf;Polarfedern :halbwcitz2M..wcist2M.30 Pi»
^M.nÜPf.:SilberweisteBettfedcrn 3W..3M.50Pf.,4 W.
,)M.: ferner Echt chinefifcheGanzdannen (sehr süllkästigl2 W
oOPsg . U. 3 M. Verpackungz. Kostenprcise. — « ei Beträgen von minde
stenS »5 S71, ß°jo Rabatt . — NichtgcfallendeS bereitwilligst zurückgcnommen.

_Peclier & Co. in Herford in Westfalen.



Bezugspreis.
KonaJBi» SOWg . jr«i in « Lau « gebracht, durch die
P «ft b-z- gen vtertchMrl . \W « .* «jc (. » «stell, -U>.

«mgrtr . Pt>s,.Z « . ungüUft« Rr. 6646.
SetKKtton und Druckerei: SmjerfttaSe IS.

Unparteiische Zeitung.
Jutellrgenzblatt. Stadt -Anzeiger.

»

Wiesbadener
Auzeigett. ,

DU Sspaltige Petitzett« ober deren Raum Iv Pf.,
für auswärts IS Pf, B«t m«,rn >. Ausnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzetle SO Pf., für auswärts so Pf.

ttzp-dirian: M-rttftraße 26.
Pttttunal -jMirietr «rfchetnt »Lgltch Ab-»»- .

£ *niUag* iu ui>«i zu»»a«#«» .
Telepho« « »schtufl Nr. 199.

General G Anzeiger.
« .. . Drei r- reiveilagea : J . .—? j . jl »er »«»«r«r.»n,ekser«<s»k
WkelädUia vnt «»h«tt, »ll»bk-tt ." - „De, -ta«»«irt, .» - „per, »« »»<».-' nachweisbar zweitgrötzte Auflage aller uaffauischeu BlStter-

Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.
Sonntag , de« SS . August 1896, XI * Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Wes Katt.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

22  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt"

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß der

Stadtgeometer durch Beschluß der städtischen Collegien
beauftragt worden ist, die nachstehend verzeichneten Sir
beiten für Private auf deren Ansuchen auszuführen.
Für diese Arbeiten sind von den Antragstellern die nach¬
stehend bezeichnten Beträge an die Stadtkasse zu zahlen.

Anträge auf Vornahme der betreffenden Arbeiten
sind schriftlich an den Stadt-Geometer zu richten oder
mündlich auf Zimmer No. 59 während der Dienst¬
stunden anzubringen.

Wiesbaden, den 18. August 1896.
Der Magistrat.

In Vertr.: Heß.
Gebühren -Taris

für die durch den Stadt -Geometer auszuführenden Absteckungen der
straften- und Baufluchtlinie«, sowie der Straftenhöhen

für Neubauten.
1. Für Absteckung der Baufluchtlinie eines Grund-

stücks oder selbstständigen Grundstückstheil(Baustelle)
einschließlich einmaliger Revifion der Jnnehaltung der
Baufluchtlinie und Ausfertigung der erforderlichen
Prüfungsbescheiniguug§8* der Baupolizciverord-
nung voin 18. November 1895,

a) wenn das Grundstück an einer Straße gelegen,
also nur eine Baufluchtlinie abzustecken ist .

b) wenn das Grundstück an mehreren Straßen be¬
legen ist, also mehrere Baufluchtlinien abzustccken
sind, für die erste Fluchtlinie der Satz zu 1» und
für jede weitere.

c) wenn die Absteckung gleichzeitig für mehrere un¬
mittelbar nebeneinander belegene, demselben Eigen-
thümer gehörende Grundstücke erfolgt, für das
erste Grundstück der Satz zu 1a uüb für jedes
weitere.

2.  Für die Absteckung einer Vorgartenflucht, welcher
bereits die Baufluchtabsteckung vorauSgcgaugen
ist, einschließlich Prüfungsbescheinigung

3. Für die Prüfung der Jnnehaltung der Flucht¬
linie» und Straftenhöhen, wenn eine Absteckung
nicht vorausgcgangen ist,

a) bei einer Fluchtlinie.
b) für jede weitere Fluchtlinie . . . .

. Für die Absteckung der Straftenhöhen einschließ.
lich der späteren einmaligen Prüfung

a) bei einer Hausfront . . . . .
b) bei mehreren , für die erste der Satz zu 4a und

für jede weitere . .
Die Beträge sub. 4. fallen aus, wenn die Absteckung

der Straßenhöhen gleichzeitig mit der Absteckung der Flucht¬
linien erfolgen kann. In der Bezahlung d«r letzteren ist
diejenige für die erster- dann mit einbegriffen.

5. Für jede weitere Prüfung der Baufluchtlinien oder
Straßenhöhen. 5 gjl.

6. Alle in vorstehenden Leistungen nicht enthaltenen
sonstigen geometrischen Arbeiten, soweit deren Ausführung
im städtischen Interesse liegt und auf Grund städtischen
Materials erfolgen kann, werden vergütet zu dem
Satze von . 2 5W.
für jede angefangene Stunde Büreauarbeit
und von . 3 a.
für jede angefangene Stunde Feldarbeit einschließlich
der Meßhilfe.

K*. -
Genehmigt.

1 Wiesbaden , dm *7. Juki 1896.
n gi Der Bezirks-Ausschuß.
v ' gez . von Reichenau.

10 M.

5 M.

5 M.

5 M

5 M.
3 M.

5 M.

3 M.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben V und w.
600  _ Die Stadtkasse.

Steuer.
Es wird hiermit darauf hingewiesen, daß, wie

auch schon auf den Steuer-Anforderungs-Zettcln ersichtlich
gemacht ist, am e r st e n und letzten  Werktage
eines jeden Monats die Stadtkaffe für
Steuerzahlung  nicht geöffnet ist, und
zwar mit Rücksicht auf die sonstigen, von der Kasse zu
erledigenden Dienstgeschäfte.

Wiesbaden, den 20. August 1896.
620  _ Die Stadtkaffe.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 16. August bis emschl. 22. August 1896.
H.Pr . N.Pr.

I . Fruchtmarkt . J4>4 Ji 4
Roggen per lOO Kil. — — -
“afer „ 100 „ 14 80 14 70
itroh „ 1OO„ 4 — 3 60

Heu „ 100 „ 5 80 4 —
II . Biehmarkt.

FetteOchsenl.Q .5OK.7O— 68  —
„ „ II . „ „ „ 64 — 60 —
„ Kühe I . „ „ „ 60 — 58 —
„ » H»n n n 56 50
„ Schweinep. Sil. 108 1 04
„ Hammel „ „ 140 120

Kälber „ „ 144 136
III . Viktualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Neue Eßkartoffeln

per 100 Kg. 6 — 4 25
NeueKartoffelnp.Kg.— 8 — 6
Zwiebeln „ „ — 14 — IO
Zwiebeln p. 50 „ 4 — 3 —
Blumenkohlp. St . — 40 — 20
Kopfsalat „ „ — 06 — 03
Gurken „ „ 15 —02
Spargel« p. Kg. -
Grüne Bohnen „ — 20 — 10
Neue Erbsen p. „ — 50 — 30
Neue ErbsenP.E,3L.— 40 — 20
Wirsing p. Kg. — 15 — 12
Weißkraut „ „ —12 —10
Weißkrautp. 50 Kg. - -
Rothkraut p. „ — 16 — 12
Gelbe-Rüben, . „ — 14 - 12
Weiße Rüben „ — 20 — 18
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 15 — 12
Kirschen p. „ -
Saure Kirschen„ - r-
Erdbeeren p. „ -
Himbeeren „ Kg. -
Heidelbeeren„ „ — 28 — 26
Preiselbeeren„ „ — 36 — 30
Johannisbeeren „ -
Trauben „ „ 3 - 80
Aepfel „ „ -50 - 16
Birnen „ „ — 50 — 20
Zwetfchen „ „ — 36 —'30

Eine Gans G
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfisch- „

H.Pr . N.Pr

— 60 — 45
140 1
180 130

3 — 160
260 160

— 60 —40
IV. Sr ob und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p.0,5  Kg. — 14 — 12

„ p. Laib —48 —42
Rundbrodp. 0,z Kg. — 13 — 13

„ p. Laib — 39 — 36
Weißbrod:

a. 1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 27 —
No. I „ 100 „ 24 25 24 -
No. II „ 100 „ 23 — 22 -

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 2050 20 25
No. I „ 100 „ 19 25 18 50

V. Fleisch.
Ochsenfleifch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- 0. Rindfleisch« 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130Sammelfleischm 140 120chaffleisch . 1 - 1
Dörrfleisch , 1-60 1
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nicrensett „ 1 — — 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
fleischwurst 160 140
eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96
„ „ geräuch. 2 — 180

Wiesbaden, den 22. August 1896.
Das Accise-Amt: I . D.: Hartmann.

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 16. August bis 22. August 1896.

Mehgattunz

Ochsen .

Kühe , .

Schweini
Kälber .
>)ämmel
Ferkel. .

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

> 96

>111
761
435
138
305

Qualität

II.
I.

II.

Preise

l>er

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1kg
Schlacht.
gewicht.
Stück

»Ml — SU

m Mk.

_ 70
— 64
— 60
— 56
04 1
36 1
20 1

33

44
40

Anmerkung.

Städtische SchlachthauS-Berwaltmrg

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impfungen werden am 26. d. M.

wieder beginnen. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß der Zugang zum Jmpflokal nur durch das Haupt¬
portal des Rathhauses stattfindet.

Wiesbaden, den 20. August 1896.
Der Magistrat:

I . V.: Heß.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur Kenntniß, daß die städtische
Wasenmcisterei im District „Gerftengewann" (an
der Erbenheimer Landstraße) an die staatliche Stadt¬
fernsprechanstalt angeschloffen worden ist.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat:

621 _ I . V.: Heß.
Freiwillige Feuerwehr.

^  Die Mannschaften des 4 . Zuges werden
auf Montag , den 24 . August l. I .,

tjfffl Abends 7 1/* Uhr , zu einer Uebung
in Uniform an die Remisen geladen.

Bru  Mit Bezug auf die §§. 17, 19 und 23
Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der

Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen
erwartet.

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 21. August 1896.
_Der Branddirektor: Sch euren

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaft der Leiter -Ab¬

theilung 2 unrd auf Dienstag , den
Sa . d. M ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebnng in Uniform an die Remise
geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19, und
23 der Statuten, sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 22. August 1896.
_Der Branddirektor: Scheur er.

Bekanntmachung.
Bei dem Magistrat der Stadt Wiesbaden sind zwei

Feldhüterstellen zu besetzen, die eine sofort , die andere
am I . Oktober 1896.

Es wird körperliche Rüstigkeit des Bewerbers vor¬
ausgesetzt und eine 6monatliche Probezeit beansprucht.
Das Einkommen eines Feldhüters beträgt Mk. 1200
ährlich und ist Aussicht auf Verbesserung vorhanden.
Nach fester Anstellung ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle verbunden. Civilversorgungsberechtigte Militär¬
anwärter erhalten den Vorzug. Bewerbungen sind an
den Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten.

Wiesbaden, 17. August 1896. 618
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Mangold.
Berdingnng.

Die Beifuhr von 192 rm Buchenscheitholz und zwar:
94 rm vom städt. Lagerplatz an der Plattcrstraße und
98 „ „ „ „ beim Forsthaus Clarenthal
in die untere Halle der neuen (Theater-)Colonnade soll
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Slufschrift
„Submission auf Holzbeifuhr" versehene Angebote sind
>is spätestens Montag , den 24 . August 1896,
Bormittags IO Uhr , bei der UnterzeichnetenStelle
einzureichen.

Die Bedingungen sind bet dem Hausmeister des
CurhauseS, Herrn Wagner,  zu erfahren.

Wiesbaden, den 15. August 1896.
Curdirection Wiesbaden.

F. H ey ' l , Curdirector.
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Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber ’sehen Hause,

Dotzheimerstratze Nr S hier, ist die Wohnung
rm zweiten Stock, von 3 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhaufe
hrer, auf Zimmer 55 , in den Bormittags¬
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden , 4 . Juli 1896.
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Heß.
. Auszug ans den

Tivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 22 . August >8»«.

Geboren : Am 19. Aug . dem Kutscher Nikolaus Post «. S.
„ *• Joseph . — Am 16. Aug . dem Fuhrmann Leonhard Uhrig e. T.
9c. Margarethe Caroline Lina Auguste.

Aufgeboten:  Der Installateur « Gehülfe Emil Johann
Mahr hier, mit Johanne Amalie Heinrich hier. — Der Metzger-
gehülfe Johann Baptist Maherhofer hier, mit Catharina Jeck hier.
. Verehelicht:  Am 22 . August der Kaufmann Gustav
August Sajonz hier, mit Anna Maria Deibert hier. — Der Posa-
'Nientier Carl Adam Eduard Zimmermann hier, mit Maria Anna
l̂ ufanna Finger hier. — Der prakt. Arzt Dr . rned . Ludwig Joses
heymann hier, mit Anna Maria Dillmann hier.

Gestorben:  Am 18 . Aug . der Portier Georg Friedrich
,Müller , alt 61 I . 3 Mt . IT . - Am 21. Äug . Bertha Christine,
;-i - des verstarb. Feuerwehrmannes Johann Leonhard Hammann
igi Frankfurt a . M ., alt 16 I . 2 Mt . 9 T . — Am 22 . Aug.
Wilhelm Carl , S . des Tünchergehülfen Wilhelm Schäfer , alt 4 Mt.
IT . — Am 21 . Aug . Luise, geh. Hendel, Wittwe des Pfarrers
Ludwig Tecklenburg, a« 78 I . 7 Mt . 16 T.

Königliches Standesamt.

Sonnlsg , 6sn 23 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

.- Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner,
il . Vindobona -Marsch . . . . Komzik.
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . Suppe.
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . Wagner.
4. Kurhausklänge , Polka , . . Jaschke.
6. Introduction u. Chor a. „Der Templer

und die Jüdin “ . Marschner.
6. Ouvertüre zu „Die diebische Elster * Rossini.
7. Mondnacht auf der Alster , Walzer . Fetras.
8. Ein Melodiensträusschen , Potpourri Conradi.

Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Geburtstags -Marsch . . . . Taubert.
2. Ouvertüre zu „Le cheval de bronce " Ander.
3. Hochzeitsständchen . . . , P . Lacombe.
4. OpermnaakenbaM, Quadrille , . Joh . Strauss.
5- Cavatine aus „Lucia “ . , . , Donizetti.

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. Ouvertüre zu „König Stephan “ . , Beethoven.
7. Arie aus „Rinaldo “ . . . . Händel.

Vioüne «Solo : Herr Concertmeister Schotte.
8. I . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Montag, den 24 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
,1. Fra Bombarda -Mar&ch .
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“

iS . * ■ ~ ‘

Czibulka.
Gluck.
Komzäk.
Donizetti.
Beethoven.
Renaud.
Ed . Strauss.
Rosenkranz.

Am Gardasee , Polka -Mazurka
’4. Duett und Finale a. „Lucrezia Borgia“
5. Ouvertüre zu „Prometheus “ . ,
6. Brünette Chanson . . . .
7. Glühlichter , Walzer . . .
8. Erinnerung an Lortzing , Fantasie

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ksünungsmarsch . Joh . Strauss.
2. Nachklänge von Oesian, Concert-Ouvert . Gade.
3. Zwei spanische Tänze . . Moszkowski.
4. a) Valse lente , b) Pizzicati aus der

Sylvia -Suite . Delibes.
5. Fackeltanz , C-dur . . . . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . ■ Wagner.
7. Volkssänger , Walzer . . . . Joh . Strauss,
8. Fantasie a. „Der Barbier von Sevilla “ Rossini.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28 . August , Nachmittags 2 Uhr,

beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses fisrt enf ©st
Urei Musikcorps.

Ballon - Fahrt
der Aöronauten Miss Polly und Capitin Ferell mit

ihrem Riesenballon „Sanssouci “ (1000 Cub.-Mtr.)
verbunden mit

Doppel - Fallschirm - Absturz
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm. Auffahrt: ca. 5‘/,Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

Concerto verschiedener Capellen.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Concert

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest aut den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus :

10.7 und 10-27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1T5

Rheingau 11-58, Schwalbach 10 45.

Fremden - V erzef chniss
vom 22 . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Kappenberg Frankfurt
Kasten u. Frau Bremen
Löwenthal Solingen
Limburg Hanau
Küpper , Rtr . u. Fr . Elberfeld
Becker , Fbkt . m.Farn. Eupen
Faey , Schriftstellerin Berlin
Sondermann , Fabrikant und

Frau Gummersbach
Wolfif m. Familie Hagen

Hotel Aejir.
Rosenkranz , Dr . Dortmund
Hüttner „

Alleesaal.
Rauchholz Duisburg
Schoelling Düsseldorf
Oatermann , Frau Schwerte

Bahnhof-Hotel.
de Vries m. Farn. Amsterdam
Lehmann , Frau Berlin
Morawitz, Dr . m. T. Crefeld
Gaddinger ,Kfm. Niederselters
Zetzsche , Frau m. T . Plauen
Rolshofer , Kfm. u. Frau

Kitzingen
Rosenthal , Dr. m. Farn. Berlin
Levi , Kfm. Frankfurt
Krumm, Kfm. Remscheid
Rosedtenstein , Priv . Berlin
Hopf, Bahnmeister Sulzbach

Hotel Bellevue.
Wuermeling , Frau Münster
Dr . Wuermeling , Bürgermeist.

Münster
Jordan m. Farn . Guatemala

Schwarzer Beck.
Schlegel , Musikdirector mit

Familie Haarlem
Waltmann u. Frau Amsterdam
Kon, Fabrikbes . Russland
•Neckirmann Würzburg
Schlesingbr , Kfm u. Frau

Elberfeld
Loewenstein , Kfm. Witten
Goldmann , Frau Frankfurt

Zwei Böcke.
Muth jr . Grubenbes . Limburg
Brandes Friedrichshagen
Brandes , Frau Wunsdorf

Cölnreeher Hof.
Wiethaup Paderborn
Graf von Platen , Landrath

Langensalza
Hotel Dahlheim.

Zietsch , Rentner Sömmerda
Winkel , Frau Hoorn
van Kluyve , Frl . „
van Kluyve u. Frau „

Hotel Einhern.
Hackmeister , Kfm. Hannover
Wierrstroth,
Zandervann,
Eppert,
Tressel,
Rup,
Ney eie,
Schreiber,
Borghofer,
Bloch, Frau

Bremen
„ Brüssel
, Leipzig
„ Elsterberg
„ Kreuznach
„ Tübingen
„ Grünburg
„ Berlin
Schlangenbad

Senft , Maurerm. Düsseldorf
Benecke u. Frau m. S.; Berlin

Grüner Wald.
Haase, Kfm. Greiz
Vogel, „ Lahr
Lingerbrisch u. Frau Essen
Droste , Kfm. Berlin
Frünkel , „ Hamburg
Thomas , Frau m. T . Dresden
Heymann , Kfm. Derne
Md. Keesting mit 2 Töchter

Antwerpen
Stern , Kfm. Frankfurt
Roloff, „ u. Frau Liesar
Dattsen , Kfm. Emmerich
Krug , Kfm. u. Fr . Frankfurt

Hotel Happel.
Paulmann , Fbkt . Lüdenscheid
Stern u. Frau Berlin
“Hagel u. Frau Saarbrücken
Rühl u. Frau Berlin
Kremer , Beamter Saarbrücken
Steinhaus , 2 Frls . Elberfeld
Steinhaus , Güteragent „
Nadel, Kfm. u. Frau Erfurt
Stengel „
Schimmel u. Frau Berlin
Strohecker u. Frau Chicago
Müller m. Farn. Aserspai

Hotel Hohenzollern.
Mrs.Maxwell m.Fam . Newyork
Pogo Hamburg

Kaiser - Bad.
Graf Henkel , Commerzienrath
Beinhauer ' Rheydt

Hotel Kaiserhef.
Ruscher , Kfm. u. Frau

M.-Gladbach
Groon, Kim. „
HemspeJ, Dr . Hamburg
Rheinbold , Frau m. Sohn und

Tochter Hannover
Daudsberg Bremen
Schackard , Kfm. u. Frau

Barmen
Kuye Rotterdam
Kaurey Madrid

Karpfen.
Merkt, Student Karlsruhe
Köhler, Kfm. Berlin
Schupp u. Frau Hamburg
Tiwko , Oberlehrer Viersen
Piwko, Ingenieur Magdeburg

Goldenes Kreuz
Büttel , Frl . Oppenheim
Losch Wald-Ilbesheim

Hotel Mehler.
^Schmidt, 2 Studenten Berlin
Wirth , Kfm. Cöln

Nassauer Hof.
Mouthoon m. Fan?.Amsterdam
de Rooy u. Frau Nymwegen
Meshalaar u. Frau „
Moll, Fbkt . u. Frau Fröbeln
Bennewitz , Kgl, Commerzien-

Rath m. Diener Magdeburg
von Westernhagen , Frl . „

Hetel National.

König, Hausvater Erlangen
Eisenbahn -Hotel.

Woge, Kfm. Neustadt
Tippner , „ Leipzig
Wolff, Buchdruckereibesitzer

Gronau
Mentz, Dr . pbil . Strassburg
Knecht , Kfm. Stuttgart
van Neu m. Farn. Dortrecht

Badhaus zum Engel.
Breitwieser u. Frau m. Tocht.

Buffalo
Biesmann-Simons, Rentner m.

Tochter Boitsfort
Englischer Hof.

Dr . Bumiller, Regierungsrath
in. Curier Mannheim

Perryer u. Frau Liege
Erbprinz.

Vogel Gummersbach
Bürger , Fr . „
Vogel, „ ,
Müller. . »

Haust, Arzt
Haust, Frl.
Kruse, Kfm,

Danzig
»

Frau
Braunschweig

Kruse, Frl.
Runger , Kfm. „
Hamm, Frl . Aachen

Nonnanhof.
Koch, Kfm. Cöln
Wieland , „ Frankfurt
Pfeffer , Gerichtsrath Cleve
Krings , Thierarzt Cöln
Ritterath , Kfm. Leipzig
Block, „ Frankfurt
Jacobson , „ Fulda
Lenz , „ Crefeld
Zerhusen u. Frau Hamburg
Landsberg,Kfm .Oberlahustein
Hündt , „ Weilburg
IJietz , Frau m. Farn. Crefeld
Lesoenich , Kfm. Hamburg
Zimmermann, „ Cöln

Hotel du Nord,
Consul Hecht m. S. London
Pampel , Frl. m. Schwest . Stade

Berndts , Frau Danzig
Jöel , Kfm. u. Frau Berlin
Behrentz , Rechtsanwalt „
Klinkert , Direktor Breslau
de Cuvelier u. Frau Brüssel

Hotel Oranien.
Laarmann Amsterdam

Pariser Hel.
Weinschenk , Kfm. Amberg
Berg, „ Boppard

Park-Hotel.
Baron von Büllinger -Veve-

linchoven u. Fr . Wolfskehl
Klatte , Fabrikant m. Familie

Amsterdam
Cahn, Frau m. 8 . Newyork

Pfälzer Hof.
Ehrhard , Techn . Kreuznach
Kronenberger , „ Dndweiler
Hoffmann, Kfm. Erlangen
Döltgen ,Landwirth Hamborn
Föcking , Kfm. Bergeborbech
Bovermann , „ Mülheim
Grad , Lehrer Landsberg
Rucss, Officier „
Schmidt , Kfm. n. Fr . Etstein
Schäfer , Frl . Berlin
Wagener , Kfm. Hannover

Zur guten Quelle.
Gerbert , Monteur Edingen
Götter Wallau
Ahlbach , Beamter Essen
Theberath , Fabrikant „
Schmelz, Kfm. München
Schwarz , Beamter St . Ingbert
Müller, Kfm. Breitenworbis
Bohley , Steinbruchbesitzer

Munster
Barth u. Frau Bliedenhausen

Quisisana.
Abraham u. Frau Amerika
Abraham , Frl . ,
Mr. Mackenzie England
Mr. E . B. Mackenzie „
Weinert , Frau Bingen
Soher , , „
Altmann „
Rheingantz Brasilien
Rheingantz , Frl . „
v. Wissmann, Offic. Berlin
Hahn , Rechtsanw . Nürnberg

Bbeia-Hotel.
Bacher , Frau Barmen
Bächer , Fabrikant m. Fam

Barmen
Müller, Gutsbes . Gustavsburg
Mr. Simm Oxford
Dehantscheiters u. Frau

Antwerpen
von Swartebrück u. Fr . Gent
Kiefer u. Frau St . Johann
Baron v. d. Hout u. Fr . Halle
Gühne , Frl . „
-Smidt Wietersheim , Ritter¬

gutsbesitzer Wietersheim
Victor , Frl . Venlo
Viektor „
Harmatsch Hagen
Winter , Kfm. Cöln
Reinholt , Frau Newyork
Riemmer , Juwelier Prag
Wunderlich , Kaiserl . Deutsch.

Consul u. Frau Kowno
Badhaus zum Rheinstein.

Gogarten Frankfurt
Winkel , Offic. Orteisburg
Hoffmann, Frau Berlin
Magnus, Frau „
Secwöster , Kfm. Aplerbeck
Runge , Techniker „
Oehring , Ingenieur Berlin
Fenger , Privat . Schleswig
Attenmacher Kemperhöf
Braungart , Frau m. Tochter

Weinsberg
Ritter’* Hotel Garni u. Pension
Neumann u. Frau Hamburg
Jkohde und Frau „
Aha, Fbkt . u. Frau Hünfeld

Hotel Rose,
van Büüren van Heyst und

Frau Vlaardingen
Hiltou London
Miss Hiltou „
Hilton , Horace „
Mr. Gallöway m. Bed. „
Miss Thurburn „
Right Bishop Barry

Windsor Castle
Mrs. Barry „ „
Crawford Glasgow

Römerbad.
Diel , Weingutsbesitzer

Burg Layen
Keil, Frau Thorn
Keil , Frl . „

Russischer Hof.
Unger ,Amtsgerichtsrath m.Fr.

Posen
Weieser Schwan,

Stew^nius Kfm. Heleingborg
Brzostowicz, Rittm . a. D. mit

Frau Radebeul
Kodtum, Ass. m.Frau Springe
Dumont , Justizrath mit Frau

Boppard

Hotel Sehweinsberg.
Vack, Rechtsanwalt Ci
Dr. phil . Sehleruach n. Fr !_

Düsseldorf
Bonne m.Schw. Wattenscheid

Hetel Tannhinier.
Bruck , Kfm. Berlin
Meder, Ingen . Cola
Milchei u. Frau Gagny
Niemann ,Forst . Hohenbücken
Zipperling , Kfm. Berlin
Brennemann , Kfm. Frankfurt

Taunus -Hotel.
Hoepfer , Kfm. Pirmasens
v. Uechtritz -Wiedbach , Ger.-

Assessor Breslau
de Villers du Tumeau , Kfm.

m. Frau Namur
Schlobach , Off. Dar -es-Salam
Waeles , Rent . Godesberg
Ginet m. Fam. Venlo
Schenk , Frau Soest
Hess, Amtsrichter Altona
Trebbien , Fbkt . Hanau
Tischler , Oberst Osterode
Weyl , Frl . Königsberg
Hofer, Apoth Oppeln
Massion, Kfm. Aachen
Rossen, Kfm. m. Frau Cöln

Hotel Victoria.
Graf zu Stolberg -Wernigerode,

Rittergutsbesitzer m. Frau
u. Bed. Wernigerode

Freifr . v. Villeneuve la Collete
m. Kind Haag

Hauswaldt , Gutsbesitzer
Burg Lahnsteia

Herz u. Frau 1 Berlin
Schweizer .
Orme u. Frau ,

Vier Jahreszeiten.
Kimball u. Frau New-York
Miss Gerdine ,
Miss Linton ,
Mrs. Lias ,
Flack , Reut . ,
Bradbury , Rent . „
Rauan , „ „
Back, „ „
Goldwait , „ London
Rotchester m. Fam. Amerika
de Heuedbous u. Frau Haag
Timmius , Rent . Philadelphia
Krüger , Rent . Buenos Ayres
Rochhold m. Fam . Leyden

Hotel Vogel.
v. d. Weteringen , 2 Herren

Ruinenwold
Hummel, Frau ,
Hummel-Koeps , Fr . ,
Heflieh, Frau m. Kind

Mannheim
■Bentur u. Frau München
Kalker , Frl . Antwerpen

Hotel Weins.
Dr . med. Lenzmann m. Fam.

Garnen
Michel, Amtmann m. Frau

Waiblingen
Dr . Schilffarth , 0 .-Amtsricht.

Wassertrüdingen
Barcz u. Frau Segeberg
Köster u. Frau Petersburg.
Nordhausen , Frau u. 2Nichten.

Varel:
Lange , Kfm. Darmstadtj
Zimmermann, Landger .-Ratk

m. Sohn. Merzig
Zauberflöte . i

Tepler u. Frau Berlin1
Süsskind , Kfm. Hamburg!
Heimüller u. Frau Coblenz'
Schmitz , Kfm. Boppard
Gallhöfer , Kfm. Cöln

In Privathiusern:
Pension Bastian.

Mr. u. Mrs. Glass Caterham
Miss Glass „
Mr. u. Mrs. Glass London
Mr. Letts „
Miss Letts „
Wolf Frau Kaiserslautem

Villa Frank.
Caspar Gavelsberg

Villa Hertha.
Koch-Adler , Frau England

Villa Kamberger
Blankstein , Kfm. m. Fr.

Iwanisebkl
Strauss , Frl . London

Villa Speranza.
Seibert , Rent . Wheelnig
Miss Alling Rochester

Villa Victoria.
Whately , Frau m. Fam.

Birmingham
Prof . Dr . Pagenstecher ’s

Augenklinik.
Davis Australien
Fargenharson .Jamaica
Mrs. Kennard England
Hansen , Frl . Frankfurt
Lehmann , Frl . Zweibrlieken

Elisabethenstrasse 17
Watsou , Rent . London

II. Andere öffentliche Kekanntmachungev
fiebe Seite 6.
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Rußland und Frankreich.
+ Wiesbaden . 22. Angust.

Die Pariser Patrioten find gegenwärtig außer sich
vor Entzücken. Mit überschwänglicherBegeisterung, dir
,n Wahnsinn grenzt, wird da» Thema: „Der Zar kommt!"
«örtert, und die Blätter überbieten fich mit Vorschlägen
für einen großartigen Empfang. Dir französische Republik,
welche sonst die Verkörperungder großen Revolution von
1789 zu sein vorgiebt, fühlt sich geehrt» dir Rolle einer
unterwürfigen Sklavin de» absoluten Zarenreiche» spielen
zu dürfen.

Die neueste Auflage de« Rusienkultu» in Frankreich
verdient beachtet zu werde«; fi« zeigt un» adermal», wie
stark dort der Rrvanchegedanke bleibt. Denn nur darau»
«klärt fich di« selbstlose Erniedrigung, die da» französische
Volk, da» vor wenig Jahren begeistert den 100jährigen
Gedenktag der Befreiung vom absoluten Königthum feierte,
dem Zaren entgegenbringt. Dir ekelhafte Schmeichelei, mit
der man i« Frankreich den absolutesten Herrscher in
Europa umwirbt, läßt fich nur au» dem Haß gegen
Deutschland und der Hoffnung begreifen, dereinst im Bunde
mit Rußland Deutschland niedrrwersen zu können. Rach
wie vor müssen wir mit diesem Haß rechnen, und Graf
Moltke wird mit seinem Wort« Recht behalten: „Wir
werden 50 Jahre zu vertheidigen haben, wa» wir in einem
Jahre gewonnen!"
>* Noch nach einer anderen Richtung hin ist brr Russen-
kultu» in Frankreich lehrreich; er läßt erkenne», wie weit
es in Liebedieneret vor dem moSkowitifcheu Zarismus die
einst fo stolze französische Nation unter der derhängniß-
vollen Wirkung de» Revanchegedankeu» gebracht hat. Wo
immer ein offener oder geheimer Wunsch Rußland» berührt
erscheint, da find die Franzosen sofort zur Stelle, um der
Sache ihre» Dienstherrn mit Begeisterung zu führen. Für
rin dankbare» Augenblinzel» ihre» russischen Götzenbildes
ist die iranzöstfch« Prrffe zu jedem GestnnungSopferbereit.
Mit einer wahren Gier nimmt sie jeden Anlaß auf, um
de» Machthabern an der Newa die blinde Ergebenheit der
Republik in der eindringlichsten Weise vor Auge« zu führen.
Frankreich demüthigt fich heute in de« Maße vor Ruß¬
land, daß e» seine eigen« Gesinnung verleugnet und fein
wahre» Denken ängstlich verbirgt, um fich die Gnade de»
Zaren zu erhalten.

^Und wie gering ist der Lohn bisher gewesen, den
da» republikanische Frankreich für all« seine dem Zaren¬
reiche so bereitwillig geleisteten Dienste geerntet hat. Zu¬
weilen haben sogar die Werbungen um die Gunst der
nordischen Despotie, die mit echtem Republikanerstolz un¬
vereinbar sind, bei dem umworbene» Theile eine recht
spröde Erwiderung gefunden. Seit einem halben Jahrzehnt
suchen fich die Franzosen in ihren LiebeSwerbungen unaus¬
gesetzt zu Sberbieten, und doch haben sie bi» zur Stunde
nicht den geringsten festen Anhalt, daß in dem gegebenen

Augenblicke der Abrechnung mit Deutschland die Russen
bereit sein werden, sich vor den Revanchekarreu kette» zu
laffen.

Auch di« gegenwärtig an den Zarenbesuch geknüpften
überschwänglichen Hoffnungen der Pariser Patrioten dürften
schwerlich erfüllt werden. Der Besuch de» Zaren in Paris
kann weder eine Ermunterung für die französischen Revanche-
Gelüste noch eine Demonstration gegen Deutschland fein.
Er ist vielmehr lediglich ein HöflichkettSakt, der zu hoch,
fliegenden politischen Betrachtungen um so weniger Ver¬
anlassung bietet, als der Weg des Zaren über Wien und
BreSlan führt. Es würde für die Franzosen eine em¬
pfindliche Kränkung sein, wenn Kaiser Nikolaus nicht auch
ihr Oberhaupt begrüßte. Schon die Klugheit gebot eS,
diesen Akt der Höflichkeit zu üben. Haben doch die Russen
durch Frankreich jederzeit ohne Gegenleistung gefügige
Unterstützung gefunden. Warum soll also der Zar nicht
einen Schritt thun, der Rußland zu nicht- verpflichtet, in
Frankreich aber die Sqmpathieen sür Rußland erhöht?

Politische Uedrrstcht.
Wiesbaden, 22. August.

Der Rücktritt des KriegSmini st er»
General von Bronsart

wird im„Armec-BttordnungSblatt" folgendermaßen bekannt-
gegeben:

Anderweit« Besetzung der Stelle veS Kriegsministers.
Ich habe den General der Infanterie Bronsart v. Schellen¬

dorff, in Genehmigung seines AbschiedegesucheS vom 15. Juli
d. I ., in Rücksicht auf seinen Gesundheitszu¬
stand,  unter Entbindung von dem Amte als Staats - und
Kriegsminister, Belastung k la suite des Großherzogl. Mecklen¬
burgischen Grenadier-Regiements Nr. 89 und Ernennung zu
Meinen General-Adjutanten, mit der gesetzlichen Penfion zur
Disposition gestellt, in welchem Berhältniß derselbe auch ferner
in der Anciennetätslisie der Generale zu führen ist. Dagegen
habe Ich den General-Licutenant v. Goßler, Kommandeur der
Großherzoglich Hessischen(2b.) Division, zum Staats - und
Kricgsminister ernannt. An die betreffenden Generalkommandos
habe Ich dementsprechend verfügt.

Wilhelmshöhe, den 14. August 1896.
Wilhelm.

An das Kricgsministerium.
KricgSministerium. Berlin, den 21. August 1896.

Vorstehende Allerhöchste KabinetS-Ordre wird hierdurch zur
Kenntniß der Arme« gebracht.

v. Goßler.
»

Die Sensationsnachrichten
über politische Wandlungen schieße» trotz der allerdings
völlig belanglose» Erklärung deS . Reichsanzeigers* über
de» Rücktritt deS Kriegsministers wie Pilze aus der Erde
hervor. Ein angesehene» Berliner Börsenblatt schreibtu. A. :

„Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird sein dem Reichstag ge¬
gebenes Versprechen, betr. die Militärstrafgesetz-Reform nicht ein¬
lösen, da er noch vor Zusammentritt deS Reichstags von den Ge¬
schäften sich zurückgezogenhaben wird. In Wilhelmshöbe bat der
^ürŝ bereit̂ un̂ nthebun̂ ol̂ einen̂ Poster̂ ebcten̂ ocĥ M

der Monarch ihn bestimmt, bis nach der Anwesenheit der Kaisers
von Rußland mit der Erledigung der Angelegenheitzu warten.
Das Militärstrafgtsetz hat jedoch mit diesem Entlafiungsgesuch gar
Nicht? zu thun. Der Reichskanzler fühlt fich physisch nicht mehr̂ r Be-
wältigung der Arbeitslast gewachsen. Die Militärstrasgesetz-Reform
wird kommen, aber in beschränkterer Form und zwar unter voller
Wahrung deS Bestätigungsrechts des obersten Kriegsherrn für den
Strafvollzug. Daß der Rücktritt deS Reichskanzlersnoch wntere
Kreise ziehen wird, daS ist das interessanteste Moment der
kommenden Tage.*

Den „Berliner Neuest. Nachrichten* wird dagegen die
vorstehende Meldung als absolut haltlos bezeichnet. Der
Reichskanzler fühle sich durchaus wohl und frisch und
denke zunächst weder auS diesem noch auS irgend einem
andern Grunde an seinen Rücktritt. Wer wird nun endlich
Liecht behalten?

*

Der Saatenstand in Preußen
für Mitte August war: Winterweizen2.4, Sommerweizen
2.8, Winterspelt 2,7. Winterroggen 2,6, Sommerroggen
3,2, Sommergerste 3,0, Hafer 3,0, Erbsen 3,3, Kartoffeln
2.8. Klee auch Luzerne 3,3, Wiesen3.1 ; wobei1 sehr
gut. 2 gut, 3 mittel bedeutet. Hierzu wird bemerkt: DaS
ungünstige Wetter verschlechterte die ErnteauSsichte». In
Ostpreußen und Westpreußrn herrschte Dürre, auch in
Pommern, Posen und Schleswig-Holstein war bis Anfang
August Trockenheit und Hitze, wodurch die Ernte anderer¬
seits beschleunigt wurde. Die übrigen Provinzen hatten
meist überreiche Niederschläge, wodurch die Srntearbeiten
gehemmt wurde».

wti
Deutschland.

* Berlin , Von ihrem Rechte, RetchSmünzen
dem Bildnisse deS Partikular-LandeSherrn auSprägen zn
laffen, haben bis jetzt alle thüringischen Staaten, außer den
beiden Schwarzburg Gebrauch gemacht. Bekannt sind
u. A. die Reichsmünzen von Reußä. L. mit dem Bilde
de» Fürsten und der Umschrift: „Heinrich XXII . L. L.,
souveräner Fürst Reuß." Jetzt läßt aus Wunsch de»
dortigen Landtage» auch da» Fürstenthum Schwarzburg-
SonderShausen Münzen schlagen, und zwar zunächst Zwei-
und alsdann Zwanzigmarkstücke. Die ersten werden dieser
Tage im Lande zur Verausgabung gelangen Sie zeige»
das Bild deS Fürsten Karl Günther und sind in der
Kgl. Münze zu Berlin geprägt.

— Der Beauftragte de» Kaiser » an Bord
de» „Meteor"  empfing, wie schon gestern kurz berichtet
den Befehl, daß die Nacht an den englischen Wettfahrten
in dieser Saison nicht weiter theilnehmen wlle »vd daß
die Mannschaften, welche sämmtlich Engländer sind, abge¬
lohnt werden sollten. Auch die Mannschaften der dem
Prinzen von Wale» gehörigen Nacht„Britannia" und der
„Isolde", deren Besitzer Frhr. v. Zedtwitz war, we»Den
abgelohnt. Die Leiche de» Frhrn. v. Zedtwitz ist uv.er
großen Ehren mittel» Sonder-SchnelldampferS von Ryve
nach Portsmouth übergeführt worden,  von wo sie nach

Neues aus aller Welt.
—Bier liefernde Bäume. Manche Eichbäume, auch

einzelne Pappeln, Birten und andere Stämme leiden an einem
cigenthümlichen Sastfluffe. Der auS der Rinde quellende Saft
geräth in Gährung und riecht stark nach Bier. Im Herbste 1876
wies Dr. Ludwig auS Greiz zuerst auf der Naturforscher-Versammlung
in Berlin nach, daß die Baumstämme, besonders die Eichen, an
schadhaften Stellen einen Saft ausfließen laffen, der durch einen
neuen mikroskopischen Pilz in alkoholische Gährung geräth. Dieser
Saft besteht hauptsächlich aus einem bis dahin unbekannten Faden-
Pilze, den Ludwig Lndomyees Magnussii benannte, und der
besonders im Anfänge der Gährun, vorhanden ist. Di« Fort-
pstanzung- gcschichte dieses neuen GährungSpilzeshat Ludwig genau
erkannt und klargelegr. Die Entdeckungen von der cigenthümlichen
Vermehrung diese» Pilzes sind von der größten Tragweite, wenn
man nur die Fähigkeit desselben» die Älkoholgährung zu erregen,
in'S Auge faßt und die zerstörenden Wirkungen bedenkt, welche der
Pilz aus lebende Eichen und andere Bäume auSübt, wie überhaupt
Dr . Ludwig dem von ihm entdeckten Pilz kein gutes Zcugniß giebt,
— So stellen denn unsere Waldbäume in der Bildung dieser Flüssig¬
keit gleichsam„Brauhäuser" dar, deren Gäste die Jnsekien sind.
Man steht solche Schaumstellenstets mit den verschiedenartigsten
Insekten besetzt, wie Schmetterlingen, Hirschkäfern, Hornistenu. s. w.,
die sich in aller Form „bezechen". Auch sorgen diese Gäste unbe¬

wußt sür Errichtung neuer Brauhäuser, indem sie den Schleim,
worin die Pilzsporen liegen, an ihren Körpertheilen mitlrageu und
an irischen Verletzungen der Rinde anderer Bäume, z. B. bei Ast¬
brüchen, Frostspaltenu. s. w. ansetzen. Hier entwickeln sich die
Sporen unter der Rinde, und bald ist ein neues „Jnscktcnbrauhaus"
fertig. Wie manchem Jnsektensammler ist schon das ngcnthümliche
Gebahren gewisser Insekten ausgefallen, doch bat er gewiß nicht
gedacht, daß diese Gäste vielleicht eben aus ihrer „Stammkneipe"
kamen oder in ihrem Braubause des Guten zu viel zethnu lullten.

— Di« „Ofenröhre" nennt ihn der Franzose spöttisch—
die Angströhre der Deutsche. Lin« ganze Lharakteristik der beiden

Völker liegt in dieser verschiedenartigen Benennung des Zylinders:
der verstandesmäßige Franzose sieht nur die äußere Form, findet
einen komischen Vergleich dafür und macht stch über die „Ofen¬
röhr", den tuyau de poele , lustig; dem Deutschen, der den Zy¬
linder bei feierlichen Gelegenheiten aufsctzt, als Kandidat, der ins
Examen steigt, alS Ehekandidat, der auf die Brautwerbung geht
und im nächsten Moment vor der zukünftigen Schwiegermutter
stehen wird, als Kandidat für einen Posten, 'auf den er Anwart¬
schaft hat und der nun dem gestrengen Vorgesetzten sich vorstcllen
muß, dem cmpfindungsvollen Deutschen mischt sich zu dem rein
äußerlichen Begriff der „Röhre" etwas Innerliches, Seelisches;
nicht über die komische Röhre allein macht er sich lustig, sondern
zugleich über die Gemüthserschütternngen, die er unter dieser Kopf¬
bedeckung erlebt: so wird sie ihm zur „Angströhrc". Der Franzose
ist Satiriker, der Deutsche Humorist. — Gegen den Zylinder ist
eine Bewegung im Entstehen, die, wie bekannt, von England, von
London ausgeht. Der Prinz von Wales hat entschieden, daß er
keinen Zylinder mehr, sondern nur noch runde Hüte tragen werde,
und es ist zweifellos, daß die Gentlemen der vereinigten Königreiche
dem Beispiele folgen werden. Damit wäre das Schicksal des Zylin¬
ders, der „Angströhre", des tuyau de poelo besiegelt. Das ist eine
große Angelegenheit. Daher hat stch, wie die „Romanwelt" er¬
zählt, ein Pariser Journalist alsbald aufgemacht und eine Reihe
von bedeutenden Leuten über ihr Berhältniß zum Zylinder
auSgefragt. „Ich habe," so meinte A. Schall, „diese .Osenröhr?
immer häßlich, unbequem und lästig gefunden: häßlich, wenn man
sie auf dem Kopf ha», lästig, wenn man genöthigk ist, sie in der
Hand zu hallen. Jch»trage sic so wenig wie möglich und dann
nur in Paris . Die Herrschaft des Cylindcrs hat sich wohl nur
deßhalb so lang gehalten, weil man nickt weiß, was an seine Stelle
zu setzen. Aber warum sucht man nicht? ES sollte doch nicht so
schwer sein, eine Form zu finden, die zwischen der Melone und
der Ofenröhre die Mille hält, mit hübsch abgerundeten Kanten.
Ich glaube übrigens, daß diese Umwandlung sich ganz von selbst
vollziehen wird durch das Zweirad. Dos „Velo" dringt mehr und
mehr in unsere Silken. An dem Tage, an dem man in Pari» Be¬

suche auf dem Zweirad wird machen dürfen, wird man die Mütze
der Radler ersetzen müssen durch eine würdevollere Kopfbedeckung,
aber eS ist ganz unzulässig, im Cylinder zu radeln." Paul
Hervicu meinte: „Die Mode von beute halte ich stets für bi. hüb¬
scheste, die von gestern für die häßlichste. Der Seidencylinder ge¬
fällt mir weder, noch mißfällt er mir. Ich glaube übrigens, daß
wir uns dem Käppi nähern, wegen der täglich an Zahl wachsenden
— Radfahrer. Aber wenn man den hohen Cylinder unterdrücken
wird, sehe ich nicht, wodurch man ihn wird ersetzen können." —
Merkwürdig, welchen Einfluß Beide übereinstimmend der Macht de»
immer mehr an Boden gewinnenden Zweirades zuschreiben

— Kutscher-Bosheit. Gigerl: „Kutscher, fahren Sie mich
so rasch wie möglich nach dem Affentheater. Die Vorstellung beginnt
in einer Viertelstunde." — Droschkenkutscher: „Sie wirken wohl
schon im ersten Akte mit ?"

— Beim Protzen. Besucher: „Wie hier der Kalk von den
Wänden absällt." — Bankier: „Kein Wunder bei dem Geraffel der
Couponschceren."

— Englische Anekdoten. HerrB. fragte sein kleines
Töchterchen, ob es lieber einen Bruder oder eine Schwester haben
möchte. Es antwortete unverzagt: „Wenn es Dir doch einerlei ist,
Papa, so möchte ich ein weißes Kaninchen mit rothen Augen haben I"
-In einer Sonntagsschule spielte sich folgende drollige Scene
ab. Die Lehrerin fragte: „Das Götzenbild batte Augen, aber eS
konnte nicht . . .?" — „Sehen," rief der Chor der Schüler. —
„Es hatte Ohren, aber cs konnte nicht . . . ?" — „Hören!" —
„Es hatte eine Nase, aber es konnte nicht „Sich
schneuzen !" — — Der irische Bikconnt Kilcoursic, der int
Parlament von 1886 saß, wurde Peer und bekam als solcher den
Titel Earl Cavan. Im Wandclgange des Unterhauses begegnete
er dem Abgeordneten Fitzgerald, redete ihn an und sagte, da er
aus dessen Miene sah, Fitzg-rald erkenn« ihn nicht: „O, Sie kennen
mich nicht? Mein Name 'ist Cavan." — „O richtig!" war die
Antwort. „3m ersten Augenblicke habe ich sie mit dem alten E!«i
Kilcoursie verwechselt l"
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Locales.
** Wiesbaden , 21. August

* Rebhühner ! Nunmehr hat die Tafel wieder eine Krone.
L»e sommerliche Sorge nach etwas „Besonderem" für den Tisch,

o>e verschiedenen Fa^ons der Hühner, Enten und Gänse allzu
auragüch geworden waren, sind nun wieder für längere Zeit be-
-wden, denn seit 18. August prangt in den Schaufenstern aller Wild,
Iwnr.ungcn und zahlreicher Delikateffengeschäfte das einladende
-child: „F r l s che R eb h ü h n e r." Und die erwünschten Gäste
!>nd nicht als rare Erstlinge, als seltene Vorboten späterer reicherer
tn'folgichast in diesem Jahre erschienen, sondern sogleich in ge-
wilopcncn Kolonnen. Wie eine riesige Invasion ging es diesmal über
<-ne»baden; zu Hunderten und Tausenden kamen die grauen Vögel
— Nicht angeslogen,  denn das Fliegen hatten sic sämmtlich

,t?er(eutt unter des Jägers Blei, aber die Bahnzüge brachten un-
unterbrochenneue Vorräthe an, und manches Dutzend wanderte
auch angcknüpft an glücklicher Waidleute Jagdtaschen in Wiesbaden
nn. - 'tmals war es in früheren Jahren vorgekommen, daß die
Besitzer der fashionablen Restaurants, um ihren Gästen am ersten
^agdtage Rebhühner zu sichern, bis zu 6 Mark für das Stück der
beliebten Vögel anlcgten — das hatten sie in diesem Jahre nicht

?emt  för eine Mark pro Stück gingen ihnen schöne junge
Hühner ins Garn, und wer in. Großen Alt und Jung ohne Wahl
kaufte, kam noch billiger dazu. Die Hausfrau allerdings wählt
nach wie vor die jungen Thiere, sogar die allerjüngsten, die
ganz gelbbeinigen und ganz schwarzschnabeligen dünken ihr
am erstrebcnswerthksten. Und wenn dies auch keineswegs un¬
berechtigt ist, denn zum Unterschied von den Schwaben, denen
die anderen süddeutschen Stämme neben manchem anderensHohn»
wort auch den Spottnamen „Gelbfüßele" zurufen, ist die Gelb¬
süßigkeit der Rebhühner Stolz und höchste Zier. Aber recht
Ichlank ist die jüngste Altersklasse begreiflicherweise, und ein Jähr
liiig, dessen Beinchen nicht mehr geradezu citronengelb, sondern
etwas bräunlich schimmern und dessen Schnabel nicht mehr tie
schwarz ist, wird auf der Tafel eine viel bessere Rolle spielen, wenn
er auch das Nesthäkchen vielleicht an Zartheit nicht ganz erreicht.
Aelterc Thiere allerdings sind ein Gegenstand des Aergers für die
Hausfrau sowohl wie für ihre Tischgäste, und da, wie schon
Aristoteles und Aelian zu berichten wissen, die Rebhühner, falls sic

ssich nicht vorher aus Versehen schießen oder fangen lassen, zwanzig
Jahre alt werden können, so giebt es für die Zähigkeit eines be.
sonders boshaften Rebhuhns in der Pfanne eigentlich gar keine
Grenze. Aber diese Gefahr ist in diesem Jahre , da der junge
Nachwuchs sich fast vor des Jägers Büchse drängt, noch weniger
z« gewärtigen als sonst, und wenn, wie zu hoffen ist, der billige
Preis der ersten Tage anhält und von Dauer ist, wird sich die
Schaar der Freunde des leckeren Bratens noch vermehren, und
viele werden, in Prosa allerdings, dem Gedanken Ausdruck geben,
den der ivackere Hexameterkönig Boß in seinem Licblingsmetrum
aussprach: „Welch ein feiner Geschmack in dem Fleische des treff¬
liche!- ‘JM,£m[jn8 !"

* Personalnachrichtrn Der Gouverneur von Deutschost¬
afrika. » i . ExcellcnzMajor v. Wißm ann,  ist nach
kurzer Abwesenheit wieder hier zu längerem Curgebrauche einge-
troffen. — Der Kaiser!. Regierungsrath vom Auswärrigen Amte
und bekannte AfrikareisendeD r. B u m i l l e r ist gestern mit Be¬
dienung hier eingetrofsen und im „Englischen Hofe" abgcstiegen.

* Radfahrsport . Die Kgl. Polizeidirektion hat bis jetzt
2170 Fahrradnummern ausgegebcn.

* Eine Missionsstunde wird Herr Pfarrer Kriebe aus
dem Missionshaus in Barmen morgen Montag Abends 8' /, Uhr
im großen Saale des Ev. Vereinshauses, Platterstraße2 abgehalten.
Eintritt frei.

— Au die Genossenschaften de» Allgemeinen B «r-
bandes Deutscher Erwerb »- u. Wirthschafts -Genoffen-
schaften , senden hier die zur Sitzung anwesenden Mitglieder des
Engeren Ausschusses ein Circular, worin sie gegen ein seitens der
Genossenschaftsbankdes Stralauer Stadtviertels zu Berlin,
E. G. m. u. H., verschicktes Rundschreiben protestiren, welches
die Genossenschaften des Allgemeinen Verbandes über Vorkommnisse
in der Verwaltung des Verbandes, die den Rücktritt des Herrn
Anwalt S chen ck zur Folge gehabt haben sollen, in Kenntniß
setzen soll. Die Genossenschaftsbank des Stralauer Stadtviertels
zu Berlin e. « . m. u. H. behauptet, daß Unregelmäßigkeiten im
Allgemeinen Verbände Jahre hindurch geduldet oder übersehen wor-
den find, — sie fordert eine Feststellung, inwieweit und wie lange die
bisherigen Beamten des Verbandes Unregelmäßigkeiten der Kaffenfüh-
rung bemerkt, sie aber nicht zur Kenntniß der berufenen Instanz gebracht
baben. Der Ausschuß erklärt: Die Buch- und Cassenführung des Allgem.
Verbandes hat in den letzten Jahren Mängel gezeigt, deren Ab.
stellung Herr Anwalt Schenck auf Erfordern des Engeren Aus-
schusses wiederholt versprach, aber nicht ausführte. In Folge dessen
fand Anfangs Juni d. I . eine außerordentliche Sitzung des
Engeren Ausschusses statt, in der derselbe Kraft seines AuffichtS-
rechts eine sorgfältige Prüfung vornahm und grundlegende
Aenderungenfür Buch- und Kaffenführung verfügte. Hierzu wird
noch sestgestellt, daß die jährlich von dem Anwalt gelegten, von
den Revisoren geprüften und von den Genoffenschaststagen ge-
nehmigten Rechnungen sich in vollständiger Ordnung befinden und
fich stets in solcher befunden haben.

CMrt, M Mti MkMast.
— Residenz - Theater.  Die Direktion macht besonder»

darauf aufmerksam, daß sie stets bestrebt sein wird, dem Publikum
die Bestellungen auf BillctS soweit als möglich zu erleichtern. So
wird das hiesig« Publikum gebeten, Bestellungen auf besonders ge-
wünschte Plätze ein bi» zwei Tage vor derVorstellung an der Lasse
auszugeben und di« auswärts wohnender. Herrschaften wollen dies-
bezügliche Wünsche gefi. ebenfalls ein bis zwei Tage vor der bctr.
Vorstellung per Postkarte an da» Bureau Sr» Theater» kundgeber..

Au* drr Umgegend.
X Geisenheim , 21. August. Nächsten Sonntag den 23. d.

M. findet in Raucnthal das diesjährige Sommerfest des „Kauf¬
männischen Vereins Mittelrheingau" statt. Wie bereit« früher er-
wähnt, wird die Festlichkeit bei jeder Witterung abgchalten; «in
geräumiger Saal steht, falls das Wetter ungünstig ist, zur « er-
fügung.

X Diez , 21. Aug Die PreiSthierschan,  welche an-
läßlrch des landwirthschaftlichen Festes am 8. September stattfinden
soll, fällt wegen der wieder häufiger auftrctenden Maul- und Klauen¬
seuche voraussichtlich aus.

X Limburg , 21. August. Der Auftrieb von Rindvieh,
Schweine» und Schasen auf die am 25. d. MtS. in Lahr und

Hadamar stattfindendenMärkte  ist Seitens des hiesigen Land-
rathsamtes verboten worden, weil wegen der im benachbarten Ober¬
lahnkreis herrschenden Maul- und Klauenseuche unter dem Rindvieh
die weitere Verschleppung dieser Seuche durch die Märkte zu be¬
fürchten ist.

II Cronberg i. Taunus , 21. Aug. Die Prinzessin
von Wales  und deren Tochter Prinzeß Victoria regsten heute
nach 3tägigem Besuche bei der Kaiserin Friedrich nach Kopenhagen.

Die Kaiserin Friedrich  und das griechische Kronprinzen¬
paar statteten heute Nachmittag dem hessischen Großherzogspaarauf
Schloß Wolfsgarten einen Besuch ab. Die Rückkehr nach Cronberq
erfolgte Abends.

i ? Kreuznach , 21. August. Der 16-jährige Lehrling A.
Bender bei der Firma Teutsch und Levi ist heute dieser Firma mit
6823 Mk. durchgebrannt, wurde jedoch bereits in Basel verhaftet.
Der größte Theil des Betrages des unterschlagenen Geldbricfes ist
bei ihm noch vorgefunden worden.

ch Ems » 21. Aug. Durch unvorsichtigeBehandlung
einer L-chußwaffe  schwer verletzt wurde ein in einem hiesigen
Privathotel angestellter Hausbursche. Derselbe hatte, während er
mit einem Bekannten sprach, die Mündung des Laufs der Waffe
auf etiwi Fuß gesetzt, die Waffe entlud sich und die Kugel drang
in den Fuß. Der Verletzte wurde in das hiesige Diakoniffenheim
gebracht und ihm dort die Kugel aus dem Fuß entfernt.

Frankfurt a M , 21. Aug. Der heutige Polizeibericht
meldet, daß vom Wiesbadener Regierungspräsidium der Verkauf
von Zeitungen und anderm Lesestoff auf dem Frank
surter Hauptbahnh of an Sonn - und Feiertagen  auch
außerhalb der für das Handelsgewcrbe allgemein freigcgebenen Ver¬
kaufsstunden gestattet ist.
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beitreten werde, bemerkt aber au«-
Beitritt mit dem Protest nichts zu

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausqoncerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies-

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General *Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G,-A.

Telegramm md letzte Wchrichleä
S Berlin , 22. August Nachm. Wie verlautet, hat Prinz

Heinrich  die beabsichtigte Reise nach Görlitz wieder ausgegebcn.
Während des Aufenthaltesdes Kaisers von Rußland  in
Schlesien wird der kommandirende General des 3. Armeekorps,
Generallieutenantv. Liegnitz, zum Ehrendienst kommandirt werden.

* Offenbach , 22. August, Nachm. Die Fabrikarbeiterin
Gutjahr  aus Bürgel wollte fich heute früh 7 Uhr an ihre
Arbeitsstelle in eine Schuhfabrik begeben, als der in der gleichen
Fabrik beschäftigte Arbeiter Roeder von Bürgel in der BiSmarck-
straße auf sie zutrat und aus einem Revolver drei  Schüsse auf
dar Mädchen abfeuerte,  di - er mehrfach aber nicht lebens-
gefährlich verwundet«. Dann richtete der Thäter die Waffe
gegen sich selbst und tödtete fich durch den zweiten Schuß. Grund
der That ist die Weigerung des Mädchens, das frühere Berhältniß
mit Röder wieder anzuknüpfen.

O Darmstadt . 22. August, Nachm. Die hiesige
Polizei verhaftete zwei Fremde,  welche auf Grund
einer fingirten Depesche 4560 M . von drr Volks bank
zu erschwindeln  suchten . Man hat es vermuthlich
mit einer internationalen Gaunerbande zu thun.

□ Trier , 22 . Aug., Nachm. Laut der „LandeSztg.*
ind die Niederlassungen der Redemptoristen
tu Trier genehmigt worden.

Heidelberg . 22 . Aug. Der Gaterzug 601
»er Strecke Mannheim - Basel  ist heute früh 3 Uhr
n Heidelberg  ans einen Güterzug der Main -Neckar-

Bahn aufgefahren.  Bei dem Zusammenstob wurde
ein WagcnwLrter de« Zuge« der Main - Reckarbah« g r-
tödtet,  ein Bremser schwer verletzt. Vom badischen
Personal wird nur ein Zugmeister al« verwundet bezeichnet.
Der entstandene Materialschaden ist grob. Alle durch¬
gehenden Züge erleiden infolge de« Zusammenstöße« große
Verspätungen.

(l) Augsburg . 22. Aug., Nachm. Aus dem Lager auf dem
Lechfeld wird gemeldet: Gestern find bei den Schießübungen
des 1. Fußartillerie-Regts. infolge zu frühen LoSgehcns einer
Schusses aus einem schweren Geschütz vier Kanoniere und

in Einjährig - Freiwilliger schwer verwundet
worden.  Ein Kanonier ist aus dem Wege in'S Lazarech gestorben,
trotzdem ärztliche Hilfe sofort zur Stelle war. «S ist strenge Unter-
üchung eingeleitet.

O Straffbnrg , 22 . August, Nachm. Der ReichS-
tagüabgevrdnete Stieß  au « Schlettstadt erläßt eine
öffentliche Erklärung , daß er der ReichStagSgruppc drrl

1 elstssischen Protestler
drücklich, daß sein
thun habe.

U Brüssel , 22. August. Nachm. Die Nachricht
betreffend die OrganisationdergroßenExpedition
gegen die Derwische  und Leitung de« Baron
DhaniS hat hier und in der Provinz große« Aufsehen er¬
regt und zwar umsomehr als dieselbe aus verbürgter
Quelle stammt und alle Dementi « seitens der Congo-
Regierung nicht verhindern können, daß die Ereignisse im
oberen Nilthal dieselbe in Kürze bestätigen werden. In
Brüsseler politischen Kreisen, sowie in belgischen
Regierungskreisen bedauert man die abenteuerliche Politik
de« Eongostaates , an dessen Spitze der König als verant¬
wortlich dasteht. Der König bezahlt heute den Preis für
die nachgiebige Haltung SaliSbury 'S anläßlich der Stokes-
Affaire.

2t Paris . 22. Aug., Nachm. Wie verlautet, ist Minister¬
präsident Meline  in Remiramont erkrankt.

fr. Conftantinopel , 22 . August, Nachm. Der
deutscheBotschaftervon  Saurma -Jeltsch wurde gestern
vom Sultan in Audienz empfangen.

-m
Ludwig B . Nerothal. Wenn Sie das mit dem Reisenden

getroffene Abkommen beweisen können, können Sie cs auf einen
Prozeß  ankommen lassen, sonst aber nur, wenn die Maschine
Mängel hat, deren Fehlen bei Maschinen der Art stillschweigend
vorausgesetzt werden konnte.

Abonnent L., Hellmundstratze . Die Invaliden-
r en t e beginnt mit dem Tage, an welchem der Verlust der Er¬
werbsfähigkeit eingetreten ist. Als dieser Zeitpunkt gilt, sofern
nicht ein anderer in der Entscheidung festgestellt wird, der Tag, an
welchem der Antrag auf Bewilligung der Rente bei der unteren
Verwaltungsbehörde gestellt worden ist.

RathloS F . St . Sie können nur gegen die Tochter selbst
aus Herausgabe der Uhr klagbar werden. Der Vater würde nicht
einmal für die Kosten haften.

Langjährige Abonnentin . „Deka"  ist griechisch und
heißt zehn. Also Dekagramm— zehn Gramm.

Frau W «, Wiesbaden . Macht Ihr Miethsvertrag
die Untervermiethung Ihrer Miethsräume von der schriftlichenGe¬
nehmigung des Hauptvcrmiethersabhängig, so können Sie ohne
diese nicht anderweitig vermiethen, und steht Ihnen auch im Falle
der Verweigerung der Genehmigung nicht das Recht zu, den Ver¬
trag mit vierteljährlicher Kündigungsfrist aufzukündigen.

Stammtisch bei L. Allerdings hat R. Recht. Die Eber»
bacher Mönche lagen damals sehr eifrig dem Studium ob. ES
sind von 1387 bis 1522 nicht weniger als 47 Scholaren von dort
zu Heidelberg inmatrikulirtworden.

Humanist , Friedrichstraff «. Die Burg Beilstein
liegt südwestlich von Dillenburg, in der Nähe der Burg Greisenstein.

Fragender Abonnent . Karl von Jbell war dir 1820
naffauischer Regicrungspräfident. Seme Anschauung über die
preußische Politik ist von Dr. C. S p i e l m a n n hier ausführlich
beschrieben worden.

L»B . 100 . Englands größte Romanschriftstellerin, Geo-rge
Eliot  starb im Jahr « 1880, etwa 61 Jahre alt. Sie war bald
40 Jahre , als sie den ersten größeren Roman „Adam Bede", ver¬
öffentlichte, von dem sofort im ersten Jahre 18,000 Exemplare ver-
kaust wurden. Ihr letzter großer Roman hieß „Daniel Dereninr."
Näheres finden Sie in dem Werk von Hermann Conrads (Berlin,
Georg Reimer) und in den Essays von Dr. Helene DruSkowitz
(Berlin, R. Oppenheim.)

Junge Hausfrau . Die O e l f l e cke n sind aus den
Wolldecken durch Aufträgen einer Lnreibung von Bolus mit
Wasser zu steifem Brei, den man dann ruhig aus trocknen läßt,
und nachher durch Abreiben und AuSbürsten beseitigt, zu entfernen.

Erna v. S -, Pension B . „La noce d’elvire “ ist eins
der berühmtestenGedichte der Wme. de Girardin (1804—1855)
und beginnt: Jeune fille, on vas-tu si tard ? D’ou vient qu’ä
travers la vallee, Tu portes tes pas au hasard?

Töchterreiche Mutter i» 8 . Gewiß gibt es solche Werke.
U. A. empfehlen wir Ihnen das von Paul Dobert (Leipzig, Adalb.
Fischer), welches betitelt ist: „Frauen-Erwerb. Eine Antwort auf
die Fragen: Was können unsere Töchter werden? Wo und wie
erwerben sie die nothwendigen Kenntnisse?"

Elisabeth N . Folgende Berse « erden Ihrem Wunsche wohl
entsprechen: Willst Du lieben,

Sei zum Kampfe, sei zum Streit,
Zum Verschmerzen, zum Entsagen,
Zum Erdulden, Hoffen, Wagen,
Immerdar bereit.

JulinS B . in N . hat mit seinem Schwesterchen darüber
>estritten, ob eS richtiger sei zu schreiben: umer'm oder unterm,
in's oder inS, an'S oder ans, Echiller'S Gedichte oder Schillers
Gedichte, und wir sollen den Ausschlag geben.

Antwort:  In all diesen Beispielen ist das WegwerfungS»
zeichen(Apostroph) überflüssig.

M . Biebrich . Die Worte „ya ira " bilden den Anfang
eines während der großen französischen Revolution zuerst ausge¬
kommenen Liedes und heißen: „'s wird schon gehen!" So pflegte
nämlich Franklin im Jahre 1776 und später in Paris Denen zu
antworten, welch« ihn fragten, welche Fortschritte die Revolution
in Amerika mache. Die französische Revolution griff dies Wort auf
und begann damit ihren Hymnus.

Tannnshöhe . Die Verse stehen in „Wallenstein's Tod" von
Schiller und lauten vollständig so:

Eng ist die Welt, und das Gehirn ist weit,
Leicht bei einander wohnen die Gedanken,
Doch hart im Raume stoßen fich die Sachen;
Wo Eines Platz nimmt, muß das Andere rücken,
Wer nicht vertrieben sein will, muß vertreiben,
Da herrscht der Streit , und nur die Stärke siegt.

Lts» in Braubach . Sie sagen weder, von welchem Zeug
das m,t Bier befleckte Kleid  gemacht ist. noch welche
Farbc es hat. Wir nehmen an. daß eS von Wolle und nicht weiß
ist. In diesem Falle lösen Sie ein haselnnßgroßes Quantum
Pottasche in frischem Brunnenwasserauf, reiben darin die fleckigen
Stellen mit den Fingern, ziehen daö Zeug dann durch frisches
Wässer und trocktleu«S zwffchen keim neu Tüchern.
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Jedermann frei in'S Hans gebracht.

Neues aus aller Welt.
,» 2i ' ®in ^ v °" Leprakrankheit

«f. "3 T  ^ Ctt srf“5rt’ m Cbarlottenburg vorgekommen.®er  Kranke wird von zwei Aerzten behandelt.
oe daris ' 21. August. Arthur Goldschmidt,  ein
26-iahnger Seidenazent aus Breslau, cn t l o ckt e f r a n z ös ischen
Firmen Waaren im Wertste von einer Million  Frcs.
Er verschwendetealles in Gesellschaft seiner Geliebten. Goldschmidt,

^""alliere," auch „Beaumont," „Lafond
und Goldschimdt nannte, wurde in Avignon verhaftet. Er soll an-
gebllch auch Spionage getrieben haben.

~ j ? ®*" ' 2f1; St“ä“? I " der Provinz Massa-Carrara
f f e r ^ o f e großen Schaden an. Bäume wurden

entwurzelt, Dächer abgetragen und Weingärten zerstört. Mehrere
Flusse sinü̂ ausgetreten unü haben Ländereien überschwemmt. Viel
Vieh ist ertrunken. Menschenverluste sind nicht zu beklagen.

, Balencia , 21. August. Ein heftiger Cyklon
wutbete in der Stadt und richtete großen Schaden an den Häusern
uud 'N den Gmteu an. Mehrere Werkstätten sind unter Wasser.
Zahlreiche Personen wurden verletzt.

— Postalisches Unikum . In Charlottenburg bei Berlin
r "8e" . °" d-r Terrasse des Hippodroms nicht weniger als -
drei Briefkasten eine blaue Kommode des Herrn von Stephan,
ein zeisiggelber der Pnvatpost und ein dito rother der Packetfahrt.
Dlese Einrichtung dient dem „Verkehr" in hervorragender Weise,
da genügende Gelegenheit vorhanden ist, die Briefe in einen ver¬
kehrten Kasten zu werfen.

~ Ei « Gehenkter , der Durst bekommt . In Tunis
fand lungst die Hinrichtung Mohamcd-Ben-Aed-El.Bcnrerii's durch
den Strang statt. Dieser gefürchtete Räuber war wegen Er¬
mordung von vier seiner Landsleute zum Tode verurtheilt worden.
Be, seiner Verhaftung hatte er eine Revolverkugel in den rechten
Arm erhalten, die die Amputation desselben am 1. Dezember 1865
nothwendig gemacht hatte. Benzerti wurde aufgeknüpft und nach
der vorgeschriebenenZeit von einer Viertelstunde wurde der Strick
abgcschnitten worauf man zur Aufbahrung des Gerichteten schritt,
d ® Augenblick, da man ihn in das Bahriuch hüllen wollte,
richtete sich Benzerti plötzlich zum Entsetzen der Anivescnden aus
und sagte: „@ebt mir wenigstens etwas zu trinke», bevor Ihr mich
-beerdigt. Die erschreckten Todtengräber ergriffen die Flucht und
berichteten dem Direktor des Bardo-Gefängniffesvon dem Vor¬
gefallenen. Der Gefängnißarzt ließ den Gehenkten in's Hospital
chaffen, wo man überzeugt ist, daß er mit dem Leben davon-

kommen wird. Man glaubt, daß die Gerichtsbehörden, die durch
diesen außergewöhnlichen Fall von Zählebigkeit in die größt- Ver^
legenheit gesetzt worden sind, die Umwandclung der Todesstrafe,
die doch selbst gegen den verhärlesten Vcrbr-echcr nicht gut zweimal
angewandt werden kann, in lebenslängliche Zwangsarbeit aus
sprechen werden.

C~"«!^ ie,bc£r eine  Engelmacherin . Im oberpfälzischen
Dorfe Pettendorf entpuppte sich in der Frau des Zimmermann?
izoh. Gebler eine Engelmacherin schlimmster Sorte. Dieselbe ist
verhaftet. Seit ca. 6 Jahren nahm sie gegen Entgeld Pflegekinder
an, die größtentheils nach einiger Zeit starben, ohne daß den Todes-
klillen eine besondere Bedeutung beigcmeffcn morden wäre. Sic
lchlug die armen Kinder mit Holzstücken, spanischein Rohr rc., so
daß die Körper oft mit blutigen Beulen, Flecken und Striemen
vedeckl waren. Ganz kleinen Kindern drehte sie die Ohren um.
«>ie soll mcht nur Kinder getöktck, sondern noch häufiger Tolesfülle
Ungut haben, um von den Müttern, welche ihre Kinder zur Pflege
übergeben halten, Lcichenkosten zu erschwindeln.
. . ~ Auf der Bühne erstochen. Der Schauspieler Frank,
der in dem Stuck „Die Sünden der Nacht" im Novell!, Theater
m London seine» Mitspieler Crozier erstochen hatte, ist von der
>̂urh freigesprochen worden. Es stellte sich durch Zeugenaussagen

über alle Zweifel heraus, daß das Unglück nicht geschehen sein
wurde wenn Crozier seinen bei den Proben verabredeten Platz
mncgehaltcn hätte. Statt dessen ist er aber gerade '<•. v-v Dolch

Die Jury gab ein Verdikt auf „Tod durch Un-
glucksfall ab, fugte aber einen Tadel hinzu über den Gebrauch
von scharfen Waffen auf der Bühne

— Ein Vorschlag zur Güte . .Andreas Romberg, der
»ekannte Komponist der „Glocke", erhielt eines Tages von eine,,,
Musiker, über dessen Kunstleistungen er sich sehr abfällig ausge-
wrochcn hatte, eine Forderung zu», Duell; doch schickte er den
Kartellträger mit den Worten zurück: „Sagen Sie de», Herrn,
daß ich ,m Gebrauch von Degen und Pistolen nicht geübt bin.
-»bcr ich will ihm einen Vorschlag machen: Wir ivollcn Jeder eine
Küntatc komponiren, und der, dessen Werk ausgcpfifsen wird, iiinß
flch selbst todtschießen." — Der beleidigte Musiker hütete sich in.
des, auf diesen„Vorschlag zur Güte" einzugehen.

Flügel und Pianinos.

1880
1880
1881
1883
1883

einzige höchst©Auszeichn, für ganz Preussen.
1884  London Als Preisrieht, hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis für Pianinos.
einzige höchst© Auszeichnung für Preussenund Sachsen.
1886 Coblenz Erster Preis für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis für Pianinos.

I. M. d. Kaiserin
Königin

einziger erster Ehrenpreis
Kö, • '

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz
Antwerpen
Antwerpen

;e höchste
'eutsehland.

1894 Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzigeö«

1895
1895
1895
1895

hors concour s

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Auszeichnung für ganz

Erster Preis  für Pianinos.
hors concours
hors concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische , belgische u. engl.Patente.

DentscliesReiclis- PatentNo 81139.

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowski , Servais , Thaiberg u.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichliche Tonschönheit. Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolff , Kgl.
Dän. Hofl., Wiesbaden , Wiihelmstr . 30

Königlicher Hof - Pianoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

Düsseldorf Erster Preis für Flügel.
Düsseldorf Erster Preis für Pianinos.
Melbourne Erster Preis für Pianinos
Amsterdam Erster Preis für Flügel.
Amsterdam Erster  Preis für Pianinos.

1
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'ßoldminen*Industrie

Mit Möbe lwagen und
Feder¬
rolle«

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Über Land billig  besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

m

dUartrirt Visiten-Karten
werden schnell und billigst angesertigk

in der

CLICHE Falrik (WiesbadenerVerlags -Anstalt
1 HuterstrAi .R Schnegolberger und Hannemann.

Fremden-Führer.

Nichte.
it 7 big 11 ichr Vorm, und

von
der

Kurhaus , KochSrmme«, ßolonuaden , Knrankage » ,
Neues Königl . Theater , auf dem Warmen Damm.
Nestdenz-tzchealer, Bahnhofstraße 20.
Beichshallen -Wcater , Stiststraße 1«.
Kahrradllah » in den neuen Anlage» vor der Dietenmi
Inyalatortnm am Kochbruanen. Täglich geöffnet von

4 bis 8 Uhr Nachmittags.
IriMär -Surhaus HSirhekms-Keilanstalt , neben dem königl. Schloß.
Könige , chcmälde-challerie und permanente Ausstellung des Aallanische»

Kuust -gtereios , Wilhelmstraß« 20, täglich, mit Ausnahme des Samstags,
von 11 bis 1 Uhr Bormittag « und von 3 dis 5 Uhr Nachmittags, Sonntag«
von 10 bi« 1 Uhr geöffnet.

^ " i«l . ,-Landes -MtSkiotSest lWichelmstraße 20). Geöffnet wochenillglich
10 bis 1 unb 2 bi» 4 Uhr. Das Lesezimmeraußerdem di« zm» Eintritt
Dunkelheit.

Mnsenm (Wilhelmstraß« 20). Während der Sommermonate
Montags, Mittwoch« und Freitag« von 3 bis 6 Uhr und Soantags von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschte Besichtigungen find bei dem
Coaservalor A. Römer, Friedrichstraße 1, anzumelden.

Allerthnms - Slnfeum (Wilhelmstraß- 20) während des Sommer« täglich
(auper Samstag«) Bormiitag « von 11 bi« 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis
8 Uhr, Sonntag » von 10 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit woll- man Friedrichstraße 1, 1. St ., anmelden.

SibttatheL de» Aktert - ums -Aer -tn », Friedrichs,raße 1. Geöffnet Montag»
«nd Donnerstag« Bormiitag « von 11 bi» 1 Uhr.

»tltik -Zaaseum von Fr . Fi schbach in den Sommermonaten Montag« und
Donnerstag« von 3.30 bi« 5 Uhr geöffnet. Der Eingang ersolgt durch
Saal 72 im Rathhansc.

Ausstellung »er Melarlchen Annstanstatt , TannnSstraße13. TäaUch geöffnet.
Aanger s Kunst -Salon , TauiruSstr. 2. Permanente Kunstausstellung. Eintott Mbps.
Königliches Schloß. Die inneren Räume de« Königl. Schlosse« am Marktplatz

sind täglich zu besichtigen. Einlaßkarten, ä  Person 25 Ps., sind beim
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Calais p-anline . an der Sonnenbergerstraße.

I Aathhan»,aut dem Marktplatz.
Nathssteller cbendascibst. S -h-nSwerthe» Restaurant mit künstlerischen Wand¬malereien.
Aeichsöaall stelle, LuisenstraßeIS.
St - ntS-Archi», Mainzerstraße 84.
-kandesöaust , Rheinstraß- 30.
Zkalizei-Sirection , Friedrichstraße
H>aßöur «au . Friedrichstraße 32.
Zkokizei-Ncvier «: I. Rödcrstraße 29; II . GerichtSstraße9 ; UI. Zimmermaur-

straße 9 ; IV. MichclSberg11.
Infanterie -Kaserne , in der Schwalbacherstraße.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
Kisenöahnhäse , in der unteren Rheinstraße.

am Markt. Küster wohnt neben der Kirche im

Sachgomitsse Informationen ertlieilen

Schober& Dönitz, „„ c.
275b Coptball Eouse , Copthall Avenue ?rembt  ieden Tag geöffnet,- - - -- - - — ? ,st<ilen-SL,etzstände. Himer der Sllten Lolonnade und a

Karserliche » getegraplien -Amt , Rheinstraße 25. Geöffnet von 6 Uhr Vor¬
mittags bis 12 Uhr Rächt«. Bon 12 Uhr Nacht« bi« 8 Uhr Bormiitag»
können Telegramme aufgeaeben werden bei dem Postamt I, Rheinstraße 2»,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei Ver-
schlostenem Thor- ist die Rachtschelle,n ziehen).

Kaiserliche Ikost, Rheinstraße 25, Schützenhofttraße3, TannnSstraße1 (BerlinerSofi undW-llritzstratzc 45.Geöffnet von7Uhr Morgens bis8Uhr Abends,
onntagz von 8 dis 9 Uhr Morgens und von 5 bis 8 Uhr AbendS. — Ab-

s-rttgungSstell- der Briefträger und di- Z-itungSstell- Luisenstraße3. — Packet-
annahmeftelleLuisenstraße10; P -ck-iauSgad-st-ll- Lntsenstraße8.

Keffcntsrche » erusprechstellcn, sür da» Pnblikum geöffnet von 8 Uhr Morgens
bis 9 Uhr Abends: 1. beim Postamt- 2, Echütz-nhosftraß- 3, 2. beim Post¬
amt- 4, TaunuSstraße 1, „Berliner Hos«. B-zirkS-F-rnspr-chn-tz; Biebrich,
Bockenh-lm, Eltville, Franksurt (Main ), Hanau, Höchst(Main), Homdiirg
v. d. Hohe, Kastel (Rhein), Königstein (Taunus ), Langerischwalbach' Mainz,
Ossenbach(Main) und Rüdesheim, ferner nack Darmftadt (Fer» verkehr).
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Pf., Gespräch im Bezirkö-
fernsprecknetz 50 Pf. ^ * 8

protestantische Kauptkirche,
Lauterbach'schen Hause.

^rotestantiscke Züergkirche, Lehrstraße. Küster wohnt nebenan,
protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz-

beimerstratze 5.
^atüotische Pfarrkirche , Luisenstraße, den ganzen Tag geöffnet.

Mariahiksktrche , Ecke Platter « u. Casteüstraße. Tagsüber geöffnet.
Hngtrsche Krrche, an der Frankfurterstraße . Mittwochs und Freitags geöffnet

bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Asraet . 4 «ttusge « einde, Michelsberg. Bestchtigung gestattft.

Eastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgens 7 Uhr und Abends

Synagoge , Friedrichstraße 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr und Nachm.
. . ^ O l̂hr geöffnet. Synagogen -Dtener wohnt nebenan.

pri (d)i | (gt Kapelle . Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistisches Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Realgymnasium,

aus dem Lutsenplatz. Oberrealschule in der Oranienstraße. Höhere Mädchen-
schule, in der Luiftnstraße. Gewerbeschule, in der W-llritzstr- ße.
Kax?llknstl"as" g ^ n " l" j Geh. Hofraihs Pros. Dr. R. Fr -i-uiu«,

-landwirthsch - stkiches Institut zu Hof G-iSberg.
Khristliche Ariedhose an der Platt -rstr-ße. Täglich bi« zur -intrrt -nd-uDunkelheitg-offn-t.
AricSbofe der Israelitische » Eullusgemeinde : Alter Friedhof (Schöne Aus-

stchO. Sonntags 8 di« 12 Uhr, Dienstag« und Donnerstag» 8 di» 12 »nd
3 dl« 7 Uhr Rener Friedhof an der Platt -rstr- ße: Sonntags 8 bi« 12 Uhr.
Montags und Mittwoch« 8 bi« 12 und 3 bis 7 Uhr. '

Nützlicher Krtedh,s , neben der Griechischen Kapelle.
Kygea -Krnpp «, aus dem Kranzplatz.
Kais -r -Wilherm -Aenkmac von Pros . Joh . Schilling, Schiller -, Waterloo -.

Nodenlledt -, Krieger -Zeukmake , letztere tu, Rerothal und an der Schi-r-st-ln-rstraßc. ^
Keidenmauer an der Kirchhossg- ffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreiche Grab-

st-lN- an« dem letzten J -hrhnnd-rt.
Knrn -Kallen . Turnverein : Hellmundstrußc 25. Männer -Turnkerein: Platl -r-

straß- 1«. Turn-Geseilichaft: Wellritzltraße 41.
Schiehständ- de» Wiesöadener Schützen-Aereins , Unter den Eichen. Täglich

ztl!kndulo-criltLlhmM-n.soljdkitder!vllartn
79 kliust man reell und aucrkannt billig bei

Fenl, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen«

Dtoöerl -Schießen : Beausitc.
lle , Luisenstraße 4j8.

aus der Kronenburg.
Acitschull ^
Weroöerg init Rcstanrations -Eebäudc und AnSstchtSthurm.
Wartihurm , Ruine, 30 Min . von Wiesbaden, auf dera „ .... -er . Wiesbaden, auf der Bierstadter Höhe.
Sonnenöerg, . 30 Min. von Wiesbaden. Ruine mit Restaurations-Gebäude. -

Ehrend" » Fahrstraß^ Friedhof. — PhilippSquellc an der zum Friedln
f Jagdschloß Zklatte. Castellan wohnt«m Schloß.
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Unter dieser ifnbrif

iebe Zeile
»ci Vorausbezahlung.

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 23. August IHM. Nr . m.

Wird unter dieser SFhäfcff
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
Iterect das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
0» »mutlichen Schmucksache « .
joiiue Neuanfertigung derselben
nt sauberster Ausführung und
allerbllligsten Preisen.

r . Letamauo, Goldarbeite
Langgasse 3 , l . Stiege,

ffcctti iTaöen . 455i

^lzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Brnna Ochscnfleisch 60 Pfg.
Prtma Kalbfleisch 60
Schweinefleisch o.Beil.70
Dörrfleisch im Stück 65
.Reines Schmalz 60
5062 Albrechtstraflc 4«

Für
!nnr

5
Mark

tnh © IoefcMfuici 50  Pfg . ,
mttTriangcl oder Klingel

spiel » v Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutendverbesserten, thatsächlich

»efien anerkannten , Bor»
Zuglich abgestimmten, Non plus
"-/ ^ ^ .oncert -Z „gHarmo-
Ntkas, 3«> Cmtr. hoch. Lchörig,

10 Tasten. 2 Registern, zwei
-Lassen, 40 garantirt besten Stim¬
men. 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg .m. Eckenschonern,2Zu-
haltern , vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung

'Aei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst-
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /, Mark , ein 4chöriges
nur 9 Mark , ein 6 Höriges
blos 13 Mk. u . ein 2reihigcs
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herrn. Swing , 7ZLL"
Ich . warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantirc IO Jahre für die
Haltbarkeit der Tastensedern, ev.
.liefere Ersatztheile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg¬
werfen. 362b

Alle Sorten

Flicklappen
a S . Landau , Metzgerg. 31.

JMteflenfdicetöcn
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ei« jung . Mann . Gefl.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Exp. a

Allnr 1 Mark Feder in eine
© *■Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28, C . Lang,
Uhrmacher. a

Sie Aufstellung nass.Gemeinde-,Kirchen, u . Bormundschafts-
rechnungen besorgt der Vorschrift
gemäß. H . Oppel , Eltville,
Holzstraße 18.

AÜMlichMs
u . alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirfchgraben 14, 2 St . rechts, a
Einzüge nach Maaß und alle

Schneider - Arbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichhaltige Auswahl moderner
Stoffe . Hellmundstr . 43,2 . r . a
HOohrstühle werden billig ge-
&*■ flochten, daselbst sind noch
gute , gebrauchte Stühle zu ver¬
kaufen. Kirchgasse56, Vdh.3 St.
bei Korbmacher peirx , a

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costnme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Eiitz , Har-
tingftraße 8 , Parterre. 4223

Ur Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an , Englischlcder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tavezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

OS

18 ij eo
Metzgergasse 18.

.eirathen (reell), besserer Stände
werden discret vermittelt . Off.

u. N. 33 an die Exp. d. Bl . 1432*
i

Heirath.
Inhaber einer gutgehenden,

ehr anständ. Restauration , Ende
30er Jahre , evang., gut .Charakter,
angen. Erscheinung, auswärts
wohnend , wünscht mit einer Dame,
gleichgültig welcher Religion , aber
>efl. Manieren bekannt zu werden,
siehufs ev. Verehelichung. Ver¬
mögen erwünscht, jedoch kann
dasselbe bei guten Maniren mäßig
ein. Ehrenfestes Behandeln ev.

Antworten selbstverständlich. Off.
unter A. B. 1046 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 1046

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Knchensckiränke , Kommo¬
den und Verticows , sehr bist.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

Matratze und
dreith. Keil, fast

neu, für 15 Mk. zu verkaufen.
Rheinstraße 60, Hth. 1.  St . 94*

Zavei noch sehr gute Kanapees
sehr billig zu verkaufen. 69*

Hellmundstraße 52.

billig zu verkaufen. a
Riehlstraße 11, Mtb . Part.

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.
Doppelleitern , Tüncher-

_ scheiben, Waschbock und ein
Sägebock zu verkaufen. a

Hermannstraße 21 , Part

Ein alleinst, ält . Herr sucht
ein ält. evgl. Mädchen o. alleinst.
Frau nicht unter 40 Jahren , die
Garten - und Weinbergarbeit mit¬
versieht, als

KansIWmil.
Spätere Heirath nicht ausgeschl.
Off. mit Gehaltsansprüchen unter
H. 6. 270 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 270

Gin Kind &
wird in gute Pflege genommen.
Stiftstr . 21 , parterre , Hinterhaus.

findet liebev. Auf¬
nahme. Gefl. Off.

unter Z. 49 sind in der Exped.
d. Bl . abzugeben. 50*

Alle Sorten Obst von einz.
&  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r.  2100*

Alte
Zahngebifse
auch altes Gold werden stets
gekauft. Friedrichstratze 43.
Hth. l. , 1. Thoreingang . 67*

Gine Hoveldank
zu kaufen gesucht. a

_ Steingasse 20, Hth.

|

1
äcke zu verkaufen, ä 20 Pfg.

Dambachthal 1._77*

Kräftiges Pferd
6-jährig , besonders f. Land-
wirthe geeignet, billig zu
verk. Näh . beim Kutscher,
Kapellenstr.25«.,Wiesbaden.

AdlttjlrHe 15
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen

Adlerstraße 21
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Küche  u. Keller per 1.Oct . zu verm

Adlerstraße 50
l eine schöne Wohnung zu ve
liethen. Näh . Parterre . 2i

Adikkiirchk 52
eine Dachwohnung , 1—2Zimm .,
zum 1. Oct . zu verm.  45*

Fox -ltzri 'Ltzr
zwei Männchen , 5 Wochen alt,
prachtv. gez., zu verkaufen. Näh.
Moritzstraße 43, 2. St . l. 80*

Kaninchen
Engl .Widder , Lothr .Niescn
nur beste Zuchtthiere , zu verkaufen.
Biebrich, Elisabethenstr.25. 2386*

Ecke Ringstr ., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm. 5118

pmnbtrg 2|4,
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski . 4690

Mitte  Wohnung von fünf
^ Zimmern in der Nähe der
Infanterie -Kaserne gesucht. Off.
unter W. 47 an die Exp. 49*

ijCht kinderl. Ehepaar sucht zum
1. October eine Wohnung,

bestehend aus 1 Zimmer , Küche,
Keller. Gefl. Off. unter 1. H.
65 an die Exp, d. Bl.

Hübsches Zimmer
für 2 .Herren in der Nähe der
Dotzheimerstraße per sofort ge
sucht. Off , u . X. 48 a. d. Exp, d. Bl

Pierer ’s, Meyer’s oder
Brockhaus

Emums . - Lexikon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes . - a

m saß ums MrtiiD
Pneumatic (Modell 96), zu ver-
kaufen. Rheinstr . 33, Hth. P . 43*

E"ine noch neue Näh¬
maschine ist billig zu ver-

kaufen. Näheres Exped. 70*

Elegant Taschell-Divan
und ein gebr. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 60*

kiek . David, Bleichstraße 12.

r« j| j| gesucht von einem
^ " » st geb.kaufm. Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exv. a

(ftrfllrilt 3“ m 1-  Oktober in
guter Lage zwei Helle

Zimmer , ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off . mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp. des G.-A.

/ « in jg. Ehepaar sucht gegen
^ Unterhaltung eines Gartens
bis z. 15. Okt. freie Wohng . Auch
wird eine Stelle als Herrschafts¬
gärtner angen . Offerten unter
8 . 35 an die Exped. d. Bl . 2963*

Min für Biergeschäft ge-
Vit eigneter guter Keller
zu miethen gesucht. a

Näheres Frankenstraße 3, 1.

Avlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche aus sofor
oder später zu vermiethen. 4735

A-lerjlraße 59, 85
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlkkstraßk 67
1 Zimmer u . Küche mit separ.
Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z ., 1 Küche a. Oct . bill. z. v.
Albrechtstratze 38 , 1 gr.

heizb. Mansarde zu verm.
Näh . Part . r . 53*

Castellstraße3
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. Näh . Part . 5129
(f nftcHftrafcc 10 eine Man-
W sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

FklWrche 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl . Leute zu verm. a

franbtnflralie7
Vdh., 2 kleine Dachkammern auf
sofort zu vermiethen. 153

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620
FLellmundstrafle 49 , Hth,
Sß ein Zimmer nebst Alkoven,
Part ., auch als Werkstätte, auf
1. Sept . oder 1. Okt. zu verm. 20*

Mnltraljf 8
ist ein leeres Zimmer zu ver-
miethen. Näh . 1. Et . 5173

Karlstraße 2
bei Henning , ist ein Zimmer und
Küche an kl. Familie zu verm. 212

Kmlßraßk 30. Atz.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinlerh.
Werkstätte. 4790

Ml » 32
vis -ä-vis dem Nomtenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Warbtstraßk 26
ist eine Wohnung von 3 Zimm.
mit Zubehör an eine klein«
Familie sofort zu vermiethen
eventuell gegen Vergütung für
Hof- u. Straßenreinigung . Näh.
bei Frau Bing daselbst. 5171

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
ofort oder später zu verm. 4960

MDttilr. ?.), 14“TdS; i
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085 1

Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

MWraßk 9
Hth. 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten,  7*

Llbmldiuhnstr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen._149

Steingasse 19
frdl Wohnung , 3 Zimmer usw.,
zu 300 Mk. auf Okt. zu verm. 217

Steingasse 23
Dachwohnung zu vermiethen.
HLteingaffe 38 , Neubau, find
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffe 25 bei Fr . Büger . 4584

AWrG 1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf gleich zu vermiethen.

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver-
miethen._ 4701
Bierstadt , Wiesbadcnerslr. 4,
Wohnung , 3 Z ., K. u. Z . sofort
oder später an ruhige Leute zu
vermietheu. 2271*

«ine bl. Mitte
zu vermiethen. 5069

Hellmundstraße 52.

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Bäcker . 5101

AlbnWraßt 37
Part , wird ein reinl . Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

Bleichstraße 3
1. St ., schön möbl Zimmer mit
Pension sofort oder später zu
vermiethen. 82*

Blücherstraße 8
Mtlb . Park ., ein sch. möbl. auch

Arredrichstratze 44,
„Karlsruher Hof" , ein möblirtes
Zimmer in der Nähe d. Jnfant .-

»tt vermiethen._ 263
kllmundstr. 41 , 2 St ., er-

_ halten anst. Leute Kost und
Logis, von 9 Mk.  204

Hellmnndftraße 41,
5126

Mauergasse 8

Metzgergasse 35 find. ord.
inl . Arbeiter Logis , Woche2M.
u erfr. im Laden das. 5128

tzlranicnstr . 25 , Hth. 1 St . l
Vil  kann ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis erhalten.  68*

Riehlstraße 8
Hth. bei Müller , ist ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen. n
Schwalbacherstr . 43 , 1.

erhalten saubere Arbeiter mii^
billiges Logis.

Hchwalbacherstr 63,
27 ein möblirtes Zimmer ■J
vermiethen. I

IZi.Stiftstraße 2
Gartenhaus , 2 . St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 5040

WkIIkiWk. 32
Kost und Logis.

reinl . Arb.
260

vtttill
für mchclliichtt
Ardritsnchmis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Gärtner
1 Glaser
3 Hausbursche»
1 Knecht.
4 Küfer
2 Lackirer
2 Maler
2 Schlosser
4 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Wagner
1 Tüncher -Lehrling
1 Schlosser-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Sattler -Lehrling
1 Lackirer-Lehrling geg. Berg.
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg.

Arbeit suche» :
1 Dreher , Holzdreher
3 Installateure
4 Krankenwärter
2 Kutscher
2 Mechaniker
1 Photograph (pr. Zeugn.)
2 Sattler
2 Spengler
3 Tüncher
1 Vergolder

WMUMWW
Als Kkidemachkrik

empfiehlt sich bei mäßigen Pressen.
klargSrslks Stacker , Hermann«
straße 28, Vdh. 2,  St . 4842

(Offene Hielten:

gesucht. Weilstraße 4. 92*

Slbmibniriirhilg
gesucht. a

Wellrltzftrafle 3 , 1. St.
sine geübte Weißstickerin m
' 1 Lehrmädchen sofort gesucht.

2423* Steingasse 12, 1. St,

Illseraien - Koa.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

»Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und

| Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganze«

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit dom

24 . August bis 30 . August 1896 . - Bei Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon j

abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraße 26)
abzugeben.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen The» und daS Jeuilleton - Cbel-Redacteur
Friedrich Sannemann;  für den lokalen und allgemeinen The» : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug.  Peiter . Sämuttlich in Wiesbaden ' ^ ^
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Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Heilmundstrasse 25.
Sonntag, den 23 . Aug. I Dienstag, den 25. Aug.

Französische Suppe . j Fleischsuppe.
Fisch-Croquettes . I Rindfleisch mit Heerrettig.

Kostbraten mit Blumenkohl , j Frische Schälrippchen mit
Creme. i Sauerkraut.

Montag, den 24 . Aug
Erbsensupipe.

Iris-Stew.
Gefüllte Kalbsbrust mit Salat.

Mittwoch, den 26 . Aug.
Kartoffelsuppe.

Reh-Ragout.
Kalbs -Cotelette mit Gemüse.

Samstag , den 29 . Aug.
Fleischsuppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Nierenbraten mit Compot.

Donnerstag, den 27 . Aug
Reissuppe.

Omelette k l ’italienne.
Sauerbraten mit Nudeln.

Freitag, den 28 . Aug.
Einlaufsuppe.

Fische.
Niorenbraten mit Wirsing.

Zur Waldlust
Heute Sonntag:

Foklschmg des PnisKegM.
Hierzu ladet freundlichst ein

98* Franz Daniel.

Kartoffeln
Per Kumpf 16 Pfg., Ia gelbe
22 Pfg., neue Häring, 4 u. 5 Pfg.
101*_Steingaffe 29.

Seite ö.

Prima Kartoffelp. Kpf. 16 Pfg.
Neues Mainz. Sauerkraut per
Pfd. 15 Pfg. Zwiebel per Pfd
5 Pfg. Neue holl. Vollhäringe
per St . 3 und 4 Pfg. 97*

Kirchner,
Wellritzstraße 27, Ecke der Hell«
_mundstraße.

Montag, den 24. August 1896. 170. Vorstellung.

Schauspiel in

Schwartz», Oberstlieutenantä. D

H e i rna t h
4 Akten von Herman
Regie: Herr Köchy.

Hermann Sudermann.

wenig gebr., billig abzug. Gustav
Adolfstraße6, 2 Tr . Anzusehen
von 8—11 Uhr. g

Ketzgergasse 16
für einen ordentlichen Arbeiter
Schlafstelle.

iiojje Ikfetpiiw
von

«»«Min-, ß«t!- «nd Wall -WAN«.
Nächsten Dienstag, den 25. er. und den folgenden Tag,

jedesmal Vormittags 9 ' /z und Nachmittags 8 ' /, Uhr an¬
fangend, versteigere ich die Restbestände aus dem früheren Laden
'Schwalbacherstraße 15, im Saale

„Zum Deutschen Hof
Goldgaffe 2 », 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Es kommen zum Ausgebot:

Wollene Kleiderstoffe, Flanelle, Biber, Sammete, Unter¬
rockstoffe, fertige Knaben, und Mädchenhemden, Unter¬
hosen nnd .Jacken, Damen- und Kinder-Beinkleider,
Unterröcke, Korsetten, alle Arten Strümpfe und Socken,
seid. Foulards, Handschuhe, Arbeitcrwamse, Badehosen,
Einschlag- und Bügeldecken, Kinderjäckchen und Mützen,
Vorhänge, Hemden-Einsätze, wollene Tücher, Caputzen,
Strick-, Stick- und Häkelwolle, Nadeln, Garn, Seide,
Knöpfe, Schnur, Einsatzspitzen, schwarze, weißeu. farbige
Spitzen, Bänder u. dergl. m.

Bemerkt wird, daß der größte Theil der Maaren k tont prix
zugeschlagen wird. 306

Ferd . Marx Nachf.,
„ Auktionator «. Taxator.
Bnreau : Kirchgaffe 8.

Südafrikanische u.austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dornte, Dresden u. London E. C.

London , 20. August.Süd-Afrik. Minen:
Angelo . 5.—
Crown Reef . . . 11.25
Eastrand . . . 7.44.
Geldenhuis Deep. , 5,75
George Goch . . 2.44
Henry Nourse . , 7.12
Langlaagte Est . . . 5.44
May Consolidated , 2.81
Meyer & Charlton , fl._
Modderfontein . . 8.31
Nigel . . . . 3 .75
Rand Mines , . . 31.37
Randfontein . , , 3.—
Sheba . . . . 2 ._
Transvaal Gold , , 8._
United Roodeport . . 5.—
Van Ryn, New . . 4.81
Wolhuter . , , 7.06

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered , . . 3,—
Exploration . , , 2.93
Mashonal’d Agency , 2.93
Matabele Gold Reefs . 3.87
WiUoughby’s Cons. . 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.06
Fingall Reefs Ext . . 0.37
Gibraltar Consol. . , 1.12
Gold. dem . Claims , 1.06
Great Boulder . , 7.24
Great Fingall Reefs , 0.31
Hampton Plains . , 4.25
Hannans Brown Hill . 6.31
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem

1.68
2.50
0.81
3.56

Herr Köchy.
Frl. Willig
Frl. Linduer.
Frl. Wolff.
Frl. Ulrich.
Herr Neumann,
Herr RodiuS.
Herr Faber.

Herr Grobecker,
Herr Rudolph.
Frl. Santen.
Frau Arndt.
Frl. Koller.
Frl. Hempel.

Zeit : Die Gegenwart.

Lond . & W.-A. Expl.
Lond . & W.-A. Jnv . ,
Menzies Gold Estate ,
Mount Morgan . ,

___Tendenz ; Afrik .: hauss irend ; Austr : fest._

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 23. August 1896. 169. Vorstellung.

Faust.
Große romantffche Oper in 5 Akten von Jules Barbier und

Michel Carre. Musik von Ch. Gounod.
MusikalischeLeitung: Herr Königl. Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.

ieichühallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends8 Uhr. Sonntags4 und8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlaarettel. 119

Herr Krauß.
Herr Schwegler
* . *
Herr Haubrich.
Frl . Brodmann.
Frl. Clever.
Herr Rudolph

Staatspapiere.

Faust . . . . . .
Mephistopheles. . . .
Margarethe, ein Bürgermädchen.
Valentin, ihr Bruder, Soldat
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin

Zander l Studenten . ;
Eine Geisterstimme _
Bürger, Bürgerfrauen. Mädchen. Studenten, Soldaten. Must,
kanten. Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.

. * Margarethe . . Frl Emmy Jungk
vom Königlichen Theater in Caffel, a. G.

Akt2 %0l Höt,mCI|lie am "9 irt  von A. Balbo.
Akt b. Bachanale! ausgeführt von dem Corps de ballet.

Nach dem 2. und 4. Akte finden größere Pausen statt.
Anfanĝ S^ Uhr̂ — Einfache Pr eise. — Ende nach 10 Uhr.

Courshlatt des Wiesbadener General
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener

Mâ ie" ]feint  Kinder aus erster Ehe'
Auguste,geb. v.WendlowSki, seine zweite Frau
Franziskav. Wendlowski, deren Schwester
Maxv. Wendlowski. Lieutenant, beider Reffe
Heffterdingk, Pfarrer zu St. Marien
Dr. von Keller, Regierungsrath
Professor Beckmann, penf. Oberlehrer
von KlebS, Generalmajora. D. . .
Frau von KlebS . . . . j
Frau Landgerichtsdirektor Ellrich .
Frau Schumann.
Therese, Dienstmädchen bei Schwarte
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. _ _ _

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Aufang 7  Uhr . — Kleine Preise. — Ende » >/, Uhr.
Dienstag, den 25. August 1896. 171. Vorstellung.

Cavalleria rusticana*
(Sicilianische Bauernehre. )

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstückv. G. « erqa
entnommen von G. Targioni-Tozzetti und G. Menasci. Deutsch-
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schla,.
Regie: Herr Domewaß.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiteru. F . Gaul.

Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl . A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Anfang 7  Uhr. — Einfache Preise.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

I Einfache
Preise

>Mk. Pfg

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 14
Mttelloge „ I, „ 6 — 7 _ 9 12
Seitenloge „ I, , 5. — 6, _ 7 50 10
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9
Orchesterfessel 4 50 54 50 6 50 9.
I . Parquet, 1— 6. Reihe 3 50 5 —» 5 50 7
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 _ 4 50 6
Parterre
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe

2 2 50 8. 4

Mitte
H. Ranggallerie 3.- 5.

2 — 2 50 3 — 4 —

Reihe, Seite
III . Ranggallerie1. Reihe

1 50 1 75 2 25 3 —

und 2. Reihe Mitte
III . Ranggallerie2.Reihe

1 50 1 75 2, 25 3 —

Seite,und3.u.4.Reihe 1 — 1 25 1 50 2.
Amphitheater — 70 — 85, 1' 1 40

Im Westen ist dar Barometer stark gestiegen, während eine
Furche niedrigen Drucker sich von der skandinavischen Halbinsel
üdwärts bis zum Mttelmeer erstreckt. Es ist für Sonntag wenig

verändertes Wetter mit ziemlich normaler Temperatur zu  erwarten.

Luftkurortlflarbaclii.
15 Min. von Station Hetzbach-Beerfelden.

Herrliche Lage — feine Ausstattung — vorzügf. Verpflegung.
Neue Badeeinrichtung . Fluss -, Douche =und Wellenbäder.

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfisdierei.

Pensionspreise v. M. 4 an . Prospecte mit genauester Auskunft
Telegramm -Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzbacb, 824b

* . Reichsanleihe . .
P . <i". . .
b> äo. . .
i • Preass. Consols .

do.| . .
,J> da , , ,
5°/o Griechen . .
•/. Kai. Rente . . .

*i«Oest. Gold-Reute ,
,JV« „ Silber-Rente .
*/« Vortag. Staatsanl.
*’/» do, Tabak&al.
*• . äussere An],
6 i Rum. v. 1881/88 .
4. do. v. 1890 . .
*>Russ. Consols . .
J • Serb. Tabakanl. .
\ . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)

• . St.-E.-B. H.-Obl.
f /. span, änssere Anl.
ö°/» Türk Fund- .
fl,  do . Zoll- ,
ft *0.
4/. Ungar . Gold-Rente 104,20
*(* , Eb. „ v. 1889 106,10
; « » ftSilb . . .

"/« Argentinier 1887
V« . innere 1888
:/ > , äussere . .
4 0 Unif. Egypter .
:Jt priv. . . .

blexicaner äussere

105.80
105.10
L950

105.75
104.95
99,80
30.60
87.70

105,—
86.70
40.60
97,20
2640
99,90
85.70

102.80

64M,
90,40
92,-
20,

87.20
63,70
57.20

6°i
*7,K

106,70
103,10

- 91,50
do. E.-B, (Teh.) 82,80
do. oons. inn. 8t. 26,60

( Stadt -Obligationen.
?%»bg . Wiesbadener 105,30
I 1887 do. 102>
y,« , do. V. 1896 102,20
Io 1186 Lissabon 71,40

4/. Stadt Rom Il/Vin . 82,—

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 151,20
Erankf. Bank , 180,10
Deutsche Eff.-W. -Bank 117,20
Deutsche Vereins- „ 122,10
Dresdener Bank . , 169 20
MitteldeutscheCred.-B. 143.70
Nationalb, f. Deutschi. 142,80
Pfälzisohe „ * 137,10
Rhein. Credit- , 136,80

, Hypoth.- , 152,—
Württemb. Verbk. , 810,76
Oest. Creditbank . —,—

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,50
Concordia , , , 202,—
Dortmund Union-Pr. , 42.40
Gelsenfciroheiier. , . 177,50
Harpener . . . , . 161,50
Hrbernia . 182,—
Kaliw, Asohersieben . 139,40

do. Westeregeln , 160,70
Riebeck, Montan . . 184,2(3
Ver. Kön. und Laurab« 156,5o
Oesterr. Alp. Montan 68,2g

industrie -Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 180.20
Anglo-Cont-Guano . 74,70
Bad, Anilin.- u. Soda 427,—
Brauerei Binding . . 227,30

, z. Bssighaus 77,—
, z. Storoh(Speier) 135,—

Cementw. Heidelberg . 161,70
Frankl . Trambahn . . 295,70
La Velooe Vorz.-Act. 118,70

do. Stamm-Act. 118,—
Brauerei Eiche (Kiel) 197,50
Bielefelder Maschf. . 336,—
Chern. Fahr . Griesheim 236,80

„ „ Goldenberg 170,—
. . Weiter . . 285,50

D. Gold u. äilb.-Soh. 267,90
Farbwerke Höchst . 430,80
Glasind. Siemens . . 193,50
intern. Bauges. Pr.-Aot, 179,80

. „ St.- , 174,00
, Elektr .-Ges. Wien 132,90

Nordd. Lloyd . . . 118,10
Verein d. Oelfabriken 101,50
Zellstoff, Waldhof . . 215,

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Pfalz. . . . . .
Dux. Bodenbaoh ,
Staatsbahn . ,
Lombarden , , \
Nordwestb, , .
Elbthal . . . »
Jura -Simplon , ,
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital. Mittelmeer . .
, Merid. (Adr. Netz) 109,40

Westsicilianer . . . 56,60
sub Prince Henry . . 92,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 100.20
4% do.v.81(31/,101.40) 99.90
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf,
4°/, do. steuerpfl.

119.60
242,50

91.37
306 .60

89,—
49,-

235,12
106,30
165.70
136.70
138.60

94,-

3°/, Oest. do. 1885 .
3°/, . do. (Eg.-Nr.)
5% Prag Duxer . .
4°/0 Rndolfbahn . ,
3°/, Gar. Ital . E.-B. .
4#/„ Mittelmeerb. stfif.
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. .
3% Meridionan , ,
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°/„ Oeste de Minas .
2‘/a Portug . E.-B. 1886
4*/» do. 400er 1889
3#/0 Salonique Monast
3% do. Const.»Jonct

Pfandbriefe.
3' /, ' /o D. Gr..Cred..Bk.

General -Anzeig e re".)
92,70
94.60

113,00
58,—
53,—
96.50
87.60
55,20
57,10

102.40
103.10
86,80
88 ,-
65.50
35.40
74.40

103,70
103,60
99,80

4°/, Kasch- Odb.-Gold 102,80
4°/.
&0/,
5°/,
3»/,
&0/.
4°/»
3°/°
8 /•

do. Silber 109,60
Oest. Nerdwestb. 115,20

, Sildb.(Lomb.) 109,80
. do. . , 73.20
, Staatsbahn . 117,—

Oest. Staatsbahn , 105,—
do. l -YIIL 96.-

• da, IX. 94.10

4°/.
3'/.
4°,.
4°/.
4°/.
4%

Gotha 110°/0 rückzb. 104,—
104,30
104,00
100,80
100,80
100,70

Amerik. Eisenu.-Büs.
6«/0Centr.-Pac, (West.) 99,60
6°/, do. (Joaq .) . 101,40
5°/o Chic. Burl. (Jowa.) 100,70
4°/.
4»/. do.

4°/.
Ö°/o
6°/.
6°/o
6°/.

89.—

81,70
106,50

95,40

83,20
98,50
70,80
70.30
78 30

103,80

do. unkdb. b. 1904
do. . . . 1905
Fft .H ^Bk. 1882-84

do. 1885-90
do. 14.ukb.b.1900

Fft .H.-Cr.-V.-Ath
(verl. a. 100) 100,70

4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.
(unkiindb. b. 1900.) 100,00

3*/, Nass. Landesb.-G. 100.50
3' /, do. Lit.F.G.H.K.L. 101,90
3' /, do. M.-N. . . . 103,20
4°/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . 100,40
4°/0 „ Cr .- . 1900er 100,30
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,60
4*/0 Rh . Hypoth.-Bank 103,50
31/, do. do. 99,90
4% Wd.Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4®/o do. Ser. II 103,00

do,
Burl. - Qney.
(Neaska-Div.)

5°/0 Chic., Milw, u.St.P.
6°/0 Chic . Rock. Isl . u,

Pac. I.M.Est . u.Coli.
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North. Pac. I . Mtg.
Greg. n. Calif. I . „
Paoif. Miss.co.I . M.
WestN .-Y.u.Pen*

sylvanien I. M.
Loose

3' /,"/«Goth. Pr .-Pfdb. I. 123,50
3’/j do. do. IL 117.—
3*/, Köln-Mindener . 140,60
3°/0 Madrider . . . 39,_
5°/„ Oest. 1860er Loose 128,90
2*/a Raab -Grazer . , 94,50
Tilrkenloose . . . . 3160
Brannschw.Th. 20 Loose 106,60
Finnland. „ 10 „ 57.50
FreiburgerFr.15 , 29,50
Mailänder „ 45 , 89,—

do * 10 , 13,75
Meininger fl. 7 „ 82,70

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,21

do. in */, —
Dollars in Gold . . 4,1g
Ducaten . . . . . 9,65

do. al marco , . —,—
Engl. Sovereigns , 20,36

Berliner
Sehlusscotvrfle.

22. August Nachm, 2,45.
Credit.
Disconto-Command.
Darmstädter , , ,
Deutsche Bank ,
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. .
Russ. Bank . . ,
Dortmund , Gronaa.
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . , ,
Lübeck, Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden , . ,
Elbthal.
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central .

Nord-Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , , ,
Meridional . , .
Russ, Noten « . ,
Italiener . , j ,
Türkenloose ■ , ,
Mexicaner . , , ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV, A,
Bochumer Gussstahl ,
Gelsenkirchener B. . .
Harpener . . . .
Hibernta . . ,
Hamb. Am. Pack ,
Nordd. Lloyd . . .
Dynamit» Truste ;
Reicbsanlohe , , .

229.75
209.25
154.75
187.25
159.75
153.25
128.25
167,60
11&50

. 89,75

. 146,-
« 14.3,75
. 43,35
i 138,90

270.50
92,-

115,60
. 138,50
. 136,55
. 268,25
. 93,75
. 117,75
. 216,20
. 87,80. 101 ,-
. 93,12

157,70
44,70

. 160,62

. 17R40

. 161,60

. 182,62

. 131,50

. 113.60

. 184.80
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H. Andere öjfcnitiche Kekanntmachnngen.!

Cvang. Kirchensteuer.
Kohlenlieferung

Lieferung von flvo Ctr . me! Ruhrkohlen an die
irche und desgl. 400 Ctr an die Vergktrche frco.
Stadtwaage soll vergeben werden. Offerten mit genauer

«üftüL * X. «* iw /91 « « ,na MIdie Zahlung erinnert.
5113 Die Kirchenkass», Luisenstraße 33. den Unterzeichneten Vorstand einzureichen.

Wiesbaden, de» 18. August 1896
Der Gesammt-Kirchenvorstand

Bickel.Polizei Verordnung.
Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬

verwaltung vom 30. Juli 1883— G.-S . S . 195 — Und der
§§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September 1867 —•
®.=@. S . 1529 — sowie zur Ausführung des Z 34 des Feld-
und Forstpolizeigesetzcs vom1. April 1880 wird für den Ober-srsaÄfsusa* wni
Wiesbaden, den Kreis Höchst, den Land. Und Stadtkreis Frank- Fremde Platze m unserer Synagoge (Mrchelsberg) ab-
furt a. M. und den Obertaunuskreis unter Zustimmung des gegeben werden. — Anmeldungen werden auf unserem
Bezirksausschusses hierdurch Nachstehendes verordnet: ^ | Gemeindebüreau, Emserstraße 6, Vormittags von 8*/.

Shuagogeuhlätze.

Glas -Gravirnng
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus.
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstalt von
Adalbert Weiszmayer,

lasfteffung JOiestiadeiv
Maschinenhalle. _254

§ 1. Jeder, der eigne oder fremde Weinberge, Weingärten. . . . . .. . entaeaenaenommenWeinwinn-I.n^ n in mnhunn  nh .r sR.rmnrtutTfl bat. ist ver- ii  uyr enrgegengenommcn.oder Wcinpflanznngcn in Nutzung oder Verwaltung hat, ist ver- 1
pflichtet bis zum 20. April jeden Jahres

») in den sogenannten WeinbergS-DrieschcN, d. h. berjenigeu|
Weiiipflanzungcn, welch« in den beiden zuletzt vorher-
gegangcnen Kalenderjahren nicht mehr bebaut«der aufgc-
vunden worden sind, die Wemstöckc Mit den Wurzeln auS-
zuroden und an Ort und Stelle zu verbrennen,

d) das auf unbebauten Flächen ausgcrodrte oder anderweit!
eingegangcner Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen
und die Flächen selbst umzugraben.

8 2. Für die Beobachtung der in Z 1 gegebenen Vorschriften
stnd verantwortlich:

1. der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaberj
oder Vcrwafl-r,

2. der Nutznießer,
3. der Eigenthümcr.
Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge später!

genannten Personen tritt jedoch nur dann ein, wenn ein früher
genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist.

? 3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
werden nach Maßgabe des § 34 des Feld- und ForstpolizeigesetzeS
vom1. April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder verhält»
nißmäßiger Haft bestraft.

Außerdem können die erforderlichen Arbeiten aus Kosten der
Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

8 4. Eine Bestrafung tritt nicht ein, wenn der Verpflichtung,
obwohl nicht von dem zunächst Verpflichteten, doch rechtzeitig durch
einen Anderen Genüge geschehen ist.

Wiesbaden, den 10. Februar 1896.
Der Königl. Regierungs-Präsidsut.

In Vertretung:
gez. Freiherr von Reiswitz.

Bekanntmachung,
betreffend die öffentlichen Impfungen.

Der Vorstand der Israel. Tultusgemeinde.
186 Simon Heß.

Cxmrs-

DersteiMH.
Donnerstag» deuÄV. «. event
Freitag, den 28 . August er.,
von Vormittags s und Nachmittags 2 Uhr
ab, werden im Aufträge des gerichtlich be¬

stellten Coneursverwalters im Saale des

„Seltnen Hofes", (Wjafle 2a
Hierselbst, die zur Coneursmasse ans dem!

tner sage es dem Ander», «m den
echte» preisgekrönten Schletssstet«,
womit man alle Messer«nd Merkreuse
in einer Minute haarscharf mache«

kann, ;« verrathen Man bittet, 1« der Ans-
stellnng ftt Wiesbaden nur auf die Firma
Joh.Küsters aus Cr efeld .« L

Zahnatelier
für Künstliche Zähne, Plomben etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, »-

Sprechstunde V6n 9—6 Uhr,

4814

Zahn Atelier Paul Kehna
Schmerz- « gefahrlose Zaliopeiatin(StUafias).

Künstlich« Zähne und Plomben. 2840
Ladenlocale Marktstraße » 4 hier herrührende » !LS VViUlsIwstrasss LS, Ecke Friedrichstraße.-

Gegenständ«, als:
Herren- und Knaben-Garderoben, Hüte u. Mützen,
1 vollst. Ladeneinrichtung, als : 2 gr. Reale , Glas - 1
schrank mit Real, 1 Ladentisch, Kleiderständer,
Kleiderpuppê, 3 Schilder, 1 Spiegel, 1 Pult , |
1 Erkrreinrichtung , 4 Gaslampen u. dgl. mehr

Sprichst, für Zahnleidend«: Bon». S—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Die öffentlichen Impfungen — Erstimpflinge— beginnenI
wieder am 26. Augustd. IS . und finden mit Ausnahme des
2. September, jeden
Mittwoch «. Sonnabend,Nachm.von »—« Uhr »«l-ntliL meistbietend aeaen Baarzahluna I
im Rathhause. Zimmer Nr. 16. - Nachschau5 Uhr, Impfung JJfSSL 1 5 1 30®J
5’/s Uhr— statt. Schluß der Impfung am 30. Septemberd. IS . !versteigern

Jinpfpflichtig sind alle im Jahre 1895 geborene Kinder, [ ' “
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden find, oder nach ärzt»

“ns;eine

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den SS. Angnst 1896.
Schneider,

lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben, sowie
diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden
sind.

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 27. April
d. Js ., wonach Kinder ans infizirten Häusern zu diesen Impfungen
nicht erscheinen dürfen, wird besonders hingewicsen. Die Impfung
von Kindern aus solchen Häusern— Erst- «nd Wiederimpfung—
findet besonders statt.

Hierbei wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß Ab-
impfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden, und daß der Z» , . . . hfUnfnf ^nfrait &r bestellend aus
verwendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitut,u Lasset dahier velegeneHosranye, oesieyeno aus
bezogen wird a) einem zweistöckigen Wohnhaus 8,7 m lg., 8,7 m tf.

Wiesbaden, den IS. August 1896. Ife) „ Hinterbau 14,0 „ „ 3,6 „ ,,
Königlich- Polizei.Dircction. Schweinestall 3,6 1,8 „ „

_ a - Pr -nz von Ratrbvr. U  Holzremise 10,4 .. .. 1,6
Bekanntmachung , nebst4 ar 01,50 qm Hofraum und 1 ar 01,50 qm

beNerffend öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten HäusernI Garten , in dem Rathhaus dahier, Zimmer Ntv. 12,
pro 1896. öffentlich freiwillig versteigern.

Die Impfung von Kindern aus Häusern, in welchen Fälle R i e b r i ck. delt 12 Auaust 1896.
von Masern, Diphtheritis, Scharlach, Flecktyphus, rosenartige Ent- > ^ b “ - —

J5 Nenbaa nnd Reparaturen ohne Betriebsstörung.

| Ringöfen bewährten Systems
q. für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk
® Kessel -Einmanernngn etc.

Munscheld u . Jeenicke
268b in Dortmund.

Englischleder-Hosen,

zündung, Kroup, Keuchhusten geherrscht haben, findet für dieses
Jahr und zwar

für « rsttmpflinge
Dienstag, den 22. und Freitag, den 25, Septemberd. Js .,

für Wiederimpflinge
Freitag, den 25. Septemberd. Ir .,

Nachmittags 5 Uhr
im Jmpflokal der RathhauscS, Zimmer Nr. 16, statt.

Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der Impfung zur
Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellcn.

Wiesbaden, den 19. August 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz von Ratibor.

Kekanntmachnng.
»L'"S xr£ t S ;ä |s äsk WZ:sä
Johann Forst von hier, ihre an der GaugasseIBuxkinhosen in größter Auswahl zu bekannt billigrn

' ' " Preise «. 100*
A. Görlach, 16 UeWWfft 16.

Neue Linse«,
GrüuKern,
Sahg«rken,
Essiggurke«,
holl. NoUhlirmge, 6. » «.»o Pfg.

,1 . Untier . Bleickfftraste i'197
Der Bürgermeister:

Vogt.

»i
i»
ii
»i

180

Nichtamtlicher Theil» Ich kaufe stets zu ausnaymsweiS
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,

Bekanntmachung.
Mit Ende dieses Monats werden die

24. Mai d, I . an Sonn- und Feiertagen zwischen
Kaste! bezw. Wiesbaden und Nüdesheim eingelegten
Personen-Sonderzüge 149, 113a, 153, 154 und 104
wieder aufgehoben.

Dagegen bleiben die gleichzeitig eingelegten Sonn-
und Feiertags-Sondcrzüge 147 Kastcl ab 3- 42  Uhr
Nachmittags, Wiesbaden ab 3- 49  Uhr Nachmittags,
NüdeSheim an 4-°° Uhr Nachmittags und 118a Rüdes-
hcim ab 8-“ Uhr Abends, Wiesbaden an 9-1° Uhr Abends,
Kaste! an 9-22 Uhr Abends bis auf Weiteres bestehen.

Frankfurt a/M ., im August 1896:
300 Königliche Eisenbahn Direktion.

Stemm- und Einjclub. . . . ..
Hrut« Sonntag von Vormittags 9 ‘/s ^drab,finbet ftnhrräber Waffen Instrumente.

von4 Uhr ab, eine gesellige Unterhaltung mit Tanz anschließt.
Die PreiSvcrtheilung findet aus unserem diesjährigen

Stiftungsfeste am 6. September er. im Römcrsaale statt. 96*
Wir werden alles ausbieten, unsere werthen Gäste in jeder

seit dem!Weise zufrieden zustellen. Der Vorstand

Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Oolbsasse 1Ä

Allgemeine Sterßeftitlfc.
Stand der Mitglieder: 1« » « . Sterberente: 50 « M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
N. Kaiser , Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20,
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian , Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt t»i: zum 45. Jahre frei,
Jahren 10 Mark.

von 45—50
5760

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versicherungs-

Gescllschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Hröta.
Wiesöadep, Wainzerftraße 24.
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Bis Oktober
soll da» «och ftemttch große Kager

total ausverkauft

unseres

Ende dieses, bezw. Anfang nächsten Jahres eräbfteint eine

Neuauflage
»Rheingauer Adressbuchs «t

für die Zeit von 1897—1900. Dasselbe enthält ein Verzeichniss der Ein¬
wohner u. s. w. von folgenden 35 rheinischen Städten und Orten:

Assmannshausen , Bacharach , Biebrich (Rhein), Bingen , Bingerbrück , Boppard,
Braubach , Camp, Caub, Eltville , Erbach , Geisenheim, Hallgarten , Hattenheim,
Hochheim a. M., Johannisberg , Kestert , Kiedrich , Langen -Schwalbacb,
Lorch a. Rh ., Mittelheim, Nastätten , Neudorf i . Rheingau , Niederlahnstein,
Niederwalluf , Oberlahnstein , Oberwalluf, Oestrich , Osterspai , Rauenthal,
Rüdesheim a. Rh., Schierstein , Schlangenbad , St . Goarshausen , Winkel.

Dass ein solches- Buch einem dringenden Bedürfnisse entspricht,
und m dem wohlhabenden kaufkräftigen Rheingau weiteste Verbreitung
findet , wurde durch die überaus beifällige Aufnahme, welche die beiden ersten
Ausgaben ( 1890—93 , 1893—96) des von uns gegründeten Werkes fanden,erwiesen.

Das Buch enthält, wie üblich, einen Inseratentheil und laden wir zur
Benützung desselben ein; der Preis stellt sich für 1/l Seite auf M. 20.—,
Vs SeiteM. 11.—und*/*SeiteM. 6.—. Vorzugsseiten nach Vereinbarung.
Der Subscriptionspreis des Werkes beträgt M. 4.—.

Wiesbaden,  im August 1896.

Carl Schnegelberger Cie -,
Verlagshandlung und Buehdruekerei,

5088 26 Marktstrasse 26.

Eden . Me Meise find so dMkg, daß e» Niemande« gerene« wird, «Icht allein für
de« angenblickliche« Gebranch, sondern fich anch für später Uorrath ?« banfen.

Das Kager ist «och sehr gnt sortirt in Damen-Kleiderfioffe« jeder Art, Wafch-
raJKl*iIieiW*!d *ÜV  ÜL” 1* Leibwäsche. Tischr-nge». Handinchzeuge«. Kett?euge« und
sämmtlichen Danmwollstoffe«, sowie fertiger Wasche für Damen «. Kinder. Trirotage«,
Waroine«, Ttfchdemen ete» 5038

D. Biermann,
Bärenstfasse 4 , Part . Bärenstrasse 4, Part.

Zuschneide-Wnterrkcht.
An einem vierwöchentlichenZuschneide-TursuS , Pariser Schnitt,

können noch einige Damen theilnehmen, ebenso werden Costüme
zum Selbstarsteiten zugeschnittcn. Tadelloser Sitz . 2410*

B. Heuser,
früher Directnce in ersten Pariser Häusern,

__ Lonisenftr - 18 , 2 . Et.

Aohlenu.Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Diele, Katte» , Schalter, Tisch- «nd
Kettfüfie. Aufsätze, Gapltäle re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

ITir Wilhelm Rau, T ?»*'
Bau-, Möbelschreinerei  und Sarg-Magazin.

Unfehlbare Rettung gegen fit

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke !
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate » worin Mittel nur von Händlern angeboren]
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunde«: 10- 12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Speeialitüt

für Haut -, Haar - und Dart -Megh
Kleine Bnrgstraste 12:

Enthaarangs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 M k.

ISfeSsf0’ Haarfärbemittel
fär6t sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle !

IV bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.
Gummi - Waaren

| | engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

Abfallzucker per Pfd. 25 Pfg.
Würfelzucker , unegal, 28 Pfg.
Grobkörn. Crystallzucker 2.75 bei 10 Pfd.
Weiuesfig per Liter 24 u. 3V Pfg.

sowie sämmtliche Gewürze empfiehlt 5190

J.  Huber » Kltilh-raßt 15.

37261

Täglich:

TjfroEer -Concerte
der Sänger -Gesellschaft Brodt n. Reiner

(prolongirt bis 1. September)
im

Restaurant „Zur Kronenburg ".
4641

Schweizer -Käse:
Vorzügliche saftige Allgäuer Qualität offerirt so weit

Borrath reicht. Ab Lager Wiesbaden
per Pfund 60 Pfg.

Bei Abnahme ganzer Laibe von ca. 90 Pfd . :
per Pfund 55 Pf,.

Lebensmittel-Consumlocal,
Schwalbacherstraste 45a . 273

Josefe Redler-Hilzi■'"’ÄÄJ 'feJSr
Stickerei -Geschäft ! M“ <S ” d”

Wiesbaden •Stickereien jeden Genres.

2Steingasse2, 3Stiegen̂Billige iShru4! egRnte

Ich vermisse circa 4 « Packkörbe«nd
20 Packlisten laut jüngst»orgenommener Revision
des ganzen Packmaterialbkltimdes. Es sind dies von
meinen bekannten gelb lackirten mit L R W und
laufenden Nummern versehenen Packkörben und Pack¬
listen, die ich den p. p. Umziehenden gratis leihweise
zur Verfügung stelle.

Da es trotz eifriger Controllc Vorkommen kann,
daß Kisten und Körbe von meinen Leuten unabgcholt
bleiben, so bitte ich höflichst meine w. Kundschaft in
Ihren Räumen Nachsehen lassen zu wollen, ob nicht
irgendwo ein solcher Packkorb oder Kiste, der immerhin
einen Werth von M . 7.— resp M . 10.— hat , in Ber-
gessenheit gcrathen ist, und bin ich für jede Nachricht
dankbar. Portoauslagcn vergüte gern.

Hochachtungsvoll

Special -Etablissement
für Möbeltransport «, Verpackung

und Aufbewahrung
L. Rettenmayer,

Inhaber des „Möbelheim Wiesbaden".
Wiesbaden , August 1896 . 289

psr 7i Fl. ä Mk. 2.40
Hamburg,Tropfen„ „ „ „
Alter Schwede*> n $t w n 2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqnenr -Fabrlk,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Lunge n.Hafts
(Po Iygotm m avic.) Ist aln vorzllg.

llohes Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege . Dieses Csroh
«eine wirksame Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In ainselnenOis-

w0 e* #•"* Hübe bis zu 1« eter erreicht , nlobtzuver-
weehisln mtt dem In Oeutsohland wachsenden Knöterich. Wer daher
an Khthieis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh , iAtngen-
epiteen -AffecUonen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth,
Krustbekiemmung , Husten , Heiserkeit , Itluthusten  etc. etc.
leiaet, namentlich aber derjenige , welcher den Kslm zur Lungen-

in sioh v6 ™utet , verlange u. bereite sieh den Absud
dieses « räuterthees , welcher echt  In Paofeten k J Hark  hei Ernst
nh,? 3? c *“ ,? ^ n :„, l Ieb f" bur ® “ ■ Har « , erMtitHoh ist. Bro-
cnuren  mit arztiiohen Aeusserunaen und Attesten gratis.

Herrn Weidemann , Liebeuburg a . Harz.
Da Ich Ihren russischen Brustthee schon einmal

brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Lungen¬
leiden gethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Packele.
Ich wurde von Herrn Stabsarzt Grethe in Darm¬
stadt dazu angetrieben ihn weiter zu trinkn. 227

Eppertshausen  b . Dieburg (Hessen).
Achtungsvoll : Johannes Eder II .

WER
Hause abgeholt von

Lumpen , Knochen, Eise »,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

102

Georg Jäger,
Hirschgrabe « 18 , Michelsberg » 8.



Seite 8. Sonntag Wiesbadener General Anzeiger 23. Aagust 1896. Nr . 197.

Die Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung einen Gratis- Ansschank eingerichtet, um den Besuchern Gelegenheit zu geben, sich
von der Vorzüglichkeit ihrer Produkte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl, als Militär und Sportsleut © zu eurer Kost¬
probe freunblichst ein. 98lb

Restaurant

„Drei Kaiser “, Wegen  Aufgabe des filesehäfts
fortgesetzt

1 Stiftstrasse 1
ganz !» der Nahe der deutschen Fachausstellung

und der Dampf - u. Pferdebahn,
empfiehlt ein prima Glas Bier der Brauerei'
Gesellschaft Wiesbaden, sowie reine Weine , gute
Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5032 J . Faohingei ».

gänzlicher Ansverkanf
meines Lagers in Manufacturwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

Biebrich a* Rh.
Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herrlicher

Farnsicht auf den Rhein.
»iN 'l iwi Gedeckte Halle , Pavillons . in-p- iiC

Diners yon ML2.—an, Sonpers ML2.—.
Münchener Bier , direet vom Fass.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Schlossabzügen.

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4.50 an.
In unmittelbarer Nähe der Strassenbahn u. Dampfschifffahrt.

Massige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Zn freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 1008b

B. HIQIIer-Anthes,
seith . Pächter des Gambrinus -Restaurant , Wiesbaden.

Marktstrasse 21.
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897 , bei Uebernahme des Lagers

evtl, auch früher zu vermjethen. 83

Schlangeiibad
bei Wiesbaden.

Kurhaus Nassauerhof-
(Königlich .)

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.
200 Personen fassenden Veranda inmitten der
Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.
Lieblingsitz unserer Besucher.

Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten
Ranges. Table d’hdte 1 Uhr.

Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u.
Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr . 8.

Eisenbahnverbindung Eltville -Schlangenbad.
-öS 852mmmmm

Frankfurt 0» NL
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon 856,
im Gentrum der Stadt gelegen, Besitzer Wiih. Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisenden .u. Familien.
Trambahnverbmdüng von Morgens 5 bis Abends 12 uhr nach allen

Richtungen.
Heber lOO Fremdenzimmer und Salons .,

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Cönferenz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servhrt.
Centralheizung . Electrisehes Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement.  857

Geisenheim im Rheingau
Gasthof „ Zur Liude “ ,

(Hotel des deutschen Radfahrer -Bundes)
neu eingekichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Bcrgnügungsreisenden. 1032

Besitzer: Willi . Christ . Wollmann.
§£gT Weinbau und Weinhandlung.

Rerwmmirte , leistungsfähige
Großbrauerei

sucht hier und an sämmtlichen Plätzen der Umgebung , des.
des Rhcingaues, mir rüchtigen Wirthen behufs Errichtung von

Speeialausschauk
unter den coulatüesten Bedingungen in Verbindung zu treten. —
Auch werden Lokale gemiethet Kauf späterhin nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter 0 . A. 8. 5142 an die Expedition dss.
Blattes. 5142

oooooooo oooooo
Schaufenster-GestelleOntBlter, leicht lS

Caeao.
p Pulver , g.

fabrtzirt nach jeder Angabe die

Gürtler - und Metallgietzerei non
Heinrich Krause , Michelsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier - uud Weinhähne , Luftventile u. s. w.

Hahnenfett . bestes Schmiermittel,
All. Vertr. für Wiesbaden und Umgebung. Fast unentbehrlich für jede» Lust-, Dampf-, Gas-

Wasser- und Elektricitäts-Betrieb.

Lageri« MGageohk, Ua-lbrk-Draht«ad NmM.-Ach.
Gründlichste Reparatur nnd Erneuerung aller Metall -, Bronee-

und Luxus -Gegenstände.
Vergolden . UerlUbern , Urrnickel « , Uerknpfer « etc .. Montire « « nd

Zu haben in unserer Haupt<j
Niederlage Julius Sieffelbauer,;
Langgasse 32, ferner in den!
meisten Conditoreien-, Colonial-''
Delicatess - und Drogen Ge«
«chäften. 435b;

Demontircn , sowie" Nendronrirnrrg non Kronleuchter « .
Gaslüster « , Kampe « « . f . t» -, sowie auch la Gasglühlicht nebst

. f f . . . . nVt MCallem Zubehör zu civilcn Preisen.

wmmmwwmuhhww
5022

Fpiedrichstrasae 35,

Cognac
»

e
:3
0)
0ca

la. deutscher, ä, M. 1.50u. 2.—, per\  Flasche;
la. französischer, flirecter Import von renommirtestenHäusern

per \  Flasche a 2.50 , 3.50 , 4 .50 , 5.— bis
M. 15 — ,

liefert im Detail -Verkauf

es
09

Agenten gesucht
für Kranken - und Sterbekasse , Unfall - »nd
Lebensversicherung . Hohe Provision. 284

Gefl. Adr, vh . Maier , Mainz , Flcdergasse 4.

August Poths, Liqueurfabrik.
4881

Comptoir * im Hofe.

Mörteln ist das feest©
Vertilgungsmittel für alle Insekten: Fliegen, Motten, Schwaben, Russen, Wanzen,
Flöhe, Vogelmilben, Ameisen, Blattläuse -c. Käuflich in geschlossenen Pasteten und
Schachteln zu allen Preisen (1 Morteinspritze 15 Pfg.) in Wiesbaden bei Ed.
Weygandt , Kirchgasse 18 . 8856

A. Hodurek, MorteTn-Fabrik, Ratibor.

Für nur Mark 6,— lFabrik-^
preis) versende eine brillante,'
extra solid geballte, ea. 36 omi
gr. Lvnzert -LnirharmonlkA

mit : 10 Tasten, 2 Heaisterzüg., 2 doppel.!
Bässen, vollstänb. ff. NickelbeNl-und Zu-^
Halter, ff. Ausstatt̂ starken, breiten, un-^
zerbrecht. pät. Touzungen, fchöster, voltzr.j
dopp.»chchüaer Orgelmnsik, gr. u. weit,
ausziê ». »fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzvchen versthen, wodurch'
Beschüdigung unmöglich. Wirklich großes!
aus bestem Material gearbeitetes Pracht*
Instrument (keine sogenaimte Export- ,
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktischeSchüfe zum-
Selbsterlernen umsonst , wonach gleichj
die schönstenLieder, Tänze, Märsche^
Choräle rc. gespielt werden können. Um- ,
tausch gestattet. Garantieschein wird bei- !
gefügt, v . C. F. Micther , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Instrumentenfabrik,
in Hannover II , Stointhorfeldstraße18,

NB. Allen werthen Bestellern gebe'
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst!
mic damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkett meiner Fabrikate über«!
zeugen sollen. v . O, 2311

Iran?Kuhn's
Alabaster -Creme , 1,10 und
2,20 M. und Creme -Seife,
50 und 80 Pfg., amtlich attestirt.,
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser rc.
Vorbeugungsmittel gegen
Hantrötht Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch.,
Man achte genau auf die Schutzs
marke und Firma Pranr Kuhn,!
Kronen-Parfümerie, Nürnberg .!
In Wiesbaden nur allein bei;
Louis Sehild, Drog. Langgaffe3, !
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog., vis-av«
dem RatHHaus. 7925

Wagenbeschmerben
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen, Post Riehcim, Westfal.

fierf. Stfineiilerin
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hause . Näheres •

Hartingstraste 13 , 3.
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